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Cilfted Capitel,

MWorin dbey Freiherr feinen Ub{deu vor dem Rafier bed
Qiigend nidt allein audfpridht, fondern aud
bethdtigt.

Was fiiv ein {handliches Lafter ift dag Ligen! Denn exs
ftend fommt es leicht heraus, wenn Ciner ju arg flunfert, und
atveitens Fann Jemand, ber fidh’s angewdbhnt hat, oudy einmal
bie Wabrheit fprechen, und Keiner glaubt fie {hm dann,

Daf mein Ahnherr, der Freiherr von Miindhaufen auf
Bodenwerder einmal in feinem Leben die Wahrheit fagte, und
RNientand ihm glauben wollte, das hat bei dreihundert Menfthen
bag Leben gefoftet.

LWie 2 riefen ver Baron und feine Todter aus efn e m DMunbde,

Gefchapte Freunde und liebe Wirthe, mdapiget Cuer Crftau-
nert, verfepte der Gaft, inbem er, wie ein Kaninden, die Na-
fenflitgel jitternd Dewegte , und mit den dopyelfarbigen Augen
gwinferte. Nichts natiivlicher, ald dad. Hovt nur ju. Dex
befagte Abnherr war leider Gotted, wie Jhr wifit, ein unge-
meiner und erfdredlicher Liigenfad. Wer erinnert fich nicht
ber wolf Cnten, bie er mit einem Stide Sdhinfenfped fing,
nicht feines Halbivten Roffes, weldhes in bdiefem Suftande bdex
Dalbheit dennody eine Nadhfommenidhaft ju erzielen vermdgend
war, nidt des toligewordnen Jagdpeltes, nicht der im Poft-
born eingefrornen Tone, und — und — o! o! 0! — —

Das blaue Auge ded Enfeld weinte, fein braunes Dligte
pon fugendhaftent Jorne, er fonnte nidht tweiter reden. Dem
alten Baron und feiner Todhter gelang ed endlidh, ihn ju be-
rubigen. Der edle JRedbner fhludhzte noh ein Weniges, dann
fubr er fort: €3 ift meiner Treu vedht {hlechs von mir, dap
ih von meinem in Gott rubenden Abnherrn Uebled rede, aber
Cprlich waprt am langften. Diefer Menfeh und Liigner bat
pie hiftorifhe LWahrheit auf Jahrhunderte hin vergiftet, und bie
nadgebornen Gefdhledhter gewiffermafen unter tl@ir Botmafigheit
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jeded Srrmahn’s gegeben, der feitbem in der Welt auftrat. Ja,
um ntich eines Gleichniffed aus einer feiner abgefhmadten Fa-
beln 3u bebienen, ed erging der Menfdhheit nadymald mit fedem
falfdhen Propheten twie dem Baven, den der Abnberr an die hHo”
nigbefdhmierte Wagenfrange lodte und der fich durdy und dburd
auf felbige hinauflectte, Denn ed modhte den Leuten ettwasd nod
fo Unglaubliches vorgefhwdast werdben , fie riefen immer: Das
muf wabr feyn; WMiindhaufen hat gang andre Sadhen erfah-
ven! So ledten fih die Leute vor fiinfyig bis fedsiig Jabhren
auf ben Eigzapfen der Aufflarung hinauf, und ald fie mit Wiipe
und Noth von diefernt wieder heruntergefhroben twaren, und die
grimmige Cridltung nodhy in thren Cingeweiden vaffelte, da fa-
nten bie Franjofen und Hielten ibnen ben Freiheitsbaunt vor,
mit einer Mifhung von Sirup und Cognac beflrichen, und die
Ravren ledten toieder fo tapfer davauf fod, daf fie bald Alle
mit Sdhmeren an dem fradlidten Stamme feftfafien, und Na-
voleon mif lTeichter Mithe fie davan Hinter fich Herziehen fonnte.
Run, diefe BVegeifteritng nabm denn endlich aud ein Endbe mit
©Sdyreden und gegentvartig . . .

Gegenwartig? fragte der Baran ermwartungsvoll. Gegen-
wartig, verfete der Freihevr bedadytig, werben fo viele und ver-
fhiedenartige Stangen, Bawme und Sapfen, worunter fidh auch
einige Eifenfchienen befinden, mit Sonig beftrichen, daf fih nodh
nicht enfdheiden (At , tweldyed diefer Fangmittel die Meiften u
feffeln im &tanbde fepn twerbe.

Aber das Wort der LWalhrhett, durdh tweldhes Jhr Abnherr
an die drefhundert Menfhen todtete! vief dad Fraulein Emerentia
fanft und dringend.

Recht fo, meine Gnabdige, eriviederte der Freiherr, Allegoric
und Phantafiefpiele find aus der PMode, gehoren der Ramleridhen
Seit an; Sioff ! Stoff ! Stoff! ruft die nad NRealitdten hung-
vige Welt. Hier ift der meinige. Mitncdhhaufen , der Abhnherr,
war frof feined graulithen Lafterd eine feltenbegabie Natur:
Cr patte mit Caglioftro in Verbindbung geftanden, zu feiner
Beit Goldo gemadht, vYon der Sorte, die man Knallgold nennt,
man verficherie, er hove, nicht im figiivlichen, fondern im budh-
ftablidhen Sinne, dad Grasd wadhfen, fury, er hatte tiefe VBlide
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in fo mandes Naturgeheimnif gethan. Befondbers war an {hin
ein fharfes Ahnungsvermogen fiir eigne Kbrperjuftinde ausge-
bifoet worbenr, und Aled, was nadhmals in diefern Betreff von
nervofen over fomnambiilen Perfonen erjdhlt worden ift, war
Rleinigteit gegen dasd, wad glanbwiirdige Gewdabhrdmdnner mir
pon thmt Derichtet Daben. Cr wufte an fich felbft jeve Befin-
pendberanderung , wie die Homoopathen die Krantbeiten nen-
nen, vorauszuiptiven, und trug, {o ju fagen, feine gange foma-
tifthe Jufunft, im Gerudh vorgebilvet, mit fich umper. Daf Ei-
ner merft, wenn ein Sdhnupfen bef hm G Anjug ift, will
nicht viel bedeuten; aber burdh den Sdhnupfen hindurdy die
fpdateven Uebel , die ihn nodh betreffen follen, su merfen, ift
allerdingg nicht Jedem gegeben. Theophilus, fagte der Abn-
herr eines Taged ju dem WManne, der mein BVater vor der Welt
heifit, ZTheophilud , ih Friege morgen einen redhtichaffenen
Sdnupfen, wenn der voritber iff, giebt’s ein falted Fieberdhen,
und darnach wird der Reft der bofen Sehdrfe ald Podagra in
oen vechten Fuf fabhren. Und ridhtig, fo fam ed, Cr Patte
ourd)y den Sdnupfen hindurch dasd falte Fieber, durdh bdiefes
hindurch) das Podagra an fich abgewittert.

Sie haben gewif von femem fidamericanifdhen Sndianers
ftanume fm Gebiete Apapurincafiquinitichchiquifaqua gehort 2

WAoo va... pu... vin... budftabivte der alte Baron.
Ja wobl, fa wohl Haben wir von diefon Stamme gehdrt, fubhr
er nach einigent Befinnen fort. Wer follte aud) dbavon nidht ges
port haben!

Apapurincafiquinitihchiquifaqua, fliflerte dag Frdulein
fehwarmerifch vor fich bin,

Diefer JIndbianerftamm, fagte der Frefherr, wobhnt drefund-
fechssigdretvievtel Meilen fiiblich vom Aequator auf einem Berg:
plateatr jweitaufendfiinfhundvert Fuf itber der Meeresfldde. Bon
ben fchneeigten Picd ber Cordillerad rings gefhitst, leben fene
DMenfhen ein einfacpes Uv- und Naturleben hin, Nie fudhte die
Sabfucht und Graufambeit der Conquiftadoren fle hinter ihren
befhivmenden  Felfenwdllen heim. Biume giebt e8 nicht auf
Apapurincafiquinitfchhiquifaqua wegen feiner Hohen Lage, aber
unendliche Flachen dehuen fich an den fonnebefhienenen Abhangen




Abhangen der Picd ausd, fmarvagdgriin pon einer Gragart, in
beven Dbreiten, faherartigen Bldttern ver Wefiwind, weldher da
beftdndig tweht, ein melobifdhes Sdufeln zu criveden nidht miide
wivd, Sablreiche Heerdem von phivfichblitthenen Kithen und
Gtieven, (fo leblich feherst port bie Natur in Farben) weiden
in pen griinen Grasdweiden; die feurigen Kalber find golbgeld,
erft nadh und nad nehmen fie jenen falteren Farbenton an.
Diefes RNindvieh ift der eingige Reichthum der unfdhuldigen Apas
purincafiquinitihdhiquifaquaner. ie leben faft nur Yon bex
fauren ober fogenannten Sehlippermileh, weldhe ihre fdhonen
Sungfrauen, vont Antlip bid su den Fubinbcheln fdttorwire,
mit den fefnen, roth unbd gelbbemalten Fingern den flrosenden
Gutern ber Kiihe entiiehn.

Shr himmlifchen Mdchte, wie veizend! fagte dad Frdulein,
in Geflibl {hivelgend.

Dad heifit, erinnerte der Bavon, unbd vied fidh die Stirm,
aug den Cutern getvinnen fie fiife Mildy, und nadbher machen
fie pen fauren Sdhlivper daraus,

Nein! antwortete dber Freiherr. Der faure Sehlipyer fommt
auf fenem gliiclichen Bergplateaun von der Kuh, und nur, wenn
er fange geftanden hat, und bem Juftanbe der BVerderbnif fidh
ndbert, dann geht er in Siifigleit tiber,

Sm! Sm ! Sm! Ja... aber — — murmelte der Alte und
fehiittelte den Kopf.

Critaunen Sie nidht, hoven Sie midh vubig ausd, Jft nidht
alled Urfpriinglide fauer? Wie fchmedt die wilde und unver-
bilvete Caftanie? Kannft du in den fugenbgriinen Apfel beifen,
ohne bad Geficht Yerjerren ju miiffen, oder in die findliche harte
Piaume ? Geben Trauben, die der bublerifdhe Strahl der Sonne
noth nicht wum hre Unfchuld betrog, etivas Anberes, ald Effig?
Pinbar fingt: Dag Fhvnehmite ift Waffer; ich aber fage: Das
Urfpriingliche ift fauer.

O, basg Urfpriinglide! feufite Cmerentia.

Sauer ift daber die Mildh fener Natur=Kithe, Ale Haus-
thieve verlieven befanntlich duvch den Umgang mit Menfchen
viel von ihrer urfpringliden Ausfiattung; Hund und Kape,
bie in dber Wilbnif jottige, energifhe Beftien find, werbdensin
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unfern Stuben fleine glatte Sdhmeidhler, und fo giebt benn
auch unfer Hornvieh, weil e in alle Widerfpridhe abidhwdidens
per Cultur mit einging , einen Saft, von weldem wir jivar
glauben, er fei bas Crgebnifi unverfrimmter Krdafte, weldher aber
gleihwobl in feiner flifen Sdlaffheit nur die herabgefommmue
Gonftitution der zahmen odber Kunft=8uh angeigt. CErft wenn
piefe fogenannte fiifie, cigentlich aber entnervte Mildh eine Jeits
lang geftanben hat, befinnt fie fich tvieber auf ihre ver{dherste
Urfpringlidfeit, fabrt in Rewe und Sehaam ju den flaren
Molfen und dbem gehaltvollen Schlipper ausdeinander , den bie
Leute in Nieberfachfen audy wohl Wabbdide nennen, und nun,
in diefem DBiebern Juftande, iwird fie von allen reinen Seelen
in dber PHolven Cinfambeit eined bauerlichen Diingerhofed mit
Wolluft verfdhliivft, Aber Meue ift Feine Unfdhuld, und unfre
Slippermilch nicht bie, weldhe auf den Hohen von Apapurine
cafiquinifhhiquifaqua warnt von der Kub gejogen wird, — O
trianfe twieder jeder deutfhe Mann faure Mildh ...

Und raudyte dagu feine Pfeife Tobal... fiel ber alte Ba-
ron mit Warme ein,

..« ginge dann ywifhen Gemiifebeeten auf unbd nieder fpae
steren!. .. vief ber Freiherr.

Und Hovte nidhtd, ald: Alde Neun! oder Sandhafe! von
ber Denadhbarten Kegelbahn — feufyte der alte Baron.

Dann wave Germanien wabrhaft veftauvivt! {dlof ber
®aft mit Emphafe.

Aber um der Gotter willen, vief ein Hagrer Mann, wel=
ther wahrend diefer Gefprache eingetreten war, wir erfahren ja
nody tmmer dbad Wort der Wahrheit nicht, wodurdy Jhr Ahns
here drethundert Menfthen vom Leben jum Tode bradyte!

Der Freiherr fah auf feine Uhr, und fagte mit dem Tone
geiftiger Ueberlegenbeit, tweldher ihm eigen war: &8 midte das
su beute ju fpat fepyn. Auf nmorgen alfo, wenn Sie vergdnnen.
Cr fland auf, nabm eine Kerze, und verlief, Allen eine gute
Naht wiinfchend, das Jimmer.

Warum  fielt Jhr {hm in die Rede, Schulmeifter? fagte
per alte Baron verdrieflich zu bem Hagern, CEinen foldhen
Mann, mit einem fo Weltumfaffenden Gefichtsbreife muf man




nie imt Fluffe bey IWorte ftoren, ed Fommt immer dabei ettvas
jum Borfdein, wad unferhdlt und belehrt, und am Cnde wdren
wir dodh) wohl nodh ju dem Worte ber Wahrheit feines Abn=
berrn gedbiehen, wenn Jhr ihn nitht unterbrodyen Hattet.

Sdhelten fie mich nicht, mein Gonner, um diefen Freiberrn
pon Mindhaufen; der unsd da fo unverfehend in dvad Sdhlof
getvorfen tft; erwiederte der Hagre. Cr fann den an Kiirge
und Laconismus Gewodhnten {hon ungeduldig maden , bdiefer
endlofe JNebner und Erzapler, denn er verfallt imnter qusd dem
Hunbdertften in dbag Taufendfte, Kiire aber, die rnige Kitrje
ver ©parter, ift wie ein Koder, davin gar viele Pfeile frecen;
inbem erflens. ., :

€a ift fdon qut, Sdulmeifter, fiel {hm der Alte in die
Rede, indent ex {hn mit einem iweideutigen Blice maaf. Wa=
vum fommt Jhr Heute fo fpat 2 Wir haben Alles aufgefpeift.

Der Sehulmeifter Agefilaus (e feine Augen in die Cefe
beg Jimmerd dringen, worin ein flefner THb fland , dvmlid
gededt. Die Knodpert eined Yerzehrien Huhnd lagen auf ven
Tellern verftrent, €3 wollte fich in der Cile nicht def Sehilfes
genutg fitr mein Nachtlager fdhneiven Taffen , verfepste er. So
bin i) denn hier nadh dem Mable exfehienen, und werde mich
su Haufe mit {hiwarzer Suppe verféfiigen miiffen. Er iinbdete
feine Blendlaterne an, f{dhlug den groben, zervifnen Mantel=
fragen, ben er ftatt bed Noded trug, fefler um fich, und ent-
fexnte fih nady Doflicher Verbeugung gegen den BVaron uund
pas Fraulein,

Der Alte fab fich um und murvte: Kein 3weiter Lendhter
mehr hier ¢ Ernahm aus vem Wandfdhrante efn Lichtftiimpiden,
fledte 8 in den Hald einer Flafhe, und ging mit dicfer Vor=
richtung aus bem Stegreife davon , in tiefen Gebanfen iiber
pie Crzablungen des Gaftes, vhne der Todter weiter ju adhten.

Diefe batte von allen feithevigen Verhandlungen nichts
bemertt, weil fich nad) der Sehilverung jenesd gliickfeligen Berg-
platequs die romantifhe Trdumerei ihrer bemddtigt batte, in
die fie nidht felten verfinfen fonnte. Sefit fuhr fie aus diefen
Cutziidungen der Abwefenbeit empor, und vief: Grofes, unge-
beures Naturbild ! Das Smaragdgriin der Wiefen am Abhange
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per Pic, vermifcht mit dem Phirfichroth der Kithe und dem
Goldgelb ber Kalber, fich abhebend von dem Schneeweif der
Cordilleradgipfel im Hintergrunde! O wdre tch auf Apapur.. .
auf Apapur... auf ber Bergebene mit dem unausdfpredhlichen
Jamen !

€in Windfiof warf das Fenfler auf, deffen efner Flitgel;
nur nod) morfd) in feinen Ndgeln hangend, 31 Boden fiel, und
fliveend jevivitmmerte, Dag Frdaulefn aber adytete diefes 1m.
flanbes nicht fonderlich, fondern Hob eine Lifchplatte ab, fellte
fie gegen bie Rilde, und begab fich danun, gleidh den {ibrigen
Perfonen, gur Rube, um von der Bergebne, mit deren langem
Ramen ich meine Juhbrer fhon fo oft Habe behelligen miiffen,
weiter ju trdumen.

Bwolfted Capitel.

Der Freihere bringt ywar die angefangne Gefdhidte
nidt su €nde, banbdelr aber von andern
anferordentlidhen Dingen.

Minchhaufen Hob am folgenden Abende vhne Vorrede alfo
an: Der flidbamericanifche Indianerfianum , weldher ungd geftern
befdhaftigte, bringt e bei feiner fauven Milhnahrung meiftens
3u einem fehr hohen Alter. €8 ift unter ihnen gar nicht felten,
baf Mdnner und Frauen dasg punvertfe Jahr jurviidlegen, Weil
thre Sinne und Sdfte nun immer i dber unmittelbarfen G- .
meinfihaft mit der MNatur verblicben, o iwiffen fie aud burdh
ein vichtiged Gefiihl, twenn die Natur fich ihr 3iel gefest hat.
€in folder Sterbegreis fagt daber gang genau Stunde, Minute
und Augenblidt feines Todes vovaus, flicht fih die Strobflafdhe,
worin er fidy su beftatten gedentft . ..

Die Strobflafhe? fragte der Schulmeifter Agefilaus,

Die Stropflafdhe, erivieberte der Freiperr faltbliitig., Wenn
man miv von Anfang an jugehdrt BHitte, fo twiirde mande
srage gu fpaven feyn. Doly haben fie nicht, vas fagte {h fchon
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geftern, Sdrge fonnen fie folglich nicht gimmern, fie mitffen fich
mit getrodnetem Grafe oder Stroh helfen, um ihre Leichenfuts
texale su fevtigen. Gin foldyes Futteral hat die Form dedjenis
gen Geflechtd , worin  der Marafdhino  von Trieft verfdhict
wird, linglicht=vievedicht, vben mit einem Fuvien, etwasd enges
ren Halfe. Dabinein friedht nun der Sterbegreis, nadhbem ex
pon feinen Angehorigen Abfhied genommen hat , und endet
piinttlich in dem vorpergefagten Augenblicfe. Sobald er vers
fthieden ift, Dinben fie eine Blafe iiber die Miindung, und bann
fept fidh die gange Familie fm Kreife um dad Sterbefutteral
per unbd ifit jum Gedachinifi des Vevewigten faure Mildh. Hiers
auf tragen fie die Stropflafhe nach der Felfenbant Pipivilipi,
pem allgemeinen Begrdbniforte ded Volfs, Dort wird fie ju
pent Uebrigen geftellt. Sdb habe jene FRubeftatt felbft gefehen;
fie getwdbrt einen {dhonen Anblhid, Lie auf Rayolen in einem
wobloerfehenen Keller ftehen dort auf der Felfenbant viele taus
fend Flafdhen neben einander, die Borzeit ved Voltd ift fo ju
fagen auf Stroh abgejovgen.

Sie waren aud) auf dem fmaragbgriinen Plateau? fragte
pag Fraulein einfgermafen befrembdet,

Licbe Seele, wo wdre ich nicht gewefen! antwortete [d-
helnd der Fretherr. b twar vor einigen Jahren Curopamiide,
warum? weif ih felbft nicht, Ddenn ed hatte mir Niemand et=
wad ju Leide gethan, aber ich war Curopamiide, Wwie man gegen
Gilf Uhr Abends Sdhlafmiide wird. Befthlof alfo , 3u reifen,
fo weit tweg, wie moglich. LWeil aber Heut 3u Tage jeder
Denfch, der in Betradhtung fommen will , abfonderlidy unter-
weges, intereffant feyn und den Spleen haben muf , veifte idh
erft nach Berlin und lef mid) dort im Snfereffantfeyn uns
terrichten s pafiiv 3ablte ih zwel Friedrichsd’or Honorar. Dann
ging ich nach London, und lernte dort bei einem Maiter den
Spleen; der Taufendfaffa war aber thewer, id mufte ihm,
Sie mogen ed miv glauben, odber nicht, jwanzig Guineen ents
ridhten, und auferdem fhiwodren, vad Geheimniff nicht vervathen
st wollen,

Rachdem ih fo dad Snterefflante und ben Spleen iweg
patte, gliicte e8 miv iberall vedht fehpr. Jh trig mid bald
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als Engldander, bald ald Neugriede, ueilen lag ih als Dame
auf bem Sopha und hatte Migraine; dabef vedete ich ein Kaus
berivelfch von Franyofifh und Deut{d, twie ed ju Anfang ded
Achtzehnten Jahrhundertd wabhrend der grofen Spradhverderbs
nifi PMode twar. Jn jenen wedhfelnden Coftitmen, und in diee
fert Deufh , gorge -de -pigeon, beftand dag Jntereffante;
wasd aber den Syleen angeht, fo fiihrie ih fmmer Kampher
bei miv, um bdad Geheimuif frifd su erbalten. Davon bee
fommt man ndmlidy eine blaffe Couleurs idh fab bald aus, ald
batte idh {hon jehn Jahre im Grabe gelegen. Al ich midh
eined Taged in meinem Toilettenfpiegel, deven idh damals,
wo id) ber Eitelfeit frohnte, fiits mehreve befaf, 3u Gefidhte bes
tam, und meine bleiche Farbe erblidte, ging mir ein lidter
Gedanfe im Kopfe auf. Sehe ih nicht twie eine Leiche aus ?
fagte ich su miv felber, Jch will mich den BVerflorbenen nens
nen. Gefagt, gethan! Diefer Cinfall Hat Wunbder gewvirft,
Cinen BVerftorbenen Phatten die Deutfhen nodh nidht gehabt.
Und nun gav efn BVerftorbener , der fo fraulih mit {hnen ju
plaudernt wufte, und {hnen faufend Gefchichtchen eryahlie, die
ein. Lebender allenfalld audy in jevem Klatfehzimnter der Socies
tat patte auftreiben fonmnen! SJung und AL, Manner und
Weiber, Gelehprte und Jdioten drdngten fidh ju den Leidhens
fpuren bed Verftorbenen; bdie alte Fabel wurbe tvieder neu,
weldhe dad BVolf Dhinter einem gefihmiidten Werweten fubelnd
permwandern [Gft. Gebeime Kiinfte haben ed aus der Gruft ems
porbefdhworen, die Menge ju loden, Die Jiinglige drangen
fich begeprlich hevan, mit der buntgefdhminften Frau BVenus ju
tangen ; immer weiter lodt die Peftoampfende Schonbheit, welche
ibnen twie Jiebeth und Ambra rviedht, die Liifternen; endlidh auf
einemt Kirchhofe fallen die Gewdnder von den flappernden Ges
betnen ab, und ein fheufliched Stelett hHaudht ihnen den Sprudy
3u: Sic transit gloria mundi. Yber mit miv fam es nidht fo
weit, vielmehr blieh i, obgleich ein duftender Berftorbener,
vedht inmitten der Glovia WMundi. Naddem ih fo beriihmt
geworden war, ftrich {h durd) die ganze Welt, fam audy im
Borbeigehen durdh Africas in Algier wurde idh Arabifh mit
allen Formalitdten , DHatte dann guted Logis bei Vicefinigs
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von Eghpten. Cr wurde mein Dufbruder, und ich mufte thm
taufend Sadyen evzablen, die er miv alle geglaubt hat, Weiter
oberhald nach Nubien ju, unfern der grofien Katavafte, fHeh
ntiv ein Hiibfhed Abentheuer mit einem Nilpferde auf. Jch fie
am Otrome tm Sehilf, in naturalibus, wie mich der Herr
gefchaffen hat, denn anberd bin idh in Africa nie gegangen;
effe mein Mittagsbrod in guter Rube, fiehe da, fhieht eine
Beftie von Hippopotamosd auf mich ju, und hat mich im Ra-
hen , ehe ih nodh rufen fann: Qui vive! [ indeffen nehue
in der Gefdhmwindigleit mein Bidden Geiftedgegenwart jufams
men, {dhrefe in dem Radyen, ald dad Bieh mid) eben verfehlucen
will: Monsieur! Monsieur! avec permission, je suis son
Altesse telle et telle! TWas gefchieht? Sie mogen s miv glau=
ben oder nicht: Die gute Seele von Nilpferd fpuctt mich auf
ber ©telle aus, wifht fich die Thrdnen ausd den Augen...

LWomit? LWomit 2 rief der Baron.

o oo miit etnem Palmblatte, weldhed die ehrliche Haut in
bie vechte Vorberpfote nimmts evvdthet, und vennt befdhdmt
bavon. o weit haben ed Bicekdnigs {hon in Cgypten ge-
bradht, baf felbft die Hippopotami vor Iliteravifchen Sommiz
taten Refpect begeigen.

3 meine , dag Nilpferd ndhre fich nur von Begetabilien,
nicdht von Fleifeh, wandte dad Friulein befheiden ein.

€8 ift vermuthlich furyfichtig gewefen , und Hat mich fiir
eine Pflanje angefehen, antiwortete der Freiperr. S weif,
was i) weifi; ich habe im Raden drin geftedt, Wahrheit mup
Wabrheit bleiben , und Chrlich wabrt am [dngften. LWo blieb
ih fteben 2 Sa, in Africa. Warum foll ih Sie aber mit fol=
den Kleinigteiten aufhalten ? b war bald Africamiide, wie
i Curopamiive gewefen war, befhlof daber nach America u
veifen, orber aber einen Abfedher nadh Deut{thland und Enge
land su madhen, wobin mich verfchicone Gritnde juvor rviefen.

Critens hatte ith dad Jntereflante und den Spleen ctivas
verlernt, und twollte daber wieder in Berlin und in London
meinen Curfug madpen. Sn Ufrica find bie Leute gar nicdht
intereffant, der Kovan begiinftigt diefe Rithtung nitht, eine aras
bifthe Schnauge ift wie die andre, und was den Spleen betrifft,
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fo vertreibt den ber Bicckdnig won Cgypten durd) die Bafto-
navej e giebt fein cfficaceres Mittel gegen Sdhiwermuth , als
fie. Cinmal Hatte iy mich mit ipm etwas brouillivt, wic das
unter Freunven wohl fommen fann; da dadhte ih an die mdg-
lichen @Folgen fiiv die Fuffohlen, und von dem Gedanfen fhon
war aller Spleen weg, felbft big auf dbie Erinnerung, €8 fam
jum Oliide nidht ju jenen Folgen, wiv verféhnten uns uny
afien nodh denfelben Mittag Sauerfraut mit Sdivetneohren
sufammen, denn er ift ein aufgefldrter Tiivfe; und will nich-
fteng in einer Sdhrift beweifen, daf Mabhontet efn Product dex
Olaubigen fel. Wo blieb ich fiehen? Ja fo 5 bei dem Spleen.
Jtun, dag Jntereffante hatte fdhy aus Mangel an AnfHanungen
in meiner Umgebung ebenfalls wieder eingebitft. Seb mufte
alfo fepon defipalb nadhy Deutfhland und England.

Diefimal tar ith gendthigt, in Berlin flir den Unterricht
int Jntereflanten eine Bonne ju nehmen, die Mere Ove, der
e8 1 RNidblid auf Perfonen und Jufidnde nidht gegangen
war, fwie Loths Weibe bei ciner dhnlidhen Gelegenheit. Denn,
anftatt jur Salzfdule ju erftavven, wm: fie nur immer gefpri-
thiger und mevcuriafifther geworden. Biele Leute swollten der
guten Meve und Commere etivas am Seuge flicten 3 fie fagten,
all ihr Geiftreicheln und Snterefantifiren fei podh burer Wafdh-
fhaum, aber tch muf bdie Dere Oype vertheidigen. Auf Hobhe
Jiele hat fie e diberbaupt nicht abgefeben; fie gedenft nur
ihrev Apnmiitter, die wrlingft durd) Sehnattern das Eapitol
retteten, 1nd ba iibt fie nun mittlermweile iy Drgan, um bei
Stinme u fepn, wenn dermaleinft das Capitol ded plattivten
Libevalidmug in Deut{thland gefdbrdet twerden follte.

Barum gingen: Sie aber nidht ju Jbvem alten Lehrer ?
fragte der Baron.

Der faf tn Parid dajtimal und lad ‘}[Irnan}vmfw Ma=
nuferipte.  Seb veifte von ?,qu tiber Toulon und jene Haupt-
ftadt, und traf ihn auf ver Biblivthef. Da fahp ih nun ein
wabhres Wunber ch ger Bitdherfdhnellfabrication, oder Sekhnell=
bisdherfabrication. Denn ed ift gewifi; Sie mogen mir eg
glowben, ober nicht, mit der finfen ﬁaub fhlug er pie Bldtter

ves pergamentenen Folianfen wm, der por ihm lag, und mit
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per rechten fobrieh er gleichzeitig ein Budy davitber ober baraus,
o dafi, wenn ex linfd ein Folio fertig gelefen Hatte, {hin redhts
ein Octapband abgegangen war. Dagwifden Ddictivte er nod
et fpirifuclles Billet an eine Comoddiantin, und unterhielt fich
mit einent Arrondiffententdcommiffair griindlich iiber dbas Paris
fer Grifettentoefenr. Gr blieh folglich nur dret Stadien Hinter
Edafar’g Bielfeitigleit uvitc.

MWas aber dey jweite Grund meines Ubfechers nadh Deutich=
land war, idh wollte mix dort wieder einen guten Bedienten
miethen, DMeinen bisherigen DHatte ich abfdhaffen miflen; ex
wollte aud intereffant feyn, und hielt befhalb befdndig Maul-
affen feil, Al8 Sntereflanter von Diftinction glaubte ih Eins
forudh thun ju bdivfen, aber da die Gewerbefreiheit fiberall
berrfihte, {o twar in der Sade nidhid ju maden; feber Lump
burfte inteveflant fepn.

Nur aus Deutfthland wollte ich mir den Eriafbedienten
polen, benn jebes Land Hat feine eigenthitmlichen Producte,
bie man nirgends anders {o gut befommt. Spanien hat feine
Weine, Jtalien ven Gefang, Cngland die Conftitution, Ruf-
fand ben fefteflen Sudten, Franfreidh die Revolution, und in
Deutfthland gerathen die Bebienten am beften.

Oreigehnted Capitel,

Per Greihert beginnt eine hiftorifdhe Novelle von fed)d
verbundnen Rurbheffifden Ropfen 3u erydhlen, wicd aber
pon dbem Uudbrude ber VWerymweiflung bei bem Sdhulmeifer
Ugefilaug unterbroden, und verfpridht geordnetere
Mittheilungen.

Da, wo dbie bufhichten Anphdhen ded Habidhtivalbes gegen
Abend, die Hitgelfetten ded Reinbartivaldbes gegen Mitternadt,
ber felfidhte Sorewald gegen Mittag u einem weiten Thale
auseinanbertreten, bdurdh weldhes die Fulda in mannigfaden
Krimmungen von Mittag nach Mittexnadht ihre Fluthen walst,
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gegen Morgen aber eine ladende Cbue fich aufthut, iiber
weldher in weiter Ferne der majeftdtifche Meifiner fein blaues
Daupt erhebt, liegt Caffel. ..

D Jhr Dheiligen und gevedhten Goétter, wobhin foll denn
nun bag wieder fithren 2 fohnte der Schulnteifter Agefilaus, den
bie Crpdhlungen bes Fretherrn in einen Juftand verfepst hatten,
welder fidh fdhiver befhreiben [aft.

.+« liegt Caffel, bdie Hauptftadt des Kurfitrflenthums
Deffen.  Reinlidhe, breite Stvafen durdpfhneiden die obere
oder JNeuftadt, deven Gebdude faft alle von regelmifiger Bau-
art find, wahrend die untere vder Altftadt mehr bem Sechmugse
und ber Keliimue anbeimgefallen ift. Mehreve fdhdne Hffente
lide Plape verfhdnern fenen {honeren Theil der Stadt, unter
allen fedod) ift ber Friedridhsplat der {honfle, an weldhem
fih bas pradtvolle Shlof mit feinen langen Fenfterfludhten
erhebt.

€8 war um bdie Jeit, als nad) der glitdlichen Herftellung
per alten Verhdltnifife Kurfitrft Wilhelm in die Hallen feiner
Bater puriidgefehrt war, und unfer mehreven fritheren be-
wabrien Einvidhtungen audy jene Verlingerung des Haar-
wuchfed wieder eingefithrt hatte, welhe man im Deutfhen mit
benmt Ramen Jopf ju belegen pflegt. Auch diefe Jett ift langf
boritber, dbie Kunbe von ihr flingt faft wie die Mahr von
bem verfuntfenen Cilande Atlantig; der hiforifhen Didhtung
aber ziemt ¢8, nichts in der Gefthichte verloven gehen 3u Taffen,
niht einmal den ehemaligen Kurbeffifhen Sopf.

€8 war fpat Abends und Caffels Bewohner fhliefen
fhon, ober Tegten fich ju Bett. Auf dem Schloffe aber war
ed im Cabinett bes Fiirfren nodh Dell. Die Soirée war war
geendigt, jedodh Pielt der alte wiirdige Herrfdher nodh einige
feiner Audermdblien um fich verfammelt. Man hatte fich auf
bie gewobnte Weife von ber, Swifdenvegicrung und von dem
wunderbaren Umfhwunge der Dinge unterbalten. Der Kur-
firrft, weldher feine Gardeuniform, Klappenivefte und fteife
Stiefeln trug, fland feft auf dag fpanifhe Rohr mit goldbnem
Swopfe geftiifit, und fagte: &8 bleibet babei, Sdh agnofeive
Nidhts von dem, was Mein Verwalter Jevome ingwifdhen an-
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georonet hat. Wer dbarunter leibet, mag fich an Meinen Bex=
walter halten, dem Wir nicht die Madht gegeben hatten, auf
feinen Kopf neue Sadhen eingufithren, und Dder mithin bei
berartigen Thathandlungen Mandatum excedivt PHat.  LWir
wiffen wobl, daf Wir diefervegen dber Cenfur etlidher unru-
higer Kbpfe unterliegen, aber daf [t Unsd vollig unanges
fochten in Unfrem Gewiffen, unbd Wiy verfrauen hievinnen
ganglidy ber gbtilichen Providens, die Und nad furser Ueber-
wilttgung in Unfre Crbfaaten uriidgefihret, und peutfche
Treite und Revlichfeit audy auf Unfrem Territorio retablivet
pat.  Habt Jhr dag Ebict verfaffet, wodurd) ben Domainen=
Unfiufern alle und fegliche Hoffnung, fih tn threm unvedht-
fertigen Befige ju mainteniren, enfzogen wirdb ¥

Das lief ih meine eiligite Sorge feyn, verfegste: dex
Angeredete, der Gehetmerath Bellefus Paterculug. €38 wax
in der That hohe Seit, daf deutfhe Treue und Redlichfeit bei
ung vefablivt wurde.

Mann fennet Mich nodh nicht gehdrig, fubr ber alte
fraftige Ficft mit erpobener Gtimme fort. Jd habe fchon
cinmal die Gaffentebrer jur Covrection der Weidhlinge und
Sdwelger in newmodifhen franydfifhen Kleibern die Strafen
fegen faffen, und eé biixfte paffiven, daf fidh Gifeihes ober
Aehnliches abermalen ereignete, wenn man lng gu viel Yexs
gernif giebt, Diefes Caffel war unter ber Wirthichaft Metnes
RBerwalters cin Hederlicher Ort getvorden, und alle Judt
und Sitte hatte Abfchied genommren.

Gine Dame ndberte fich dem Fiivfren, und fagie mit
fhmeichelnvem Tone: Creifre didh nidht, BVaterchen, du haft
ja Deives, Sudt und Sitte, hier wieber eingefliifrt.

Sie und der Gebeinrerath BVellejud Paterculus tvurben
pievauf entfaffen. Nur der Baron von Rothihild verblied
nodh bei pem Fhvften. Gr war nad Caffel gefommen, um
mit feinem exlaudhten Gefhiftsfrounve Ubrechnung gu hatten,
und hatte jeBt ju vernehmen, bdaf der Kurfivit die in beg
Barons Hdanven berubenden Fonds ihm nidht (Anger ju fieben
Procent laffen fonne, fondern auf bem athten fortan befte:
ben miifie.
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Der Baron von Rothfhild war dburd bdiefe RNadridt
unbd Croffnung tm Tiefften erfchiittert, Cr fhwor bei dem
Gotte Abrahams, Jfaafd und Jafobs, daf ihn eine foldhe
Maafregel in Dad BVerberben fiiivge, da aber fein hoher Glau=
biger feft davauf beftand, und ihn fitr den Fall ves Weigerns
mif der Kindigung bedrohte, fo gab der Baron endlich mit

baf in feiner Vant das Pfund mit jwanzig Procent wud
tht fonadh allerdings 3woIf nodh iibrig verblieben.

Der Firft hatte bet der gangen Verhandlung feine Hal-
tung unexfdpiitterfich Detvabhrt, Jepst fief exr dbas Fenfter auf,
fah tn bie fernenflare Nadht und fagte: Wenn Sch confiverive,
paf 3 iwieder Diex im Palais bin, und weldhe Intereffen
Mir bdie Cnglifhen Gelder, die Jch dajumal fiir das Ame-
vicanifhe Corps erhielt, in Seinen Handen getragen haben,
NRothfehild, fo muf S {predhen: Der alte Gott lebet nod
und Iaffet nicht Ju Schanden twerden.

Der Baron eriwiederte etiwvad verfimmt: Warum foll
nidht feben ber alte Gott, da nod) leben Cur’ Hoheit? Wie
fann man werden ju Schanden mit adht Procent 2

Wahrend fich biefe BegebenBeiten im Jnnern des Shloffed
gutvugen, erzdhlten unten in der BWachtftube die fedhs Ge=
britber Piepmeyer ihren Cameraden Gefpenflergefdhichten. Die
fehs Gebritber Piepmeyer waven die fedhs Sihne bes Ka-
fiellang Piepmeyer auf der Lowenburg. Diefer Mann batte,
wie ed bei foldhen Auffehern hervfhaftlicdher ShisTer ber Fall
su feyn pflegt, die fopalfien Gefinnungen, und in denfelben
audy feine Sohne ergogen. Mann fonnte daher von bdiefer
gamilie behauptern, daf in fieben Sudividien nur ein und
baffelbe Heffifhe Hery fhlage. Bater Piepmeper war Derjenige
gewefen, weldher fidy bet dem Einguge des Kurfitrfen quf einen
Celftetn geftellf, jubelnd feinen durdh alle Verfithrungen der
Srembdhereidhaft hindurdy gevetfeten Sopf gefhwungen und
gerufen Datte: Durvdhlaudt! Durdhlaudt! meiner fipt nod !
wag bem alten Herrn die erfte wabre Regentenfreude in feinen
Staaten beveitet baben foll. Sobald nun bdie fedhs Sohne

JImmermann’d Miindhhaufen. 1. 6. 2
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Piepneyer , weldhe swei Paar Drillinge waven, bie Mutter
Piepmeyer in el nag cinandber folgendben Jahren ihrem
Gattenn gefchentt Datte, in das Soldatenalter fraten, Tlief
Rater Piepmeper alfe fechs an einem unbd pemfelben Tage in
pie Surfiteftliche Sopf und Sitefeletten-Garde eintreten. Sie
patten alfe fechs Ddafielbe Maaf, ndmlidy fechs Fuf, dbrei
Strithe; Hielten auf bdie vollige Sbentitat threr Stiefeletten
und Sopfe, und fahen einander fiberhaupt qum Berwedhfeln
gleith, fo baf bder Comuandeur fie mit verfhiedenfarbigen
Strichen fiber ber Nafe bezeichnen Taffen mufite, wm fie im
Dienft unterfheiven ju founen, Karl Piepmeyer befam einen
gefben, Heinrich Piepmeyer einen blauen, Ferbinand Piep»
meyer einen rothen, Guidy Piepmeyer einen orangefarbnen,
Ehriftian Piepmeyer einen griinen, Romeo Piepmeper einen
fitbergrauen und Pefer Piepmeyer einen fhwarzen Sivid)
tber ber Nafe. Aber aufier dem Dienfle, wo fie fich als
Menfchen fihlien, wifthten fie die Stride ab.

Diefe fechs Britber don bder Léwenburg erziblien ben
anvern Sefiifhen Wachtmannfhaften folgende Gefdhichte: Jhv
mibgt ¢6 nun glauben, ober nicht, aber fo ift dbev alte Herr
alfe Sabre, wdhrend ey in ber Frembde war, an feinem Ge-
burtdtage fedesmal broben auf dber Burg gewefen, An diefem
Tage war es von frih Morgens an fhon {mmer unvuhig
vyoben, e8 that fich ein Shwirren in den feibnen Garbinen
pervor, die Gardinenbetien fnadten , die Darnifdhe in ey
Ritffammer vaffelten, der Wetterhahn auf dem Thurme hat
unaufhdrlidy mit ven Fligeln gefdhlagen. Sdon ald Knaben
pererften wiv alles Diefes und nodh) Mehreves, aber wir
athteten deffen nicht, bis ung ver BVater, nadhdem twiv fitnf-
sehn Jahre alf und conflymivt worden waren, bei Seite nahm
wnd ung vas Burggeheimnif entdecte, weldhes in nichts Ans=
perent beftand, alé daf der Kuvfirft, wiewohl iweit entfernt
tm Bohmifchen Lande, dennodh auf feinex Burg feinen Ge=
burtstag fetre. Gt fomme ndmlid) um fechs Uhr Abends
gerabe jur Stunbe, wo vor Jeiten an ber Stindetafel die
@efunbheit audgebradhi worden fei, und man bie Kanonen
vor dev Ane geldft Habe, in dag gelbe Commodengimmer,
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worin dey alte Frifs ald Heiner Junge abgemalt Hingt, ge-

't gangen, und verluftive fich dort cine halbe Stunbde lang.
3 Das nadfte Jahr gab ung der Vater die Sade su
i fhauen, RNamlich, wiv ftedten une mit {hm fadht hinter den
e grinen Borbang tm gelben Commodensimmer, Wasd ges
i fdhieht? Wie die Glode auf dem Shlofthurm fehs fehligt,
1 poren ivir auf bem langen Rittergange, der aum Simmer
5 fithrt, Thiive nach Thitve aufflappen, endlich fpringt audh die
A vom gelben Commodengintmer auf, und fHevein tritt der Hery,
& wie ev leibt und Iebt, freife Stiefeln, gefollerte Hofen, Mon=
i tivung, breiedfigter Sut, Kiebeloden, fury Alles und Sedes.
- Sept fih an dag Fenfter, was nach dem Garten freht, macht
’ fidh eine Pfeife Tabaf an, rvaudt, daf der Dampf davon
i gebt, Tudt untevweilen in den Garten, Hopft, wie die Preife
) su Cube gevaudit ift, diefelbige aus, vaf twir nadhmals nodh
3 bie Afhe auf dem Getifel gefunden Haben, erhebt fich dannm,
gebt fitll aus dem gelben Commobengintmer und fo weitey,
i Wwo wiv denn dle Thitven im langen Rittergange nadh ein-
e auder wieber gublappen Hoven. Dag gange gelbe Commobdens
i simmter war voll Raudh, BVavinas linfer Hand oben, wir
& baben alfe fieben, wir fehd Briitber und unfer Bater, deutlich
i bie Sovie gerodhen,
3 A3 die Gebritber Piepmeyer diefe Gefthidhte thren Cas
@ meraden exgafblt batten, erhob fich in der Wadhifube ein his
ot Biger Sfveit; dbenn...
of Aber der Freifeve Fonnte feine Gefdhidte nitht weiter
i fithren, Denn e8 exhob fich audh in dem Jintmer, worin die
iy Gefellfhaft verfammelt war, ein Heftiger Lérmen. Bei dem
s Sdulmeifier Agefilans brach namlich in diefem Augenblide
1t bie Bergweiflung, in welde ihn bdie Cradblungen des Freis
= bervn verfest Datten, auf die gewaltfamfte Weife qus, Cp
at warf feinen groben und jerriffenen Mantelfragen ab, und
b vanute in ber furjen wollnen Sade, bdie er unter pemfelben
b8 frug, mit den Gebdrden eines BVerlornen im Simmey auf
e und nieder, Nein, was gu viel i, ift au viel, und dex

= menfhlichen Gin;blt[b find thre @*gcpgengcﬁe&tl vief et fehluch=
of aend aug. Meine hohverehrten ©onner, idh bitte sebntaufenns




mal wegen bdiefer meiner Mnhoflichfeit um BVergebung, abex
ih fann miv nicht Helfen, ieh muf mir Quft maden, fonft bin
ih ruinict mit Kind und Kindeskind! Miinchhaufens Litgen,
Hombdopathie, Kurheffifche Iopfe, faure Mildy, ﬂh;apurmmfzs
quinitihhiquifaqua, Mama Gans, Nhinocerofle, BVerftorbne,
Bicetonigs von Cgypten, Altfranzdfifche Manuferipte, Gri-
fetten, Suchten, Roth{thild, Varinas linfer Hand oben — —
wer Dabet den Berfrand behalten will, der muf cinen weniger
geordbneten Kopf Daben, als i Tleider befise. Herr von
Mitnchhaufen beginnen ju erzdhlen, dann fangen wieder ais
pere Perfonen an, in biefen Crdhlungen ju erzdhlen; wenn
man nidt fhleunig Cinpalt thut, fo gevathen wiv wahrhaftig
in eine twahre Untiefe ves Crzdhlens DHinein, worin unfer
Verftand nothwendig Schifforuch Leiven muf. Bei den Frauen,
pie mit Shadhteln bandeln, ftecfen oft vierundiwanzig in
einander, fo fann ed fitvivahr aud Hier mit den Gefhidhten
geben, penn twey fehitpt und dbavor, daf alle fedhs Gebritder
Piepmeyer fidh wicver von fehs Wadhtcameraden fehs Ge-
fopichten vorplaudern laffen, und daf foldhergefialt fith bie
biftorifhe Verfpective in dag Unendlide perfdngert? DHeve
yon Mitndhaufen wollten ung dad Wort der Wabhrheit vers
trauen , wwodurd) Shr Abnberr an dreihunbert Menfhen toh=
tete; ftatt Deffen twerden iy auf bdie Eoprdillerad und Hon da
nacﬁ Africa gehetst, und fept find wiv wieder in Heffencafiel,
und tvifien nicht, warum wi da find. Here von Miind)e
paufen, idh halte Sie fitx einten grofen, wunderbar begabten
Mantt, aber ich bitte Sie um die eingige Gnabde, exsahlen Sie
etivas geordueter und {hlichier. Sie wollen, wie idh vernehme,
unfrem Heven Baron linger die Ehre Jhres Befud)s fhenfens
¢3 muf Shnen daber felbft davan legen, uns nicht fhon in den
erfien Tagen aufier Faffung su fepen unb geifiig su vernichten.

Radh diefer Rede entftand eine bedeutende Paufe. Dex
Wirth fah verlegen, der Gaft grof vor fich hin, vags Sraulein
warf einen Blid ded Jornd auf den @d)uImeiﬁer, einen Bl
ber begeiftertften Hingebung auf den Freiheren, Der Sehuls
meifter ftand athmend in einer Efe, und fhien fehr anges
griffen au-fepn,
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Juerft redete ber Freiherr wieder und fagte: Das th fo
britf untexbrodien tworden bin, thui miv leid. Seh faun vers
fithern, dag idh meinen Stoff beherrfhe, und vaf in meinen
Gefchichten, wie in meinem Geifte, Alles sufammenhingt, Sdh
witrde Sie aqus ber Peffifhen Wadhtftube wieder su denw Jns
dianern auf der fmavagbgriinen Bergebne. .,

D die fmaragbgriine Bergebnel vief das Fraulein ens
thuftaftifch.

... auf ber fmavagdgrinen Bevgebne juridjufithren fm
Gtande gewefen feyn, und Sie witrden bald eingefehen haben,
in tweldher Berbindung bdie fehs verbundenen KurhefFfifdhen
Jopfe mit bem Worte der Wabrheit ftehen, durd weldes
mein Ahuhere an die drefhundert Menfdhen vom Leben 3um
Tode bradhte, Freilich fiir Mandhe find mande Combinatio-
nen ju hodd.

Sa wobl! vief dag Fraulein {harf und bitter. Caviar
ift nidyt fiix das BVolf, Anders alé fonft in Menfdhentdpfen
malt fidy in diefemt Kopf die Lelt.

Da fih feine bepaglidhe Unterbaltung wieber madhen
wollte, fagte endlich ber alte Baron, der dem Sdhulmeifter
eigentlich tm Stillen beifimmie: Das Shlimmfe whre nun,
wenn twiv Jbhrer ferneren, fo fehr intereffanten Pittheilungen
verluftig gingen, lieber Mindhaufen,

Mein Geift Hat die Cigenheit, ertwiederte diefer, vaf er,
wie ein RNdberwert, fofort fiille fleht, wenn auh nur ein Jaf hit,
nur ein Fedevchen gebrochen wird, Aes , wasd den Borfallen
in ber Wadptftube ju Caffel folgte, die ¢ ganze Jbeenverbindung
swifdhen diefen @wignfﬁ'cn uno nteined Abnbherrn Worte der
Waprheit, von weldem ih ausging, ift nun fiiv immer verlo=
ven und bleibt Jhnen auf ewig verbillt; das Gingige, was
ith sufagen Fann, befteht davin, daf th die Gefhichte von den
fedhs verbunbenen 3opfen ju Ende erzdble. Dann muf ich,
wenn Sie midh nody weiter Horen mbgen, auf andre Materien
uibergefen,

Der qlte Baron l‘iitffl: it freundlich ndaber, und flitfterte
thit {dhmeichelnd ind Ofr: Und bei diefen Matevien haltet Shr
Cudh mehr an dber Stange, nitht wahr, trauteftes M undhbans

o
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fendhen 2 b bitte Cudh nidht ver Sadye halber bavum, bie ift
getwifi fo am beften vevforgt, wie Shr fie gegriffen Dabts ed
ift nur wegen unfrer fehwachen Fabigteiten, u denen Shr Cudh
perablaffen wmiift, wenn wiv dured Guch aufgeflirt werden
follen.

Sch will alfed Fevnere herunter ersdplen , troden twie die
Beitung, ewiederte der Fretherr. Uebrigens fonn ich verfidhern,
paf ih mich nach den beften feptlebenden Muftern gebilvet Habe,
und meine Darftellung fo einvidytete, tie die Autoven, welde
bad Seitalter und die Nation gegenivdriig entflammen und
pinveifien, e8 mid)y gelehrt Haben,

BVierzehnted Caypitel.

Die angefangene hiftorifde Novelle Fommt glitElid,
wenn aud auf unermwartete Weife 3u Enbde.

Radh der Erydblung der fechs Gebriider Piepmeyer entftand,
wie ih fagte, in der Wadhtftube su Cafiel ein groper Stveit.
Ginige Heffen wolten bdie Wahrheit perfelben bejiveifeln, und
wetnten, dafi Niemand bei lebendigem Leibe umgehn fonne, Cin
Steptiter aus Wisenhaufen fagte, fein Geift raude Tabaf, unbd
nodh viel weniger bleibe Yon feiner Preife Afdhe nady, dag Gange
fei Dafer eine ,Einbildbungsfraft” dev Gebriiver Piepmeyer, wie ex
fich audbriictte,

Dagegen fagten vier Gardifien aus Schaumburg, mit Potens
taten perhielte e fich anders, als wie mit Pavticuliers, die patten
etiwas voraus, fie fnnten dberall und dogh nivgends feym,
Bwet Siegenhainer viefen: Wenn er dba war und i perfufifven
wollte, fo that er vauden, und wenn ex vauden that, fo that Raud)
und Afche darnadh fommen.  Ciner aug Hofgeismar drehte diefe
Sdpe wm, und folgerte affo: TWeil Piepmeyers Ufche finden
thaten, fo hat er vaudhen gethan, und weil ev vrauden gethan hat,
{o Hat er auf der Lomwenburg feyn gethan.
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€3 nahmen fnumer mehrere Wadbtmannichaften an diefen De=
batten Theil, und der Ldvmen wuhs von Minute su Minute.
Da vief der commandivende Fihnrich, ein junger Herr von Jinger
ling, aug einer der erften Familien deg Landes, mit fefner Hobhen
Digeantftimme in das Getdfe hinein: Shr Sacramenter, in drefer
Leufel Namen, rvaifonnivt nidht weiter! — SJeve Unterfudhung
povte bemndchft auf, und alle Wadbtmannihaften enthielten fich aus
Suborbination felbft ber ftillen Gedanfen iber ben Gegenftand,

Die Nacht hatte inzwifchen den exften Strablen ded Frithlichts
Raunm gegeben, welche den Ofen und die Banfe ver Wachtftube mit
gelbrdthlichen Streifen fdumten, Unvergleichlich war die Wirkung
eineg fharfen Sdhlaglichtes am vberen Sinnrande eined Bierfrugs,
bon fweldem ein feltfamer, aber verfiandner Reflex den Knopf
bed Feldwebelftods traf, weldher dariiber am dritten Hafen bing.
Ueberall tefe, fatte Farbentdne, FHave, durdhficdhtige Schatten!
Dic Wadpttube fehien feine wirfliche Wadtftube su feyn, fie
war heute mehr, fie mwar eine gemalte,

Was Piepmeyers betrifft , fo hatten fie thre Poftenftunden
abgeftanden, fie durften fich nun einem furzen Sdlafe itbers
faffen.  ARubig lagen fie neben einander auf der Pritfhe und
fhnavchten, Hinter der Pritfhe Dingen ihre fedhs 3dpfe ein-
trachtig Herunter , damit der Wadhtfrifeur diefelben audh wihs
vend thred Schlumtmerd new einflechten fonne,

Wt diefe Jeit ereignete fich folgende wunderiviirdige Bege-
benbeit, Rtmlich der Wadhtfrifeur Sfivor Hivfewengel trat in
die Wadhtfrube,

Darin fehe idh denn eben fein grofes Wunder! fuhr ber
alte Baven unwilfihrlich Heraus,

Alles in der Natur und in der Gefchichte hiangt ufanmen,
fagte der Freiherr mit Wiirde, Man hdre mich ohne Unterbrechung
an, bdag Wunbder folgt dem Kurheffifhen Wadhtfrifeur Sfivor
Hivferwensel auf der Ferfe,

Diefer Jfivor ift dody nidht . . . fagte dasd Jrdulein fhithtern.

Der ndmlidhe Hivfewenyel, welcher feither die deutfche Bithne
mit einer fo unermeflidhen Anzahl von Stiiden bedadht Hat,
berfepte per Jreiperr. Unfer Mann und Held, ausd cinem guien
abev Berabgefommenen Gefdhlechte tn Olgendorf, efnem Fleden
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in ber Ndhe der Litneburger Haide entfprofien, bat einen fon-
perbaven Lebenslauf gepabt. Dramatifer mwurde er erft fpdt,
pon Der Natur war er durdhaus jumt Leberhindler Deftimmt,
Der erfte Laut, den fein findlider Mund von fich gab , flang
wie: Leder! Kein Spielseng von Holy oder Bledh vergniigte
ben heranwadienden Knaben, die muntve braun und gelbbemalte
Crbfenflinte war {hm ein Grauel, mit Abfdyeu ftief er dasd ges
f&llig conflruivte gritne Nitxnberger Wageldhen, dasd fhuldlofe
Wethnadtsfdhaaf mit den finnigen rofhen Ladaugen juriik, das
gegen begannen feine Blice 3u feuchten, twenn er der Peitfdhe
anfichtig wurde, und der fiinfgeflochtenen Sdhnur, wenn er das
Leber = itberyogene Hottpferd befteigen burfte, mwenn man ihn
bie fleine Sdherspatrontafdhe umbing. Spdater war er oft halbe
Tage lang aud der vaterlidhen Wohnung verfdhwunden, und
o fand man ihn twieder ¢ Jn ivgend einer ber Gerbeveien,
telche demt Stabtdhen die Dauptnabrung gaben. SJa, einmal
war er, feden Sugendmuthes voll , felbft in eine Lohgrube ge-
fprungen, um 3 verfudhen, ob er nicht noch lebend feine Haut
tn den fo Beiff verehrien Juftand bringen mbdite; Ieider 3og
man b ju frih beraus, ald8 bdie Ledrification erit Halb vor
fich gegangen twar. Unentwictelt blieb demnad) der hohere Sus=
ftand feiner Bebedungen , tndeffen wollten die Kunbdigen wver-
fidyern, ev Dabe nadh fenem LVerfuche denn dod) imnerdar ein
pices Fell behalten.

O Ghr Bater und Crzicher, die Jhr die Beilige Aufgabe
habt, die Keime der Cuch anvertrauten’ Pflangen in die Bliithe
su fordern , Bhieher frefet, und lernt an einem furdhtbaren Beis
fviele vor den Folgen fhaudern, wenn SJhr die Stimme der
Ratur mifacdptet, und die Gerte, welche redhid hinaus wadyfen
will, linf8 hintiber 3iwingt. Nidht allein madt Shr den Baum
gunt brandigen Kritppel, nein! er wird aud) feine Nebenftdm=
me anfteden, dag Ungesiefer, weldhed die Franfende Krone auss
briitet, wird die Verwiiftung viel weiter tragen, afs Shr abuen
und Dbevechnen fonnt!

Sftoor Hivfewvenel von Dlgendorf Phatte fiiv Deutfchland
ein Lederhandler werben fonnen , wie wir ihn nod nidht befef
fen haben. Miglich , daf in der Tiefe feiner Seele Gedanten
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fplumnterten, wodburdy der Dampf vom Lhrone deg neuniehn-
ten Sahrhunberts geftofien, und vie gegerbte Daut jur Welt-
beberrfherin exhoben worben twire! Aber ber Vater verftand
ben Sobn nicht., Gr verfrany nicht die 311'funfrfr3§1wngm*n Re=
gungen bed Geifted, ber ifiber Bilgen, diber Alaun und Lohbe-
reitung , iiber Samifdh = undp Kaltgerberei erfindbungengebdrend
briitete.  Du bift ein Navr, Dorus, fagte der barte Vater u
ibm, Leder fann aus der Mode Fontmten, bie Menfchenlicbe ift fo
boch geftiegen, bdaf fie fich unverfepens auf dag Bieh twerfen
fann s twober aber foll Leber fonutten , wenn febey Hund und
Oih8 unfer Bruber , fedes Sdhaf unfre Sdhwefter wixd . unp
Wwir beg verwandifhaftlichen Lebens fchonen 2 Dur alfo wirft
bag werben, mein Sobn, wosu ih dich beftimme habe.

Sfibor weinte, berjivetfelte, aber feine Ehrdnen und Seuf-
ger verfingen gegen ben eifenfeften Bater nichts ; Sfivor mufite
Periienmarher werden. Das heift: Bor ver Welt mwurde or
fimpler Frifeur, in der Stille aber ervidhtete er gu fefner Fyo-
fung, um feinem Sriehe gum Compacten 3u folgen , um fich
burch dbag erfreute Daar, durdh die E[)x‘II'JCh’l‘f:’l)ll‘-t'{L'I)L-‘ Pontade,
burd) den gefinnungslofen Puder dem 3dben, Ledernen wenig-
fleng anjundpern , fene wiunberbaren Daargebilde , welthe die
Welt [dngft ither Sdhwedenfopf und RNaturfdheiter vergefien ju
baben {chien,

3 will fury feyn, So ivfe der afte Deffenfitrft guriicfges
Fehrt war, entftand iiber feinen Wunfch, ober bielmehr Befep!,
die gudfite BVerlegenpeit, Die Novella 1. de capillis pudran-
dis zopfificandisque fyar erlafien, aber g ging mit diefer,
fie mit fo mander Snftitution, fie batte ihr Dafeyn vorlqufig
nur auf dem Papiere, und pas mwar die Dauptfrage: Konnte
per Jovf eine Wabhrheit twerpen 2 Denn man jpubte Nienand,
ver fene Haarformationen pey Hrivelt nodh 3u beveiten verftand,
Der alte Herr befafh svar fefnen fn diefen Dingen ergrauten
Kitnftler, allein ¢ widerfprach der Elimrgcrbrmng uno Etiquette
durdyaus, daf diefelbe Dand , welde um pie Mafeftit befthf-
tigt war, fih gemetnen Kpfen widmen folfe,

3n diefer Noth und Bedrdngnif

fbrang unfer IMeifter
aug feinem Puderdbunfte, ivie Neng

as aus ber Wolfe. Cr ver-
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frand gu frifiven, Toupé’s eingufalben und aufiufteffen, Jdpfe
von alfen Langen und Didenmaafen 3u flehten. Gr wurde
prafentivt, tentivt, approbirt, vlacivt. Der Staat fonnte hies
mit fiiv erganifivt evadytet werdem.

Nun alfe, diefer Mann betvat die Wadhtfrube ., .. fagte
pad Fraulein , weldhe bei aller Begeiftering fiiv ben Criahler
fich podh nady efnem rafdheren Fortfdhritte ber Gefdbichte fehnte.

oty nicht, meine Gndvdige, verfepte Mitnchhaufen Falt, fo
weit find twiv nodh nicht. Die hiftovifche Darftellung erheifcht
fangfante Cutfaltung; auf pen fandftrafen find Cilwagen ein=
gefiifrt, aber, Ste wiffen 3 fa felbft , unfre RNomanciers faha
ven in fhven Gefchichten noch mit der Sdchiifchen gefben Kutfhe,
weldhe fith ehemals swifdhen Leibaig und Dregden bewegte, und
sur Bollendung biefer Reife dret Tage gebraushte, vorausdges
fefst ndmlidy, daf ver Weq gut war,

Sn unfrem Jfivor fvar wahrend fetner Sehriahre eine grofe
pfodifdhe Nevolution vorgegangen. Man fah ihn einfom durd
bie Télber fireifen, er floh der Briiver wilve Reihn, aber adh!
pag Sdonfte fusbte er night auf den Fluren, womit er feine
Qiehe fohmiicft’! Die Lebe erftarh in diefem Bautfen, eine finfive
Falte des Unmuths lagerte fich auf dev penfenden Stivn, Ents
fehliiffe veiften in ipm, die Fum Sdhrecien ved Gefchledhts finfire
Thaten wurben, Haarfdheerer duveh Beftimmung, dem {nnern
Rerufe nacdh Lederpandler , Peviidenmadher aus Refignation,
wurde v Tragifer aug Menfhenhaf, dem leider dic NReue bid
jest nisht gefolgt ift. Ja, meine Freunde, alle fene Zrauers
fpicle, worin entiweder ber Held bie Stiefeln feines Brubers
s pupen hat, die Geliebte aber ihn auf jene TWelt verirdftet,
in welther er nicht mehr nadhy Wihfe rviedhen twird, oder mworin
per Laudvath Frievrvih Barbaroffa feine Dienfileiven erzablt,
der Stenererecutor Heinvich der Sechfte fich mit Beitreibung der
Gefalle-Nefte vlagt, ober der biedbre, aufgefldrte Paftor Frieds
vidh Der Sweite aus Gielsvorf wegen Rationalidmus perdanumie
Seheveveten mit demt Lyoner Confiftorium hat, die fupliependen
Kammerlinge jedosh, alfo die Abrdunter, eigentlich die eingigen
panvelnven Perfonen find, fa, meine Freunde, alled pag, und o
Gott! wie unendlish viel mehr hat nur die Mifanthropie Hive
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fewengeld geboven. Wir wdren damit berfthont geblichen,
wenn er feinent wahren Berufe bdtte folgen biivfen,

Konnte man denn nidht nodh jet dem Fovtfhritte des 1n-

beild Cinbalt thun? fragte das sraulein, fondberbar verfegen,

O, meine Gndbdige! vief Miindhhaufen begeiftert ; e8 Bleibt
body ewig wahr, bas Wort unfres Sehiller: Was fein Bey=
ftand ber Verftandigen fleht, vas dibet in Cinfalt ein findlidh
Gemiith! Sie haben da in Shrer Einfalt cinen grofen Gevpan-
fen gefunben,  Ja, wir wollen, da gegenwartig auf fo Bieles
fubferibivt wird, eine Subfeription purdy gany Deut{hland er-
offnen, ju dem Enbe, mit vereinten Rationalfriften fiir Hirfes
wengel eine Gerberet in Sehlefien unter pen Wafferpoladen
anguwpaghten, ihut fo einen Peitern Abend bes Lebeng 3t fchaf-
fen, bie Biihue aber Yon {hm su befrefen, 3t bin diberjeugt,
felbft unfre Fiivflen, denen fa Poefie und Lteratur fo febr am
Dergen liegen, geben etiwas baji, einen Gulven ober einen
Thaler, fe nachbem fie iiber Gulden= pper Thalerland herrfchen.
Do fiiv fept nur weiter in meinem Terte,

A8 in Jfidor der Gedbante an fein verfehlted Dafepn ein-
mal vecht jum Durcdhbrud) gefommen war ; ba vief er aqus:
LWeil Jbr midy im Leben nicht Habt sumt Leder fommen laffen,
fo will ih Cudh, da ih Cuch lefver nidht an’s Leben felbft
Fomnten fann, wenigftens das Bild bes Lebens ,

die Biihne
Tutniren,

e e Die Welr
Jft nod) auf einen Ubend mein. I wil

Jhn niigen, bdiefen Ubend, vaf nach mir
Kein Phanger mebr in jehen Menfdyenalrern
Uuf diefer Brandftatt ernten {oll,

Metne BVorgdnger im Gefthdft , Sffland und Kopebue,
machten die Mifere 3u Delben; idh mwill die Sade uméehren,
und Helvenr ju miferabeln Perfonen madheit.  PMiilner
burd) Sdhuld und Blut, Houwwald purdy alte Camillen
Bilver, die an ben Galgen gepbren, ih will durdy Langeweile
wirfen, Jch will die Langetveile juy oramatijhen Dynamis
erheben , ber Sandmann in den Augen ver Helven foll
Kataftrophen  Gemivfen.

Wirfte
und

meine
Meine Helden follen [lieber fterben,

Pl
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ober fonft ein Unglitd exfeben, ald baf fie nod) [Engev nmeine
Nevensarten abhaspeln. [ will Cudh ein Stiid {rhretben,
Namensd Kontg Engian, ein Stid, deffen Perfpective nicht ver
Stern der Hoffnung diber dem Grabe, nidht bdie Nadht besd
Tartarus unter den Fiifien ded Phinfinfenden Frevlers , nidht
bie reinliche Entfagung der Wiifte oder ded RKlvfters fein foll,
fondernt eine Chambre garnie int Felfen bei Jwielicht, oben mit
einemt Dedel verfehen , worvin der gdbhnende Miethsmann mit
feiner gdbnenven Gelichbten bei hinldnglihent CEffen und Trin=
for mithts 3t thun hat, al8 Kinder jeugen, die bei der Geburt,
anftatt su fdreien, audh fhon gdhnen. Wabrlich, wahrlich,
ith fage Gudh, e8 wird eine Kranfheit itber unfern Welttheil
beraufyichn , gebeifien die Choleva. Hin und her werden die
erste vathen, mwoher das Miasma gefommen , weldhes die
Seudpe fovtleitete, und man foll nidt ervathen, baf ed aus
per @rube aufftieg, in welde ih den Konig Enzlan verfpiin=
vete. TWehe itber dich Sand=Jerufalem, die du die Juden bes
giinftigeft, und freusigeft immerbar bie Propheten; du {ollft
yweimtal die Cholera friegen, weil du meinen Engian {o oft
wirft haben fpiclen faffen! Seb will Cinundiwanzigmillionen
preifundertaufend und einen palben Bers, folglich einen Halben
Bers mehr madpen als Lope de BVega; Ale follen parallel
neben efnanver herfaufern , wie die Lombardifthen Pappeln ju
beiven Seiten der Chauflee pon Halle natdh Magbeburg, und
piefes LWunder foll nur von dem LWunbder bder Kiihnheit itber=
troffen werden, womit idh verfichern will, daf ih nieeinen un=
fohonen Versd verfertigt habe. Nicht durd) Febler und Auss :
fihweifungen will ich die Bretter veizens mein, ih will das i
Theater nivelliven , entnerven und abmergeln. €8 foll aus (
meiner Feder Nichtd fommen, was felbft der Cenfur von Ching
verdadiig werden fnnte, ih will ein vollig etatdmdafiger Poet
twerden, gleichivohl” aber will i) yon mir behaupten, ich fei
ourdh) grofie Gefhichtsepodhen , die von feinem Ctat efwad
mwuften, 3u Thrdanen der Rithrung bhingeriffen worden, denn
Klingeln gehort sum Handwerf, Wabhrlich, wabrlidh , idh fage
Gudy , e8 wird bdie Seit fommen, da bdie Schaufpicler meine
Rollen im Sehlaf abjpielen, das Auditortum {dhlaft, und der
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Rritifer Gottfhed am folgenden Tage wdibhrend feines Nach-
mittagdithlafchens eine Recenfion in die velinpapiernen Bldtter
ftiftet, worin er fagt, das neuefte geniale Werf aus meiner
unermitdlichen Feder habe bdag Publicum um Cnthufiadmug
Dingeriffen. Mit einem Worte: S will b fepn, und nur
mir felber gleidh!

Wie Jfivor Wort gehalten hat, bas wiffeu bdie blafivten
Dofrathe, Suftizrdthe, Geheinen - Secretarien und Papterjuden
von Sand = Jerufalem, aug welden gegenwéirtig das portige
Sheaterpublicum allein nodh) befteht. RKein Mddyen fepleicht
fich mit etnem Bande feiner pramatifhen Werke ,ernfier ober
Fomifcher Gattung” (idh weif nidht, warum er ven beseidhnen=
bent Yuddrud: Sorte, verfchmabt hat?) friihpmorgens, ober ge-
gen Abend, in bie duftende Flieberlanbe binten inmt Garten, o
bag gelbe Nafturtium bLEHt, und der Convolvulus auf feinen
JRanken den Falter iviegt und ben golbgriingldngenden Kdfer,
und lieft fih an feinen Saden Deimlich-glithend in die Ve
Fannt{chaft mit threm podenden Devydhen Hinein; fein Student,
per dbroben auf dem Weinberge am Fluffe von feinem Sugend-
bruber Abfchied nimmt, und mit thm bdag Stammbudhblatt
wedhfelt, fhreibt einen Vers von 3ftbor hinetn, Yeinen Ritnfte
Ter Daben feine fogenannten Geftalten u einent Bilde entziin-
vet. Wer um fechs Mhr Abenovs nodh eine Spur von Stim-
mung in feiner Seele fiihlt, fa, wer aud nur die Ausficht anf
einen RNobber Whift hat, der nefdet dag Daug, worin Sfioor
feine dramatifhe Suppenanftalt fiir Wrme ervichtet Hat, und
vent Gotifhed befriedigt, und die Blafirten von
fitttert, @8 ift ibm gelungen , feine pamonifipe Drobung in
Crfiillung 3u fepen. SJa, fie prefdhen nunmehr das dreimal
georofdhne Teere Stroh und toorfeln die Spren, bdie nicht eine
mal der Gaftwirth Angely feinen bierfilfigen Gdften vorgefept
pattte. Die Bithne fam, nadh dem ehwag derben Ausdruce
oer Jugend, durdh fivor auf dven dund.  Cr, er bat es vers
ftanden , wie man bie Deutfdhen bebandeln foll. Denn nidt
purch Blife ded Genius ift diefe fogenannte RNation 3 englin=
bet — wie fann man naffe Wolle 1 Brand ftedfen’? — fon-
bern man muf fmmerfort daffelbe thun, e8 mag ausgfallen,
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tie ¢8 will; dann fagen fie: Der muf es dody perftebn, €8
ift ibnen iiberhaupt nur davan gelegen, daf bas Suventarium
in allen ltevarifden Wivthfdaftsrubrifen pollftandig fei; benn
fie find gute Haughalter. Sie iivden, wenn Sirfervengel fich
nidt gefunden hitte, audh efnen sweften Cronegk, oder Gellert,
ober Weifie twieder aufgenommen Haben. Jfiver, Hundertmal
Ubenvd fritifch todtgefchlagen, feierte ant andern Morgen fetne
Yuferftepung mit dref neuen mittelmdfiigen Stiicden , die twie
ein Eho bdie fhm vorgeriicien Albernheiten wiedevholten. Die
Qeute aber fagten: Dev verfteht ed, fo muf man es macher.
Solbft ber Heroismusg evlahmte endlich an biefer Beharrlichfeit
per Snouftrie; man Yief bdie Fabrif julept {pulen uud fehnurs
verr, obne ferner Cingriffe in ihre thranduftigen Nader 3u vers
fughen. — Aber in die Walhalle fommt ev doh nicht, wenn
fie ferttg wird und {hre Beftimmung behalt, und nicht mit der
Beit vieleidht fn ein Brauhaus verwanvelt wird, Der ®raf
pon Platen fommt hinein, und der gehovt aqud hinein , trof
aller feiner Thorheiten und Mifigriffe, aber Hivferwvengel fommt
nicht Hinein und fdhricbe ev andh nodh Etnundiwanzigmillionen
Berfe mehr. Do ift ¢8 freilih nod) ungewif, ob er iibers
paupt ferbent, und ob nicht vielmehr der Tod jededmtal efnniden
wird, fo oft er ihn fieht.

Run, Gott befre dad dentfdhe Theater!

Melpomene figt, von der Scene verfdeudht, unten im
Keller, da wo bdie Avbeitsleute an den Verfenfungen und
BVertvandlungen Handthieren, der Doldh 1ft threr entfraftes
ten Hand entfalfen und voftet im Mover, tm Moder Tliegt
pie Diaste, tweldhe die gemeinen menfdlichen Jitge verfdho-
nernd Dedecfen foll; Schimmel itbersieht diefelbe, und Einer
per Theateravbeiter Hat ihr die Nafe platt gefreten. Droben
aber fiber threm Haupte, auf dem Podiumt, fhavvivertt dev
[drmende Cmporfommiing mit feinen breftgeviitfrien und dod
polsern gebliebenen Samben. Ach, die Avme! RNidht einmal
weinen fann fie mehr. Sfidor Hat fie mit dem Stodidhnupfen
angeftectt, und verfangt nun graufam fpottend von ihr, fie folle
Macuba {dhnupfen lernen, dadurdy pelfe er fich in allen
Nithen.
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Das Alles ift welthekannt. RNiht fo befannt it aber der
Umftand, baf der Tragddve alle bdie Stitde , bdie feitbem tie
ein nie verfiegender Spiilicht swifthen den Couliffen Hervorges
brobelt find, bereitd wdbhrend feiner Befdhdaftigung mit Bopfen
und Frifuren in mifigen Nebenfrunden verfertigte, Sa, neine
greunde, er hat fie fdmmilich auf ben Borrath gearbeitet ; die
Dunuferipte lagen in feinem Daavatellfer geordnet jwifchen
ben nbrigen Fabricaten und Sachen , ungefahr fo: Cin Jopf;
bie Erbennadt, eine Peritde; Genoveva, Pomadve; Rafaéle,
per Puberbeutel; die Schule des Lebens, und fo weiter. Daber
ed {hm Teicht twar, hernadhmals den Prarft von S and=Jerufas
femt mit feiner Waare u iiberfiillen,

Do) nteine Farben veichen bei bdiefem Bilbe nicht aus
und mein Pinfel it Ju fumpfy idh fiple das wohl. Soldie
tieffinnige aefthetifeh - poetifehe Seelenentwidelungsgemdlbe abs
sumwidelr, daf fie Sedem fo Har werden , wie baumivollines
Garn, miifie ih Hotho fepn, der in den » Borfiudien bes Lebens
und ber Kunft” an feiner eignen Gefthichte »aufgetiefen” pat,
baf man ben Don Ramivo {hreiben, an den aefthetifchen Urs
titeln der Jabrbiicher fiiv wiffenfthaftliche Kitif, herausgegeben
von der Soctetdt fiir wiffenfhaftliche Kritie, mitarbeiten, und
oennoch fich widhtig vorfommen fann.

Man fang vor eiten, als Don Ramiro jur Belt ge-
bradht wurde:

Don Ramiro, Don Ramiro!
Langes Leben fpinn’ dir Glotho;
Riihmen toerben dich bie Aeifen,
Und dich lefen mwird Herr Hotho.
3t abme diefem Bolfslicde nadh) und finge:

Don Ramire, Grand in Hotho,
Du allein, du fonnteft {dildern
Dirfervenseld trag’hed Werden

Dir gemdf mir Hegeld Bilvern.

& &

a3

b
fibor naberte fich den ferhs Gebriivern Piepmtever mit
Kamm und Navel bewaffnet, G fniete nieber, Yofete bie
Binder, welde die fehs Daarwitdhfe fefielten, fo baf fie in
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fehs Fluthen von fedhs Naden Herniederwallter, und naddem
et ntit feinemt Gerdathe in Ddiefem Sedhdgelod Ordbnung ges
ftiftet batte, ging er baram, ju frrdhlen und ju flechten,

3n diefem Augenblicfe empfing er in feiner melandolifdhe
pumoriftifdhen Weltanfdharung die Geftalt des Tl

Sie evinnern fich gewifi diefer wunderfamen Figur, mit
weldher unfer bamaliger Wadbifrifenr, nunmedriger Didier,
fo vieclen genialen Spaf ausjurichten fich bemiiht hat. Meiftens
bat ber Till e8 mit einem Barbierer, Namens Schelle, er
verfhmdabt aber audh RNathinnen und Polizeidivectoven nidht,
nein! ed ift jum Todbtladhen, wasd fiilr Sydifie dex Till angicbt,
der durchtviebne Vogel, dey Till.,. und wenn idh an den
Zill denfe, und an il und Sehelle, und Sehelle nund THl . ..
und an Tell und Shille .., und an alle die Spife von dem
i, fo — — fo — —

Der Freiherr brady bei der Iebhaften Crinnerung an TilS
©pafe in ein convulfivifdes Ladhen aus, weldes fo fang,
als wenn Holzerne Kbfdhen in einer Biichfe von Bledh bin
und Dhevgefchiittelt werden. Dex alte Bavon flopfle (hm den
Raden, Mitndhaufen exholte fich wieber und fubhr fort:

vvo fo fann ih nuy bedauern, daf die ,Meevrettiche,” bdie
ber Didhter audy in fehd Paar Trilogien auf feinem Krant
felbe ateben wollte, nicht fertig geworden find, Doch vielleicht
fommen fie noh nadh, denn bei Hirfetvensel ift nichts unmig-
lich. Bid nun der Weerrettich um Rindfleifch abgefotten fevn
wird , miiffen twir und mit dbem A behelfen, dem ih wohl
eine Peterfilie wiinfthen modhte, dad gdabe eine Mariage von
Kitchentrdutern , woritber fedex Kochin das Hery im Lejbe
poppern wilrde.

3dh habe immer, wenn id) die Tille fah, an einen Menfdhen
penfen miiffen, ben ih einmal in einem Dorfe zwifchen it
terbogt und Treuenbrieien, midh diinft, es Hief Knippeldborf,
oder fo ungefaby, feunen lernte, Die Gegend um Knippelss
porf ift ettwas unfrudhtbar, nur bei grofen Ueberfhivemmuns
gen tverden die Felber griin, dann giebt ed grofe Feftlichteiten,
twobei fich bie Leute in Griifie fatfeffen, Uber hitbfche Kiefern
paben fie ba, und Windhafer, fo viel ihy Hery begehrt. Die

i
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Uchfe wav mir am Wagen gebroden; ih mupte ein Paar
Stunben tm Kruge fiken, bis der Stellnadjer fie, ndmilid
bie Achfe, veparivt hatte. Diefer Aufenthalt geigte mix n&nips
pelsborfer Juftdnde.” €3 war Neun Uhr Morgens, und ein
fdoner heifer Juliug, indeffen fdhien der Tag durd) die runden
genfter ber Krugftube nidt abfonderlich hell, fie waren gar
ju berflhmaucht., Jn der Stube gingen die Hithner fpazieren,
unefgenniifiig, denn ju effen gab ed dba nidhts, wie ich erfupe,
als i nadpfragte. Ju trinfen fonnte ich befommen, wenn
i big gum folgenben Tage bleiben wollte, ba witrden fte
Dimnbier von Jahne holen, fagten fie. €8 rod) abidheulich
in bex Stube, aber auf Reinlichleit Hielten fie bo, benn eine
Magd im Negligé mit fllegendem Hanr wifihte gehorig den
langen Zifd ab, und nadher mit vemfelben Luche die irdenen
Teller. Cine Angahl von Fliegen fummie in bey Stube, und
pie fhlug ein hohnifcher, Hlaffer, verdroffen=fhlifriger Menich
tobt, berfelbe eben, an den i midh nadhmald {mmer bei den
Zillen evinnerte, Gy trug eine Nachimitfe fdhief fiber'm Opy,
ben thonernen Stummel hatte ex {m Munbde, in Perabgetres
tenen Pantoffeln {hlovete er auf und nieder. So oft er eing
dliege mit ber Klatihe erlegt hatte, Bersog er die fhlaffen
Tippen gu einem unangenehumen Lacheln und machie einen Spad
iber die fobte Fliege. Dran Fonnte fih Davauf verlaffen, auf
febe todbte Fliege Fam ein Syaf; ih habe fie aber fantmilich
bergefen. Die Magd ladhte nicht dariiber, ich fonnte auch
nidt daviiber laden. Sie fagte mir, als i mich nach ihm
exfunbigte, er fei ber fiingeve Bruder ded Krughvivthes und
babe nidht gut thun wollen , defhald miifje er fegt bas Gnas
benbrod effen. Seine eingige BVefthdftigung fef, fich iiber die
Sliegen aufsubalten, die er todtgefdilagen habe.

Der Tl alfo ging dem Hivfetwenzel, mwie gefagt, auf,
alg er bdie fedhs 3opfe der Gebriiber Piepmeyer einflehten
wollte, Halt, dadhte er, bier Fannft bu fofort fitr biefen fos
mifdpen Herog die Stubien nad) dem Leben madhen. Laff ung
eine Verwidelung bilven, die an grensenlofer Luftigfett unbd
Fibner Lawne Alles hinter fich 14ft, was Shatespeare, Holberg
und Moliere erfonnen Haben. Sh werde die Jopfe ver Pieps

Jmmermann’s Miindhaufen. 1. Th. ;
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meyers unentivirebar ufammenflechten, und wenn fie pann
auffiehn, und nicht von einander Fonnen, und bef dem Jiehen
und Jerven unter Sdhmerzen Gefichter fhneiden, o ielche
gille von fomifdhen Anfthauungen werde ih dann haben, i
febe fhon gange Dupende von Tilliaden fevttg, Gefagt, ges
than; er flodht Peter mit Romeo, Noneo mit Ehriftian,
Chriftian mit Guido, Guido mit Ferdinand, Ferdinand mit
Peinvich, Heinridh mit Karl ufammen, fo daf vier Piepnepers,
ein Jeder boppelfeitig, linfer und vedter Flitgel aber einfeitig
gefeffelt waven. A8 Jfivor fein Werk vollbradht hatte, fredte
ev fich Dinter den Wadhtofen, um die Wirkung diefey Jntrigue
git Deobadhten, :

Nubig fhliefen die Opfer Hirfetwengelfher Komit, traums
ten von Brod und Fleifh und doppeltem Tractament und
batien fein Arg. ALS nun der Tag Hoher ju fteigen begann,
und bie Sirahlen dber Sonne den Ordensfiern an der Bilbe
faule Landgraf Friedvichs Des Sweiten auf bem Plage vor
bemt Sehlofie vergoldeten, mit einem Worte, als 8 Sehs
gefhlagen Datte, frat der Felbwebel u bey Piepmeperfchen
Pritfthabtheilung, um die Favbenftridhe fiber den Nafen per
Britder aus feinem BVorvathe gt erneuen, Ddenn bie gange
Strenge desd Dienftes follte nun bald mwieder Deginnen, AIS
er indeffen einen BIic itber die Pritfhe hinaus in ihr Sene
feits that, und die feltfame Berflechtung der briderlichen
Dinterhaupthaare wadbrnahm, da entfant thm vor Critaunen
ber aufgehobene Malerpinfel und er ftavvte bdie Erfeheinung
etnige Secunben lang lautlos an. Sn der That war diefe
aud) veriyunderlich genug angufdhauen s Piepmeyers fapen von
Dinten aug wie ein Kurbeffifdher Garderattentonig.

Jubeffen fommt etn Feldwebel intmer bald wieder ju fich
felber. Auch ber unfrige gewann nach Furger Rathlofigteit
feine gange Faffung fich uvit, und fuphy die Verbiindeten mit
ben wadern Worten an: Kerls! Cudh foll fa ein Kreugfternfhod-
million-Donnerietter fehstaufend Klafter tef unter den Win-
terfaften in die Grde flagen!

Bon bdiefem biedern Surufe des tiichtigen Mann’g fubren
Piepmeyers gleichzeitig aus dem Sehlummer auf, und wollten
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fich gleichzeitig erheben, Da ihnen aber dies Schnerien vers
urfacpte, fo fanfen fie guriid, tafteten gleichjeitiy nadh ihren
Jopfen, enfoecdten die Urfache der Schmergen und fagten gleidha
seitig wie aus einem Munde, falten Blutes: Herr Feldivebel,
ed muf fieh, vevivetl wiv {dhliefen, ein dummer Junge in die
Wadht gefhlichen und einen Jur mit ung veritbt haben, —
Auf Chre, fo ift ed, fpradh der Fdburidh von Jingexling, der
bergugetreten war. Feldmebel, madhen Sie den efnen Mann
[pg, und dber fann twieder feinen Brlibern helfen. LWo bleibt
ber Sdhelnt, der Hirvfeivengel 2 —

Der Felbiwebel 100te Karl Piepmeyer von Heinvich Pieys
meyer ab, Karl trennte demnddft Heinvidh von Ferdinand,
Heinvich fhied Ferdinand von Guive, Ferdinand vismembrivte
Guidbo und Chriftian, Suido fetste Chriftian mit Nomes ausde
¢inanber, Chriftian endlich frellte den Dualidmus swifhen
Jtonteo und Peter her, Nadhdem bdie fechd Brider foldherges
ftalt wiever in dag Fitvfichfegn getreten waven, vollendeten fe
thre rveale Grifteny duvdy twerhfelfeitige Hevftellung von ferhs
fhlechthin gefonderten Sopfindividualititen. Hiemit hatte das
Creignif feinen Kreid abfolut mit Subalt exfitllt, war dex
Begriff des Vorfalls jum BVon-Sidh-WiiTen gefomuten, ober
peutlicher 3u veben, das Ding hatte nun ein Cndve. Denn
bem Felbwebel, welder fich an den Fahnrich mit der srage,
ob ber BVorfall gemteldet werden folle ? fendete, exiviederte
von Jingerling gedanfenvoll: RNein, Wir leben in bewegten
Beiten, und wollen bie Gabring nidht fortleiten. Der dient
ven Konigen nicht, der threm Avgwohue dient. Die Sade
bleibt ungemeldet, und ich nehine die BVerantwortung auf mid.

Wie Hirfewenzel unbemertt binter dem Ofen entfommen,
ift Wadptgeheimnif geblieben,




36

sgunfyehnted Capitel,

Bwei Bubdrer find in ibren Crimattungen {o getduidt,
Wie bie efer, dec dritte Buhdrer fiihlir fid) dbagegen hod @t
befriedbigt. Der Freiherr theilt einige diirftige Gae
miliennadridten mit.

Der Sculmeifter Agefilaus Hatte fhon wahrend des Tepten
Theild biefer Evyahlung deutliche Jeidhen hergeftellter Sufries
benbeit von fich gegeben. Bergniigt Hatte ex feine Hande ge=
rieben, fich auf dem Stuphle Hin und pergewiegt, ein Hm !
Hm! Sal Sa! Sv] So! G Gi! bajivifhen getworfen, und
ben Freiheren mit einer Schalthaftigleit angefehen, weldye
etne Schattivung von Steffinn durdhfdhimutern [ief. RNadydbem
nun MWindhaufen 3u Cnde gefommen war, fprang ber Shul=
meifter auf, Tief ju bem Grydbler, fehiittelte ihm die Hand,
und vief: BVergeihung, mein hodhjuverehrenver G&onner, daf
ich bie Standesunterfthiede nicht adte, und Jhnen fo gevabeju
mi) ndbere, aber wie Noth fein Gebot bat, fo adtet die
Begeifterung feiner Sehranfe. Crlauben Sie mir, Shnen
aussufpredhen, tvie mich Shre diefmalige Diatribe, in die
gorm einer Diftorifhen RNovelle gegofen, erquidt hat, So
fahren Sie fort, bann find Sie bes Dantes aller Eoeln geivif.
Cudlid) bodh einmal Nahrung fiir Geift und Hery!

3 verfiehe Sie nicht, verfepte ernfihaft der Jreiberr.

D! Ol O aber idh verftehe Sie, mein Hohgefdhdafter,
vief der Sdulmeifier. Ja, Sa, Crleudhteter, das fommt bei
ven Uebertreibungen hevaud! Dag haben wir dbavon, daf tir
Alles auf die Spige fellen, von Adem und Seglidhem basd
Oodfte, Ueberfthiwdnglidhfte begehren! Nicht wahr, mein Bers
ehrtefier , Sie wollten mit Shrev anfheinlichen Sronie gegen
fenen fo oft verfannten und angefeinbeten Mann fagen: Seht,
gu foldhen maaflofen Crivavagangen gefangt man, fo iibey
fpringt bex Spott fich felbft, fo fallen die ftavtiten Hiebe, tvenn
Leivenfdhaft fle filhrt, immer {iber ben 3 Davendben Hinaus
in bas Leeve, und darum lernt Cudp begnitgen, SJhr QLeute,
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mit demt BVorhanbenen, geht gwifdhen Haf und Cnihufiadmus
pie Mittelftrafe, die von den Weifen aller Jeiten intmer die
golbne genannt wurde! Diefe und ahnliche Lebren wollten
Sie burd) Jhren ausfhweifenden Ungriff einfdhdrfen, wenn
ih fonft, nidt oberflacdhlich an der Dberflache Shrer NReden
Daftend, beren inneren Sinn ridtig aufgefaft habe.

Auf diefe Anvede evivariete der Schulmeifter etvas Sehmei-
elhaftes. Der Freiherr fah ihn fedodh nur mit weitgedff
neten Augen frarr an, und fagte nagh einem Langen Sehweigen
nidts, ald: Herr Profeflor, Sie follten uns poch aud) nodh
einen Commentar ftber den Fauft fhreiben. — Dann wandte
er ibm ben Riiden und fubte die Blide bes grduleins auf,
pie thn aber mieden. ,

Diefe liebte eigentlich im Stillen den Helven der Novelle,
wegbalb ihy audh der Vorfhlag, feiner unervichrodnen Wirk-
famteit ein Jiel ju fepen, nidt vom Dergen gefontmen war,
Sie pflegte fich in ihren exvegteften Stunden feine lombar=
vifthen Chaufieepappelverfe g ihrer Uufrichtung laut voy-
gufagen. RNun Hatte fie feboch audh, twie alle Damen, eine
unglaublihe Furdht vor dem Lacdberlidhen, und da fie denn
dodh wihrend Mitnchhaufen’s Crjdhlung fich mit ibrem Liebs
Linge in Ddiefer Beleudhtung s einer Gruvpe vereinigt fap,
fo fithlte fie fich in {hrem Bewuftiein pollig vernidhtet, und
tang vergebens nady efnem Unfer fitr ihre rathlofe Seele,
Jugleidh abep ingftigte fie bag Sdhmweigen, iveldhes nadh den
Berhandlungen swifhen dem Freiberrn und dem Sdhulmeifter
in ber Gefellfhaft entflanden war, und nicht weihen twollte,
Denn ihr Bater fchnipte, wie er su thun pflegte, wenn ex
ganglih verfiimmt war, mit feinem gederntefier EGinfexrbungen
in ben fdhlechten Holzernen Tifeh, um welchen Alle fafen, und
murrfe nur hHalblant poy fich hin: Der Sdpulmeifter fhnapyt
nodh gar iiber! @3 way fa bie pure, blanfe Gottes-Satire
auf den Hivfefhivensel, ober Sehmivfehenyel, ober wie der
Menfdh fonft Heifen mag: Denn Didhterei und Romanen-
wefen ift meine Sade nicht, fondern Natur- und Bolterfunbde,

Der Schulmeifter aber faf fdhweigend und gornroth ba.
Cr patte swar Mindhaufen’s Antwort niht eben gang vers




flanden, fithlte fedodh, baf darvin ein Stid) liegen miiffe. 3n
biefemt Punfte war nun nidht mit thm 3u fherzen, denn feine
Citelfeit war nuy feiner unbegrengten Vorliebe fiir die Sitten
ber alten Sparter gleid, :

Wer hat nidht einmal die Laft foldher Windftillen in dex
Gefellfchaft exfahren? Die gefammic Societdt it wie eine
Slotte, die fich auf demt unbewegten Meeredfpiegel nicht 3u
vithven vermag.  Sdlaff hangen die Segel herab, verjweifs
Lungsvell fhaun alle Blide nadh ihnen Hinauf, ob nicht ein
frifhes Litfthen fie endlich fhivellen wolle, Nmionft! Dasd
ift, afé ob ein Jad in der Sdhopfung gebroden, und die
gange Mafdhine mit Sonne, Mond und Fivflernen in Stos
dung gevathen fei. So fudht eine in Windftille verfefite Ges
fellfhaft audh veryweiflungsvoll nadh einem Gedanfen, nad
einer Vorfrellung, fo nur nad einer Redendart, wm fie in
pie Segel der Converfation ju haudhben; vergebens! Nidhts
iill diber bie Lippen , Nidhtd horbaren Laut gewinnen. Dex
Mothus fagt, in folden Jeiten fliege ein Engel durd) dag
Simmeyr, aber nadh der Lange devavtiger Paufen ju uvtheilen,
miiffen jumweilen auch Engel diefe Flugitbungen anftellen, deven
Gefteder aus ber Uebung gefommen ift. Endlidh plegt Ciner
fich qum Opfer fiir bas Gemeinwefen darjubringen, ex fahei
mit einer ungeheuren Dummbeit heraus, und damit ift der
Bauber geldfet, bag Band ber Jungen enifeffelt; bie Nuber
Hat{dhen, die Segel faufen, der Kiel fhwivet luftig durd) das
Peer von Kunft, Stadineunigfeiten, Politif, Krantheitd> und
Gefundheitsumfanben, Religion und Carnevaldballen,

Nadydbemt das Sdhweigen in der Gefellfhaft, von weldper
bier die NRede ift, etliche Minuten gedauert hatte, und bie
perfchievnen Affecte der Shweigenden in die heife Sehnfudt,
it menfhlidies Wort ju vernehmen, iibergegangen waren,
fagte vas Frduletn u Mitncdhhaufen pIésLich, twie von eirem
guten ®eifte erfendptet: 8 pflegt dody tmimer tnt Sonumer
fthoneres Wetter ju feyn, ald fm Winter.

Nach dlefer Crplofion athmeten Alle frel auf und fithlien
fih von e Jauber erldfet, der fiber ihnen gelafiet ju Haben
fhien, nachdem von unfrem Nationaltragdven fo viel die NRebe

M M A fam IV = =3 bl
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getvefen twar. Miandhaufen aber FHibte bem Frdauletn dle Hand
und verfeites Sie haben da eine tieffinnige Wahrhett ausges
fprodhen, meine Gnddigfte, und ih fenne aufer Shuen nur
noth eine Dame, welhe diefe grofartige Naturbetrachptung feft
tm - fhonen Gemitthe exgriffen Hat, und fie einem Didhter su
aufern pflegt, jederseit, wo er vas Gliit bat, thr u naben,
Bergebens, vaf der Didhter Manhed ausgehen fief, was dep
Welt nicht unbefannt blieb, baf man fiberhaupt mit thm von
Allenmt und Sedem fpredhen fann, weif er fo stemlich fiiv Alles
und Jebesd fidh inteveffivt, und fibey bie Dinge, von denen
er nidhis uerﬁebt,g]ﬁﬂtQiﬂfbrungeznpfdngt—— pergebens alleg
biefes, fage ih — bie Dame aufiert, fo oft er dbas Gt hat,
the ju naben, nur ihre Hebergeugung, dbaf im Sommer das
Wetter fehoner ju feyn bilege, ald im Winter,

Unméglich! vief der afte Baron,

Bielleicht unmbglich, aber gelif iwabr, verfepste Mitndh=
Daufen, Der Didhter ift mein greund und bat miy vie That-
fadhe bet feinem Chrenivorte betheuert, — Mimdphaufen fuby
beiter fort: S imollte JShuen einige furse Nadhrichten itbey
meine Familie gebeny hier find fie. Der fogenannte Liigens
mimdbbaufen it mein Grofivater, twenn unfer Stammbaum
i Bobentwerder Redht Dat.  Avolyph Shrodter in Ditffelvorf
bat ibn fiingft gematt, wie er unter Jdgern und Pachtern fetn
Preifchen fhmancht, unp biefen Leuten feine Sefehichten eys
3801t Cin bdider PMann fist thm gegenitber 1mbd hat ven Ro@
ausgegogen, um beffer jupdren u tnnen, in feinem Gefichte
foricht fich bie glaubigfte Singebung aus, uny fein grofer
Hund, der neben ihm liegt, fiebt ihm fephy aimlid.

Adolph Sehrodier Hat meinen Grofoater getroffen, mwie
fein Anderer vor thm. Dag ift aber audy fein Wunder, venn
mein Grofvater ift ihm im Trawue erfihienen, er fat cine Bis
fion von ibm gehabt, Die frommen Maler baben nidht alfein
Biftonen, nein! die Andern baben bdie {hrigen aud), C8 malt
Keiner ein Paar Kinder, die vonu et fhledhten Kerlen topts
gemadyt ferden follen, ober eine Kegelbahn, odey audh nuy
ein Portrait, ohne baf er eine Bifion von biefen Dingen
gehabt hatte, Und pag ift ber Bortheir diefer weltliden Ges
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fichte: Man fann immer da die BVevgleidhung anfrelfen, und
urtheilen, ob bdie Crfheinungen rihtig gewefen find, oenn
itberall giebt es unfehuldige Kinder und fdledte Kerfe und
Kegelbahnen, und Leute, die fich poriraitiven laffen; aber byl
pen fromuen BViffonen fann man das nie, und man weif
vaber auch nicht, ob die licben Cngelein und Heiligen und die
Mutter Gottes fo ausgefehen Haben, twie die Leute behaupien,
vaf fie ihnen vorgefommen feien.

Daf Avolph Schrodter eine richtige BVifion gehabt, be
ftatigte nody Llepthin ein alter eidgrauer Jdger von Bobew
erder, der fesit mit Rattens und Manfepulver Hhandeln geht
und bder denn endlich audh an dben NRbein gewandert wav
Gr fant auf die Kunfrausitellung, tweil er glaubte, dort e
fohifte maden su fonnen und vief, ald ex das Bildden fah:
Das ift ber alte Hery, wie er leibte und febte, wenn er Lot
per 3wHIf Gnten eryiplte]l — Das Bilddhen foll jept, Fi
guren itber Lebendgrofie, al fresco fity * % * % = & & ¥ quj
gefithrt werden,

Meinemt BVater that die Abframmung vou - diefem Dannt
3eit feines Qebeng den groften Schaden. Wenn er Gl
erborgen wollte und auf Cavalierparole die RNidyahlung vev
forad, fobald fie fich thun Taffe, fagten die Wuchever, mi
penen er unterhandelte: Wiv bedauern fehr, aber wir fonnd
nicht pienen, venn Sie find der Herr von Mindhhaufen. €
frat in Sriegédienfte und madhte als Stabgrittmeifter eini
einen allerdings unwabricheinlich lautenden Rapport; der e
neral glaubte ihn nidht, und davon war die Folge, dof eil
grofie Shlact verforen ging. Cabale diber Eabale yuwd
gegen ihn gefpielt; man drehte bie Sade gany hevunt, §
exhielt in Ungnaven feinen Abfehied, Nun wivwmete ev fif
vem Finangfadhe, da entdectte ev ein gehetmes Mittel, die ebell
Detalle ju vervielfaltigen, wollte s dem Staate verfaufel
aber ber Staat wied ihn juriid und fagte, es fei fhon gul
man twiffe, daf er Mindphaufen DHeife. Auh aus vem §l
nanifadhe wiurde er ungnadig dimittivt, weil ex ein Shwindl
fei, wie es in vem Cnilafjungsrefcrivte hief, Was hat der SiAl
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Pein Vater aber batte von fefnem Gehetmmitiel audh
nidts; ev fonnte e8 fir fih night in Antvending bringen,
bie Koften der erflen Auslagen waven fitr einen Privatmann
gt Debeutend, Bei wdlf Frauleing hielt er nad) einanber
unt thre Hand an, gber

Die Crite fagte {heu,

Die Jweit’ — ein Loy —

Die Dritte fpiig,

Die Bierte wipig,

Die Flinfte bigig,

Die Sedhfte Sornwinfend,

Die Stebente Borntrinfend,

Die Adpte Stideiferig fepr,

Die Neunte Blidihiweiferig mepr,

Die Jehnte Ritdfteiferig-Hepr,

Die Cilft", ein Barbdhen, fehnipp'fch, swar weidhend, doch

giitig,

Die JwoIfE’, ein Korbehen bibfch darreidhend, hochmiithig :
Derr von Milndhaufen, wir danfen iy bie ung jugedachte
Chre; Sie fithren ung oofh nuy an.

So fdlugen alle meine woIf profectivien Miitter bem
armen Manne fein Begehr ab, Dblof wegen feines RNamensg
undb tegen ber Crinnerung an ‘den Grofvater, 3 wdre
ohne Mutter geblicben, wenn er nidht sulept nody bei einey
Drezehnten SGepor gefunbden hatte, bei einer Denferin, bdie
in bed Grofvaters Liigenbudye einen geheimen Sinn abnete,
und Alles allegovifh und theofopphifey auslegte, Sie gab
meinem BVater ihr Jawort, niht aus Liebe su that, wie fie
ihm bei der Berlobung offen fagte, fondern aug Ahtung fiiy
den Grofvater.

Ueber dlefe Che barf idy mid niht ausfpreden, Sie
bivgt Geheimniffe, die wieber tief in andre Geheimnifie meines
fif_fﬁcn Sepus verflodhten find, wund welde mit miv su Grabe
geben werben, RNuy fo viel mag i) Jhnen vertrauen: Gine
€he aus Adhtung fitr ven Bater ded Gatten tft fiie diefen die
unglicfeligfte unter den unglitdfeligen Ghen, Die ungliic-
Hige €he aqus Delicatele von Sehriver beveutet gar nigits
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pagegen, und die Heivath durd) ein Wodpenblatt griindet ein
Paradies, mit der Ahungs-Ehe verglichen.

Theophifus, Freiperr von Mindhaufen, (fo heifit dex
Mann, weldher vor der LWelt mein BVater heift;) evgab fid)
gang den ernfieften Studien, nadhbem es hm im Leben und
in ver Ghe fo duferft fhlecht gegangen war. CEr wurde ein
grofier Waffertvinfer, und ich habe ihn, waihrend ih in Bos
pentverder veriveilte, nuy dreimal Tadheln fehen.

Meine frithefte Jugend verfebie ich duvdh eine felifame
Bertettung von Jufall, Sdhidung und Leidenfchaft unter vem
Vieh, undb zwar bei einer 3iegenheerde am Deta, Was i
ba exfabren, will ich Jhnen {pdterhin erzdphlen, fiir feft nuz
fo viel, vaf ih meine Knabenjahre, abermals dburdy eine felis
fame Berfettung voun Sufall, Sdidung und Leidenfhaft, fm
paterfidhen Haufe gubrvingen durfte. Da frieh idh denn nun
Alfes und Seded mit dem Manne, dent idh, die Geheimnifie
mbgen nun feyn, welde fle wollen, dodh tnmmer meine Tage
berdante,

Bormittags: Philologie, Geographie, Aldhymie, Techs
nologic, Sypectalpiftorie, Genevalbiftovie, PHYfit,
Mathematif, Statit, Hodrofiatif, Aeroftatif;

RNadhmitiags: Lteratur, Poefie, Mufit, Plaftf, Dras
ftif, Phelloplaftif, gemeinnitpige Kenntnifie;

Abends: Gomnaftif, Hivpiatrif, Medicin, tnfonderheil
Anatomie, Phyfologie, Pathologie, Semivtit, Biviih)
Materia medica;

Ramts vepetivien, erpevimentivien, disputivien iv,

Bei diefem Lehrplane fonnte ich denn allerdingd Mandyes
aufichnappen.

Und wann fohliefen Sie? fragte das Fraulein,

Hin und icder eine Bievtelftunde bei den leichtern Docs
trinen, verfeste der Freiperr. SJb war Schnelfdlafer, wie
man Shnell-Qdufer hat. Jn wenige Minuten Fonnte ich ben
Gehalt von Sehlafftunden gewdhnlicher Menfdhen Fufamumen
prangen. Bon Sdlaf fann dberhaupt fliir Jemand, bder fid
auf der Hohe ved Sahrhundertd halten will, nad) der grofen
Ausdehnung , weldhe bdie Wiffenfhaft gewonnen Hat , Heut 3u
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i Lage wohl nidht mefr viel dfe Rede feyn. — RNeben diefer ins

tellectucllen Biloung, die idh auf Bodenwerder erbielt , wurde
ex mein Chavakeer , mein Gemiith nicht vevabidumt, Gany be-
ith fonders bradhte miv mein fogenannter Bater den beftigften
b moralifthen Widevivillen gegen dag Litgen bei, weil der Grofs
ol bater burd) diefed Qafter bas gange Samiliengliict gevftdrt hatte.
boa Cr folgte in manden Dingen feinen eigenen. Grundfiten,

mein fogenannter Vater, und hielt erflauntich viel auf die G
Hte walt dev evten finnlichen Cindritde in der Jugend, S befam
ermt baher alle Sonn- und Felertage eine allegorifdhe Stgur der
idh Wahrheit , aus Honigfuchentelg gebaden, u verjehren, nat=
e lich, eine unbefleidete Perfon , bie Augen 3wei Rofinen, bdie
s Rafe eine Bamberger Pflaune, auf der Bruft eine Sonne von

it Manbdelfernen. Datte ich nun diefe Allegorie mit Wolluft vers
i fpeifet, fo wurde mir dabet unaufhorlich wieberholt: Sitf, _&nic
iffe ber \E:wnigfurﬁgn, ift die EIBabrI;cEr.. 933::1‘111 ih mir a}‘c-r ben
1g¢ Magen verborben ?atr’e, und Rbabarber einnebuten mufite, fo
; Dief ¢d int einfdhdrfendfien. Tone: Dag ift der bittre Trant
b ber Riige,

i Die Richtigleit der Methode bewdhrte fih an miv, Seh
befamt wirflich einen unbefieglichen Abfdeu gegen dag Ligen
il und fann twobl fagen, daf aus meinem Minbe nie ein un=

wahres Wort gegangen ift, mit ciner etnigen Augnabme, bdie
hett ﬂ}‘rr ﬂ\.ft‘-l‘t fieh Iﬁitit}f an mir rﬁl'd)tm 52;&::503&{' fonut'clt'c[) ‘r-c_r
e Eﬁulplfbftr, oder ggntﬁmﬂﬁabrﬁcttmp nidht venfenr, obhne daf mix

Honigtudben, Rofinen und Manbdelferne und Bamberger Pflau-
men einfielen, endlidh exhob {ch midh) freifich ju geveinigteren
Borfelungen,

Was aber die eingtge Lige meines Lebens, und ifre Fol-
gen betrifft, fo ging e8 damit folgendermafien su. Seb figse
ik {‘i:II(‘ﬁ iagcé_ in nrc_-:t'nmg Silnnumt am @r{)rci?epu[t unb habe
sl eine _fc.f)}' ”nuﬂ)wcnt-rgc _Qtrbc:tt bor. Der Bediente meldet mir
vk etnen N.-‘bi:]surbi_r @JL{) binaus, fage ih, ih ware nicht 3u Haufe,
8 _E,“-vr Hery uia'rc nfr{:t ’giui\i:;an{e, _fagt er praufien. So wie
i der ﬂaif\nf”f{) 1‘CHTCIQ‘JUE[EI,HIJ'Tt ausgerichtet bat, und ih hove, bag
ﬁen mein .Sbclmrb nwb;,.mbjt, 1Pure 1h efne Unrude, die midhy amt Pult

nidht weilen (45 ich mup auffpringen , 3 wird mir Hetf, o3

»

(i
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toird miv falt, fest mwicd mir fo, dbann wirh mir fo; der Rha-
barber fallt miv ein aus meinen Jugendiahren und deffen alles
gorifihe Deutung, die Phantafie tritt in hre ungeheuven Rechie,
pie gepeimen Bezige 3wifdhen Seele und Leib fangen an Ju
sfehen , immer wefenbafter , creatiivlicher wadft bie Jdee Ded
Rhabarbers in mir, bald bin ih vom Kopf big jur Fufijehe
feper 3oll RNpabarber , bdie Natur folgt der Vorftellung, das
Uebel bricht aus — — Sie exvathen dag Uebrige! —

Die Folgen meiner Liige, durd) Rhabarber-Alegorie-Crins
nerung bebingt, freten mit efner Starfe auf, vor welder die
Wiffenfchaft feheu uviickweicht, BVierundimwanzig Aerste gab ¢8
in per Stabt; Ale Fontmen nadh und nad) 3u der [eidenden
Creatur, Bievundiwanztg Anficdhten werben laut, plerunds
swanyig verfhicbene und entgegengefeiste Mittel wwerben vers
oronet. Der Crfte halt die Kvantheit filr ecine Sdhivdde, der
Siweite fiir Hoperfibenie , der Dritte fiir cine neue Form bder
Swindfudgt, Der Bierte verfhreibt Sinapidnten, der Fiinfte
Cataplasmen, der Sedhfte Biahungen ; der Siebente Adfirins
gentia, per Adhte Mitigantia, der Neunte Corroborantia; Jpe-
cacuanha! ruft der Jehnte, Nein, Hyodciamusd! {dhreit bder
Eilfte; feines von beiven, fondern Meerstwicbel, fagt ruhig der
Bwdlfte; Dreizehn, Vieviehn, Fiinfiehn, Seddiehn, Sicbens
sehn operiven, feavificiven, amputiven , ebacuiren , trepanirven;
Summer Achtzehn hat in der Diagnofe Redht, Nummer Neun-
aehn finbet die Prognofe fdhlecht ; der Jwansigfte gichbt Borar,
per Ginunbiwansigfte Stovar, der IJwetundiwangigfte findet
beg Uebeld8 Sip tm Thorar; der Dreiundiwansigite miv Fran-
fentoein Dot , ber BWierundiwansigfte madht mich SKranfen
{chetntodt.

Aus diefet Suftande erwedt midhy ein Sombopath mit
Ye,000,000 Gran Arfenit.  Herr Mebicinalvath, fliftre ich ihm,
entfrdftet von vierundiwanzigfadher allopathifder Behandblung,
au, Serr Medicinalvath , 4h Hab’s vom Liigen! — BVom Ll
gen? verfept er. Nihts leichtered bdann, al8 die Hetlung.
Similia similibus. Sie miiffen verldwmbden b, b, ligen mit
feindfeliger ADficht, pann giebt fich die Krvantheit fofort,



Cin Blig faprt durdy meine Seele, Nach Sehwaben!
rufe ihs nod) Stuttgart! Doctor RNachtwddter ift ein Men=
frhenfreund, ev wirth mir de ebe evjeigen, und midh ju nreis
ner Herfiellung einige Jeit lang am Literaturblatte mitarbeiten
laffen. — S twerde in Betten eingepacdt, in den Wagen ges
fet, erveihe Stuttgart bHalbfierbend, Der Heraudgeber ded
Literaturblatted fommt eben ausd der Stindefammeyr, worin er
bon dem Drude, unter dem die Kivdhe fhmachte, rebete , bei
per Berathung der Kamumer fiber das Moftftewergefes. Ebler
Mann, fage ich, Sie, aus deffen Antlip Giite und RNedlidhfeit
leudhten, RNadhtwidter Sie Germaniend, der inumer abtutet,
twie hod) ¢8 an der Seit fei, wenn die Stunde voriiber ift , fo
und fo geht mir's, Jh erzable ihm den Cafus wund frage ihm
mein Anliegen vor. Gern geiwdbrt, verfept Nadhtwdadhter,
wag fdhiert mich bie Qiteratur? Cr ertheilt mir feine Snftrucs
tionen fiir efnen Avtifel ped Blattes, ih fange darnach an ju
fireiben, Bef der erften Seite verfpitre ih fhon Linderung,
bei ber stweiten Minderung, bei der dritten fammle ich Krafte,
bet der vierten beffern fich meine Sdfte, mit der fiinften Ffommt
e abgemagerten Gliedern die vorige Rundheit, und die fechfte
fhentt miv die vollformmene Gefundheit, fo daf ih nicht ndthig
batte, von Autoren und Biidhern , denen etivasd verfefst twerden
follte, weiter 3u fohreiben, und Radpiwadhtern die Vollendung
be8 Artifels {iberlieh,

So balf wir dbag Stuttgarter Lteraturblatt pomdopatifch
vor den durdpfihlagenden Wirfungen bder Lige. Nadhtwddter
muf in fefner Jugend feinen Rpabarber ecingenvmmen beaben, pber
feine Jmagination befigen, fonft wére er an feinem Blatte
langft berfhieden. 3Jeh aber twerde mich Wwobl Biiten, jum
stoeitenmale gegen bas Giefes ber Waphrhaftigleit zu fliindigen,
penn Nadtivddhter Hilft miv nidht wieder, dags weif i, Cr
fdhreit {iber Unvanf; ih pdtte an feinem Deerde gefefien, er
batte mih aufgenommen, gaftfrei, twie der Capitain Rolando
ven Gil Blasg in feiner Spelunfe aufnahm, und boh wdre idh
fo pflichtvergefien gewefen, nicht weiter fir ihn ligen ju wol
len, al$ ith midh audcurivt hatte.




46
Auf diefe und &hnliche Anflagen fiihrt mun freilih ein
alter BVerd die Vertheidigung, weldhe alfo Lautets

Die Waheheit nur verfniipft, die Liige hdlt nidt Stid ;
PBetriigeft du die 2Welt, Detriigt ber Riigner did.

Cine Correfpondens ded Hevausdgeberd mit
fetnem Budhbinder.

L.

»

Der Heraudgeber an den Budbinder,

Aber , Tieber Herr Buchbinber , wasd fiir Streiche machen
Sie in fungfier 3eit! Neulich {hide ih Shuen: Sur Philofos
phic der Gefhichte. BVon Karl Guplorw. Sie aber fepen Hins
ten auf ben Tittel: Sur Philofophie der Gefhidhte von Karl
Guptow , fo, ald ob bdiefes Buch eine innere Gefdhichte des
Autord enthalte, ungeadhtet er doch darin von den fodten Krdifs
ten und ben natiiylihen Vorausfesungen in der Gefdhidte,
vonr abftracten und concreten Menfhen, von Mann und Weib,
pon der Leidenfihaft, vom Staat, von Krieg und Fricden, von
bent Uebergangsseiten, von FRevolutionen, und endlich vom Gott
in der Gefthichte handelt; mithin das gange Gebiet ded hiftoris
fhen Nachdenfens in feinem Werke durdhmwandert, Heute aber
befomtme ich von Shnen dag exfle Budh meiner Mitnehhaufens
ihen Denfwiivdigfeiten guriid, und da {ebe ith, dafi Sie die
ebn exfien Gapitel gdnslich verbeftet, fic binter die Capitel Gilf
bis Finfrebn gebracht haben. S erfuche Sie unter Ritkgabe
ped Buches eine Umbeftung vorzunehnten.

Der ih ubrigens mit Adhtung u, . w.



in

e

ilf

be

47

IL.

Der Budbinder an dben Herausdgeber.

Cty, Wohlgeboren Dhaben miv fhmersliche Vorwilirfe ge-
madht, die ih o nidht auf miv figen laffen fann, S bin
lange genug im Gefchaft, und tweif, was ed damit auf fich
hat, Deut ju Tage muf, wenn der Yutor fich verpudelt hat,
et ordentlicher Budhbinder ein bishen auf das Verftindnif
wivfen, burd) Winfe auf den Ritdentiteln, oder, wo fie fonft
fich anbringen Ilaffen.

Die Sdhriftfteller find etwas confufe geworden. Die fungen
Leute Tefenr und lernen su wenig, aber Unfereing, bem fo su
fagen, die gange Literatuy unter das Befhneidemeffer fommt,
und ber alle die Nadyrichten ,fiix den Buchbinder durdyftu-
biven mufi, bdeshalb aber gendthigt ift, nodh vedhts und lints
von ben RNadrichten fih umgufharen, o der gewinnt gany
andre Ueberfichten. Da muf man denn Pelfen, fo gut man
fanun, und oft (8Ft fich Der vedhte Gefichtspuntt fiir ein Bud
feftftellen , blog baburdh, bdaf man efnen Punct, oder ein
Comma, wegldft, oder jufept, wie denn gerade bie Saden
fih verhalten.

Bei pem Budhe von Karl Guptow that es bie Weglafjung
bed Puncted hinter ,Gefdidhies Cw. Wohlgeboren! S
Habe Syittler eingebunden und Sdhlozer, und Herders Sdeén
jur Philofophie der Gefhichte dex Menfhheit find mir wenigs
fteng Yunvertmal unter’m Falzbeln gewefen, und jest binde
th Ranfe Hiel ein — idh fage Jhnen, die Manner fhricben
fo fdhone bide Bitcher, und fo biele Noten und Citate frehen
in ben Biidhern, dafi man fieht, twie die Verfaffer Fch’s Haben
fauer werden faffen mit dev Philofophie und der Gefhichte —
ih fage Jhnen, ed ift vein unmdglich, daf man auf 305 Sei»
tent, wie Karl Guplotv gethan, den Gott, und die Revolie
tionen und den Teufel und feine Grofmutter in dey Gefchichte
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abhandeln Fann, Aber das ift audh gar nicht feine AbficHt

getvefen, toie fich aud dbem BVorworte ergiebt, weldes idy lefen

mufte, weil idh einen Carvton eingulegen Hatte, Denn darvin

{ fagt ber Autor, er habe feine anberen Quellen jur ,Vhilofos

; phie ber Gefchichte” benupen Fonnen, ald Hichftens einige an

: bie Wand gefripgelte BVerwiinfhungen der Langenweile, ober
einige tn die Fenferfdheiben gefchnittne Wablfpriiche sabllofer
unbefannter Namensinfhriften. Wenn er nun das Bud), was
er Yermuthlich audh nuy fihried, um fich die Langeweile ju
vevtreiben, dennodh Herausgab, fo fonnte dbad nur in der eins
gigen Abficht gefdhehen, Memoiven itber feine fehlechten und
mangelhaftigen Studbien ju Iiefern, und bder Titel, wie i
ihn mit golbenen Rettern fefite, ift gang vichtig, namlidh: Jur
Philofophie ber Gefhichte von Karl Gupfow,

BWarvum idy aber bie lepten Capitel Jhres Budhes ju den
erflen madite, bad follen Sie audy gleidh vernehmen. Sie
hatten bie Mindhanfenfthen Gefdhichten wieder fo fhlidt ans
gefangen, wie Jhre Manier ift: ,3n der deutfhen Landfthaft,
worin ehemald das madptige Fiirftenthum Dechelfram lag,
erhebt fidh eine Hodebne” u. f. . batten dann von dem
Sdhloffe und feinen Betwohnern beridhtet, und waven endlich
nad) und nad) auf den Helden diefer Erzdhlungen gefommen.

Crw. Wohlgeboren, bdiefer Stylus modie u Cervantes
Beiten gut und evfprieflich feyn, wo die Lefer fo fadht unbd
gelind in eine Cryablung hHinein fommen wollfen, wie in eine
Baubergrotte, vYon dber die Mahrlein fingen, daf eine {hone
Clfe bavor fift, und den Ritter mit wunberleifen Kidngen
in dfe farfuntelleuchtenven KUifte lodt. Sie fdFt audh nidt
in bie Trompete, obder HIAft die Bafpofaune, oder madht
Pissicato, fondern fie hat eine feine golbene Laute im Yym;
aus deven Saiten quellen unfhuldige, naive Tone, mwie
pavrmiofe Kinder, bie um den Ritter Blumenfeffeln fhlingen,
und eh ex fih's verfieht, ift er umfvonnen und duvd) den
Grotten-Cingang gegogen, und fteht mitten in dem Reiche
ber Wunbder, beyor ex nur gemevft Hat, daf er aus der Welt
da draufien hinweggegangen ift.
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it Aber beut ju Tage paft die Magie eined folden fiif: -
fent feffelnben Stpls gav nidht mehr.
rin Cw. Woblgeboren, heut ju Tage miifen Sie nod mepy
[0

thum, al8 die Bagpofaune blafen, Sie mitfien den Tam-Tam
4% fihlagen, und die Ratihen in Betwegung feen, womit nan

e in den Schlachptmufifen das Klein-Gewehriouer madht, obey
fer falfche Quinten greifen, ober vor bie Diffonany die Confo-
ag nang fhieben, wenn Sie bie Leute ,pacdens wollen, wie s
o genannt iwird,
':; - G, Wohlgeboren, die vrbentliche @rf)rc'ibnrt'iﬁ aus bey
i Mode, Cin Jeder Yufor, der etwas vor fich bringen img,
muf fidh auf bie unordentliche verlegen, dann entftebt bie
ug , L .
©pannung, die den Lefer nicht gu Athem fommen [46t, und
thn par force bis jur lepten Seite fagt.  Alfo nur Alles wify
en purdeinander geftopft und gefdhoben, wie Sdollen beim Gig-
e gange, Simmel und Crde weggelaugnet, Charaftere {m Ofen
s gebaden, die nicht ju den Begebenbeiten ftimmen, und Bege-
ity benpeiten ausdgehedt, bie ohne Charaftere umberlaufen, mwie
(g, Dunde, die den Herrn verloren baben! Mt einem Worte:
m Confufion! Confufion! — G, BWohlgeboren, glauben Sie mir,
it obne Confufion vidpten Sie heut gu Tage nihts mehr aus,
o 3 Dabe, foweit i vermodhte, in diefem Stiice bei den
©8 Mimdhaufianis fir Sie geforgt, unb ein bishen Confufion
nb geftiftet, fo viel es fteh thun Lief, dbamit vie bendthigte Spana
ne nung entfiehe. Sepen Sie, fo wie Jebt das Heft gebunben
ne ift, fann fein Menfdh bisher eveathen , woran er ift, wer bey
en alte Baron ift, und dasg Frdulein und bey Sdhulmeifter,
i undb wo fih die Sade sutrigt? Dat fih abey cin tudhtiger
tht Lefer erft durdy einige Capitel hindurdgewiirgt, vann wirgt
iy er fidh auch weiter, denn es gebt ben Lefelenten fo, wie man-
e dem Jufhauer in der Combdie. Cr drgert fich itber pas
n fhlechte Stitd, er gabnt, er modte voy Ungeduld aug per
e Daut fahren, aber vennodh) bleibt er fiten, weif ey einmal

he fetn Entree - Geld gegeben Gat, und vafir aud) feine pref
elt Gtunden abfigen will,
Jmmermann’d Miindhaufen. 1. 6. 4
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Alfo, Cw. Woblgeboren, ith dAdte, Sie ftdnden von
pem Verlangen nad) Umbeftung ab, Der idh itbrigens u. f. w.

Il.

Der Heraudgeber an ben Budbinder.

Rieber Herr Budbinber, Sie Haben mid fiberzeugt. Ach,
i Tafle mir jept von Jedermann vathen in meinem Metier,
felbft von- Jhrem Jungen, wenn exr mir eftva BVorfdhldge iiber
bag neue Budh madhen fann.. €6 hat mir {hon fo mandher
Qunge Jurehtiveifungen evtheilt, und idh bHabe fie nicht befolgt
und fdhiver darob bitfen miiffen.

€8 foll alfo bet der BVerheftung bleiben, und wenn Sie
ober Jbr Junge in ber Folge merfen, daf ih wieder gegen
bie Spannung, ober bie unorbentlidhe Schreibart gefiindigt
babe, bann Peften Sie nur nah Guidiinfen die Capitel dburdh-
etnander, und verbeflexn auf folehe Weife das Budh. e
glaube fogar, daf {h niht der Crfte in folhem BVerfahren
bin; Herr Steffens hHat gewif bei feinen Novellen von Walfeth
und Leith und den vier Novivegern und Maleolm dem Buch-
binber eine gleiche Bergiinfigung eingerdumt, :

BVor ein fieben, adht Jabren hatte mir nodh Keiner fo
etivag Dieten diirfen, aber ih bin — —

— — miibe geworden, batte idh) gefchrieben, lieber Hery
Buchbinder, und vedht m BVertrauen ausdeinandergefest, warum
man in der Welt jept fo miide werden fann, ;

Swet Damen aber, denen idh den Brief vorlasd, fagien,
bad diirfe durchausd nicht freben bleibens der miide und weiners
liche Ton gieme fich platterdings nicht fiir midh,

Sie haben Reht, Mag die Welt uns Aled vexfagen,
die Gefdhichte und die Natur fann fie unsd nicht verfperrven.
S will die Buben heulen und greinen laffen iiber dag Elend,
weldesd fie dodh eben baupt{Gdhlidy madhen helfen,
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Nein, Herr Budibinder, unfere Augen folfen wader bleiben,
und die Wunben follen. ung {dhon ftehen.

Aber wad Dalten Sie vou dem WMiindhhaufen, und was
meinen &Sie, bad aus ihm werden wird?

IV.

Der Budbinder an den Heraudgeber.

Cw. Wobhlgeboren, aus dem Mindhhaufen wird nidts;
ba ©ie denn boh meine Meinung wiffen wollen. Diefes
thut indeflen nithts. Cin Budy, aus dem nichts twird, meby
pber fveniger in der Welt, ver{dhlagt nidhts. Und bann fnnen
wir den eingelnen Abfhnitien dodh nodh in etva nadsbhelfen,
giir diefen erfien Habe th fhon fo ein Dausmittelhen in Ge-
banfen. Der idh iibrigens u. {. w.

V.

Der HetauBgeber an den Budbinder.

Weldes Hausmitteldhen, lieber DHerr Budbinder? Soh
bin duferft gefpannt auf Jhre ferneven MWittheilungen. Mit
Achtung u. f. w.

VL

Der Budbinder an den Herausdgeber.
Cw. Wobhlgeboren, Briefwedifel find jept belieht, wenn
fie audh nur Nadricdhten von Sdhnupfen= und Huftenanfillen
4%
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ber Correspondenten enthalten, Laffen Sie unfern Briefiwedhfel
im erfien Bude mit abdruden; der bhilft thm auf,

VIL

Der Heraudgeber an ben Budbinder,

Auch unfre lepten Jettel ?

VIIL

Der Budbinber an dben Heraudgeber.

3a wohl.

IX.
Der Heraudgeber an den Budbinder.

Wbl !

Der Budbinder an ben Heraudgeber.

(Coubert mm dic Briefe des Herausgebers.)




Crited Capitel.

Bon dem Sdhloffe Shnid:Shnad:Shnure und {einen
Bewobhnern,

Sn ber beut{chen Landfdhaft, in weldher ehemald dbad madh=
tige Fiivflenthum Dechelfram lag, erhebt fich eine Hodhebne,
von braunem Daidefraute itberwadfen. Hin und twieder fridht
aud bdiefer dunfeln Flddhe ein fpiiges Gefiein Hervor, mit
weififtdimmigen Birfen oder dunfeln Tannen umfdumt, Nad
Mitternacht riiden die Steinlager o nabe aneinander, daf
fie fiix eine fleine Oebirgstette gelten Ffonnen. Ver[dhiedne
Sufpfade laufen durch die Chbue, vereinigen fich aber in der
“Rdhe ber Dbeiven Hichfien Felfen su einem breiteren Wege, bev
swifden diefen Felfen fadht bergan fithrt, Nady einigen Wins
pungen fallt derfelbe in eine Strafie, weldhe ehemalsd bepflaftert
gewefen fepn mag, nun aber durd) auggerifiene Steine und
grundlofe Geleife mehr dag Unfehen eined gefdhrlidhen Klipe
peniveged erbalten Hat. Nidhts defto weniger ift diefem Hole
prichten und Dhalsbrechenden LWege bid auf die neuflen Jeiten
ber Name der Shlofiftrafie verblicben. Denn man fieht ober
fah, Bury nadpdem man fie betveten, dad Schlof, tveldhes die
Neberfhrift biefes Capiteld nennt, auf einem giemlich Fabhlen
Hiigel liegen,

Se ndper man demfelben Fommt, ober fam, denn am
peutigen Tage ift dbavon nur nodh ein Trimmerhaufen iibrig,
defto deutlicher fpringt, odber fprang die ungemeine Baufalligs
feit ded Sloffed in das Yuge, Wasd juvorberft bie Pforie
betrifft , ober befraf, fo flanden 3war bderen beide fteinerne
Pfetler noch, und auf dem vedhten Datte fidh fogar der flas
tuarifche Lowe ald Wappenbalter su behaupten gewuht, wahe
rend fein Parvtner vou bdem linfen Pfetler hinab in das
bohe ©rad gefunfen woar, allein bad eiferne Pfovtengitter
felbft war Tdangft weggebrodhen und zu anvern 3weden vers
Wwenbet worden, Die Gefahr, weldhe hievausd fir dbasd Gebdude
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pon rauberifdhen Meberfillen ju beforgen ftand, war aber nur
bei trocnem Wetter - vorhanden. Wenn ed regnete, (und es
pflegt oft in femer Gegend ju vegnen;) fo vevwandelte fidh
bald per Vurghof in einen undurdhwatbaren Sumpf, auf wels
thert, wenn die Gefchichte nicht Ligen beridhtet, suveilen felbft
Sehnepfen fich hatten Dbetveten laffen.

Visllig entiprechend bdiefenmt Bugange war dad Aeufeve
und Sunere ded Sdhlofigebauded felbft, Die Wande Patten
thre Titnche, ja g Theil ihren BVewurf verloven. Nadh einer
Geite hin war die Giebelwand bedeutend audgeiwichen und
burch einen Balfen geftlipt worden, bder aber am unteren
Cude aud {dhon zu morfden begann , und daber nur eine ge=
vinge Juverfiht gewdhrte. e man fih nun durdy diefen
Unblid nicht abichreden, n bag Gebdude eintreten u wollen,
fo bot bie Thiive tnuner nodh ein grofies Hindbernif dar, Denn
die Jeber war in dem alten vervofteten Sdhivfie langft untha-
tig geworden, und bdie Klinfe gab nur wiederholtem und ge=
waltfames Driiden nady, bei welchemt fie aber nidht felten aqus
ibrer Putter fuhr und dbem RKlnfenden in der Hand figen
blich, Die Bewohner pflegten fidh daber auch mebhr eines
nad) and nadh fehr erweiterten Lodhed in der Wand jum Cin-
und Ausdgange au bedienewm , und biefed nur filr die Nachtzeit
purdh vorgefepte Tonnen und Kaften 3 verfperven.

Wenn man die Fenfler die Augen eined Haufed rennen
barf, fo fonnte man bdiefed fogenannte Schlof mit gquiem
Redhte sum Theil erblindet Heifen, Denn nur Yor Wenigen
und ben nothivendigfien Jimmern waven jene Augen nodh er-
fichtlich, biele anbeve Gelaffe waven fiir {mmer durd) die suge-
machten Ladben in Dunfelbeit verfept worben, weil fich die
Sdetben nach und nadh aus den Rahmen Yerlorven hatten.

Jwifthen fo morfdy gewordnen vier Pfahlen und in fah-
fen, vernupten Jimmern Haufie nodh vor wenigen Sabren ein
befahrier Gbvelmann, bden fie in der gangen Gegend nux
ben aften Baron nannten, mit feiner gleichfalls verblithten
nadgerade vierzigidhrigen Todter Cmerventia, v gehidrie 3u
pemt weitlauftigen Gefdhlechte dever von Schnud, weldhes weit
umber in diefen Landidhaften feine Befipungen hatte, und fich
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in folgende Linien, Jweige, Aefte und Nebendfte fpaltete, ndms
lih in die

I. Yeltere, ober grawmelivie Lnie — Linie Sdhnud-
Nudelig; geftiftet von Parivam, Herrn auf und ju Sehnud.
Mucelig.

1. Uelterer ober afdgraumelivier Jweig — Iweig Shnuds

PMudelig-Pumpel,
2. SQiingerer oder filbergraumelivter 3weiy — Iiwelg
Sdhynud=PNudelig=Pimypel.

IL Siingere vber violette Linie — Linie Schnud-Pudes
lig, geftiftet von Gepfer, Burgmannen auf und ju Sdhnud.
Pucelig. _

1, Nelterer ober bioletter Sweig mit Sdhiitigelb. 3welg

Smud-Pudelig=Sdhinmelfumpf,
a.- Aft Sdhnuct=Pudelig- Schimmelfumpf - Mottenfraf.
b. At Schnud-Pudelig-Schimmelfumpf, genannt ausg
per Rumpelfanner.
(NB. Stand nur auf vier Augen.)
2. Siingever ober violetter Jweig, genannt im Griffeloe,
Bweig Schnud = Pudelig - Srbfenfheudher.
a. At Schnud-Pudelig-Crbfenicheucher von Donnertor.
b. Aft Sehnud = Pudelig= Crbfenfheucher in der Boes
cage.

Davon der Nebenaft: Schnud-PYudelig-Crbfenfdheudier in
ber Boceage sum Wargentroft,

Von diefem Nebenaft war unfer alter Baron entfprofien.

Die vielfaltige Theilung bded Gefdhlechtd derer von Sdhnud
patte eine bedeutende Theilung ded Stamm-Crbes jur Folge
gebabt und namentlich in der fiingeren Linie, weldhe von jeher
purd) grofie Fruchtbarfeit ausgezeichuet war, dle Giiter in
eined feben Grbherrn Handben merflich gemindert. PMan war
paber s der Crfindung fiberjugehen gendihigt gewefen, daf
pertenn von Schnuct alle Kirdpenpfriinven und alle Kriegdamier
tm Fiicftenthbume von NRecdhidwegen gehovten; eine Crfindung,
bie um fo eher bef den Fiirften von Hechelfram Glauben fand,
ald die Sdnuds, wie gefagt, iiber das ganze Land verbreitet
waren , und Better Botho fagte, 8 fei o, BVetier Giiuther
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bebauptete , 8 fei fo am beften , Better Achas einflicfen lich,
pie Sehnudsd und thr Anhang bildeten bdip eherne Mauter um
pen Thron, Vetter Bartholomdus folgerte, weil g nothiwens=
big fei, daf die Sdnuds eriftivien, fo miiften fre audh bie
Mittel ju ihrer Crifieny, d. . Pfriinden und Aemter Haben,
fedyunvbreifiig andre Sdhnuds aber nodh fedhdunboreifig andre
Griinbe fitr die Ridhtigheit ber Crfindung sum Borfdhein bradys
ten. Die Flivfen, welde nur yon Sdhnuds umgeben waren,
und von diefen nichtd Anbered horten , als borgedadhte Reben,
muften wohl endlich an bdie RNidtigfeit der Crfinbung glaus
ben, Bedeutend iwirfte audh auf bie Starfung dicfed Glans
bend ber Umftand ein, bdaf nadh ber Berfaffung von Hedels
fram ber jebesmalige Fiivft feine jebegmalige Geliebte ausé bdem
Gefdhledhte derer von Schnuc Ju begichen batte, Diefe Damten
waven aber, wie fidy von felbff verftept, im agnatifden SJne
texefle thatig. :

Die Crfindbung war daher Hald feftbegriinbet, und gelangte
al8 Anhang in ben Landes-Catedhismus, Nun fonnten bie
von Sdnud unbeforgt hHinfeben wnd ihren Saamen mehren,
wie Sand am Meere. Wenn fie das Jhrige versehrt hatten,
fo aehrten fte ald Generale auf Regiments = Unfoften weiter,
und bie Sihne, aufer Cinem, fiefen fie Pralaten oder Ges
beime=Nathe im Hichften Collegio werdben. Denn idh habe die
Crfindung nitht gany .vollftandig vorgetragen: Nad) dexfelben
war jeber Schnud, wenn ex den Civildienft wablte. geborner
Gefeimer-RNath im Hodhften Collegiv. — —

»©ie fioden ... Sie feufjen .., Dery Herauggebey 2/

Ach, meine Gnddige, {ft es nicht ein Unglid fitx einen
avnten €rydhler, daf er immerfort bie alten Gefdhidhten wiedber
aufwdrmen muf 2 Die Sadhen, die ith da berichte, {ehienen fehon
vor fliinfiig Sabren durdh die FNomanenfhreiber fener Jeiten
fo verbraucht ju fepn! Und ith muf ven langftgefodhten Kobhl
bod) wieder jum Feuer viicfen!

»©ie exgibhlen fa von ber Bergangenheit, Herr Heraugs
geber, und babinein gehsven allerdings foldhe alte Gefehidyten.

3 dante Shnen taufendmal fiix biefe Grinnerung, meine
Gnddige. Ja wobl, idh ersahle von ber Bergangenheit, von
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Dingen, die ab und todbt find, wie die wefland in ber Schmicde
getvefene Adelsfette, Peine Phantafie rif midy nur Hin, daP
i mir bie Erfindung dever von Sdhnud ald der Gegenwart
ober nddften Jufunft angehdrig vorflellen mufte. Nein, fie
wird nicht wieder auffommen, Ddiefe Crfindung; gegen fie
foricht wivklich eine ungeheure Majoritat, die Majoritdt aller
vehilichen Leute, die e8 fidh haben fauer werden Iaffen in dey
LWelt, Alfo nur ohne Stoden und Seufien weiter in diefen
Sagen der BVorgeit! '

Unfer alter Bavon hatte in feinen fungen Tagen von dem
Heren Vater nur dad Sohlof Shnid-Sdhnad-Sdhnurr ererbt,
weldhes fritherhin ein Padthof gewefen, und erft fpdaterhin ju
feinem Ghrentitel gediehen war. €8 warf fahrlich etwa jiveis
taufend Gulden ab, ober hodfiens 3wettaufendfitnfhundert.
Der felige Vater hatte dbasd Wobhnhaus wodl in Fad und
unfer Dady exhalten, die Wappenlowen ftanven vedht majefids
tifch auf den beiven Pfeilern, wifden denen fich eine eiferne
Pforvte befand, mie fie nur feyn mufte, der Hof war damals
audh nodh) gepflaftert, und in den Jimmern hingen fhone bunte
Samilienbilder, ftanden rithlichlacdivte Stithle und Commoden
mit golonen eiffen, Hinter dem Sdhloffe aber hatte der Vater
einen Gavten in flreng = franidfifhem Gefdhmad anlegen und
Sdhafer und Liebedgbtter von Sandftein hineinfepen laffen.

Sweitaufend, ober weitaufendfiinfhundert Gulben jdhrlich
find 3war nur ein {dmaled Cinfommen fiir einen Coelmann,
allein unfer alter Baron Hatte fich damit in feiner landliden
Abgefchiedenheit dodh wohl aufredt ju exhalten vermodht, wenn
er nur nicht mit dem Gedanfen aufgewadfen wive, ev fei ges
borner Gehetmer-RNath im podhften Collegiv. Wber feit feinem
biersehnten Jahve legte er fich mit diefer BVorfiellung nieder,
und ftand mit derfelben Morgensd mwieder auf, fie gab ihm
eine Sicherheit ded Bewuftfepns, weldhe nihtd ju erfdhiittern
vermodhte. Gelernt hatte er, bdle Wabhrheit ju fagen, wenig
oder nidhts, fein Serr Vater war dagegen, und der Meinung
getvefen, viel wiffen fet fitr einen Cavalier unanftindig,

Gy Datte eine freie, forglofe und gutmiithige Sinnedart;
e8 vergniigte ihn, Andbern mitautheilen, und fein cignes Rers
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gniigen Tiebte er niht minder. Cr gab gern Gaftereien, ging
gern mit einem Dupend guter Freunbde auf die Rehiagd, und
hielt nady diefer Anflrengung ein, wo moglich Hohes Syicldhen
mit feinen Waidgenoffen filr die befte Crholung. Audh wemn
er allein war, fpeifte ex nitht gern unter fechd Sehiiffeln, woqu,
wie fich von felbfi verfieht, alter Rpeinwein vom Beften ges
Dovte. Jn RKleidern Dielt ex fich fauber, Diener untevhielt ox
nidhteiibermdfig wiele, etiva fiinf oder fedhs fitr fich und feine
Gemablin, die aus der dlteven, oder graumelivten Linie, aus
ber inte Schnuc - Mudelig = Pumpel entiprofen war; nebft
einer Rammerjungfer und einer Garderobiere fiix bdiefe feine
Gemahlin, Leptere hatte nun wieder ihr Hauptfidhliches Ber-
guiigen an Brillanten , Perlen, Roben und Spisen, und ihr
Gemadl vexfagte ihr in Bejiehung auf folde Gegenfiinde Feinen
threr Wiinfdhe; venn, fagte er, wenn dasd Seug auch viel foftet,
fo gehort o8 einmal 3u unferm Stande, und was ftandesmdgig
ift, Ioftet nie 3u viel.

Crmiibete unfern alfen Bavon dbie hauslithe Cinformigleit,
fo madte er mit Gemahlin, Kammerjungfer, Garberobiere,
mit den finf ober fechs Dienern und diefem ober fenem Haug-
freunbe, twelther audh) der Crholung bediirftig war, und ibn
um Mitnabhnte anfprach, intereffante RNeifen in die benadhbay-
tert fremben Ldnber, von denen er bann neugeftdrft su feinen
Gafteveienn, Jagden und Spielen juriictfehrte. Diefe fillen
samilienfreuden munbdeten ihm nad foldhen Ausfliigen tmunter
doppelt wobl.

Der Dimmel batte feine Che mit einer eingigen Todter
gefeguet, weldhe in der heiligen Taufe den Nanten: Emerentia
exiclt. Diefed Kind war von jeher ausnehmend fhwdrmeri-
{her Art, e8 verdrehte {hon ald Saugling die Augen auf eine
wunberbare Weife. A8 bdie Heine Cmerventin grdfier wurbe,
porvte fie ihve Mutter faft von nichid Andrem erzdblen, als
pon ben Damen bder Lnien Shnud - Mudelig und Schnuc-
Pudelig, weldhe die Gelicbten der Fiirfren von Hedpelfram ges
efen ivaven. Die Mutter eigte aud dem Kinde diefe Damen
untey dben Familienbiloniffen ; lauter fchdne Frauengintimey mit

e
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polben Frifuren, gelben, griinen ober rothen Adriennen, grofen
Blumenfirdufen und entbldften Sdultern! Da fie nun im-
merfort Yo den Geliebten horte, und die Frauensimmerbilds -
niffe 19 gar su wobl gefiefen, fo fepte fie fish in Den Kopf,
baf fie ebenfalld ju einem folhen Berufe ausderfehen fei, gin
Gepanfe, der nody mehr befeftigt wurbe, al$ ber Fiirft Xaves
ving Nicovemus der Sweiundzwaniigfe von Hedhelfram Ddasd
Sehlof befubte. Gr nahm bdie damald dreizehnfdhrige Cmes
ventia auf den Sdhoof, Lebfofte ihr évtlich, und fragte fies
Willft du mein Briutchen werden? Sie bedardte fich nicht lange,
fonpern derfefste vafh: Sa, wie alle die Damen, die da hangen.
Der Fiirft Hob die Kleine vom Sdhovfe unbd fadte Lichelnd
su ihrer Dutter: Ah, la petite Ingenue!l

Die Seit verwifdte swar den Fiivfien Xaveriug Nicodemus
bent Sweiundimwangigften, da fie thn nidht wieder falh, allgemady
aus ihrem Hersen, dagegen fepte fich in thr vie Standeshors
fellung, bie Borftellung an fich, daf fie beftintmt fei, mit einem
Hecpelframifchen Fiivfien in jdrtliche BVerhalinifie ju iveten,
fnmer fefter in ihr, wobei fie fich durdhaus nichts Arges dadte,
woran fie aber mit {oldher Jnunigkeit Hing, wie ihr Bafer an
feinen Gebeimenvaths-Gedanfen. Weil nun dad Hery nidt in
bag Qeere feinen Drang verfenden mag, foudern gern an
Liebewoll = gebiegner Wirklichteit ausyuht, fo Datte ihre {dhivar
menbe Phantafie nadh einigem Umberfchiveifen fm leeven Raume’
audy balo den fidhtbaven Gegenfland gefunven, bder ihy den
Finftigen Liebhaber unter ven Fiirfren von Hedelfram Hors
bifven mufite. Sn der That war diefer Gegenftand gang ge-
efgnet, die Einbilbungstraft eines fithlenden IMdaddhens ju ents
siinden. Bon fhoner, gedrungner, propoviioniclicher Geftalt,
fprac fich in allen feinen Gliedern mannliche Kraft ausd, aus
feinem gldngenben, Dellvoifen Gefichte mit breiten, feften Kinns
baden feuchtete dex Enifehiif , audy die haviefte, vom Gefdhid
it vorgelegte Nuf su Enaden, dex Mund wollte swar feines
Berufes wegen fiir die Gefeffe reiner Verhiliniffe etivasd zu
grofi exfdheinen, aber ein fhwarser Schnurbart von wunberbas
ver §iille, weliher fiber den Lippen Hing, machte diefen Uebelftand
wieder gut. Die gyofien, grellen, himmelblauen Augen blicien
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fanft und grabe Yor fidy hin, und fiefen auf eme Seele vors
muthen, in welher die Milve bei ver Starke wobnte.

Betleivet war diefer ivealifch-fhone NufFnader mit einer
vofpladivten Uniform und weifem Wnterjeuge; auf dem Haupie
aber irug er einen imponivenden Federbut, Cmerentia hatte
ibn ju ibrem Nantenstage gefchenft Befommen.  Sobald fie
fetner anfidhtig wurbe, evsitterte fie, erfeufste fie, evrithete fie.
Rientand verfland {hre Regung., Sie aber trug den Nufi=
Fnader auf ihr einfames Simmer, frellte thn auf den Kamin,
blidte ihn lange glithend und weinend an, und vief endlidh:
Ja, fo muf ver Mann ausfeben , dem fich diefes volle Hery
ju eigen ergeben foll! BVon der 3eit an war der RNufis
Enader ihr vorldufiger Geliebter, Sie hielt mit ihm die 3drts
liften 3wiegefprddie , fie Fiifite feinen fhtvarsen Sehnurbart,
fie Datte dem ganzen BVerhdltniffe eine fo tefe DBefeelung geges
ben, dbafi fie federseit bed Abends, wenn fie fith sum Sdlas
fengehen entfleiden wollte, fdhambpaft juvor ithrem Freunde auf
bem Kamin dag Haupt mit einem Juche verpiillte, Nufifnader
lief fih dag Ales gefallen, ftand guverfichtlich auf feinen
diifien, und blidte mit den grofen, Blaugemalten Angen milds
fraftig vor fidh hin,

Cmerentien Datte bdiefe fohdne QLiebe rafeh gereift, Bon
ber Natur war fie, wenn audy nidht mit Reizen, dody mit blis
penden Gefichtsfarben und runden Avmen ausgeftattet worden ;
ed fonnte ihr daher an Verchrern unter den benadhbarten Lande
funfern nicht fehlen. Aber fie fhlug alle Bewerbungen von
per Dand und fagte, fie folge ihrem Sveal und gehore ber
Jufunft an. Unter dem Sdeal verftand fie Den auf dem Kamin
und unter der Jufunft einen Sedpelframifchen Fiirften.

Sbre Eltern liefen ihr gany frefe Dand. Sie fagten, in
ben Linien Schnuc-Mudelig und Schnud - Pucelig feien alle
Gefithle feit Sahrhunderten dov heralvifd-richtigen Bahn gefolgt.
€3 laffe fid alfo nichtd davan dudern und modeln, was ihre
Lodyter empfinde,

Um bdie Seit der ielfaltigften und Peifeften Bewerbungen
madte thr LVater mit den Seinigen eine der vbengedachten
Crholungsreifen jur Starfung auf die Befchiverden der 3agd
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und bed Spield. Der Ausflug war diedmal in die Bdber
pon MNijza gevichtet. Die Familie reifte unter fremdem Na-
men, denn fehd feurige Landfunfer Dhatten gefdhworen, bem
Srdulein nahiueilen big an das Cnde dev Welt, und fie swollte
allefn fepn, allein mit ibrem Nupinacer, dem DHeilgen Deer
und den ewigen Alpen gegeniiber,

Die Familie Hief in Nizza die von Shnurrenburg - Mix=
pifelfhe. GCines Tages gehen Schnurrenburg - Mixpidels am
Strande fpagieren ; basd Frdulein geht etivas voram, den Freund
im Riviciile. Proglich fehen die Cltern fie wanken; der Vater
fpringt su, und empfangt die Todhter fn feinen Armen, Bleidh
ift ihr Antli, aber von Cnijlicken frrahlen fhre Augen, fie
liegt wie cine Selige am Bufer e BVaters. Jhre Blide drin-
gen fchiichtern in die Ferne, und fehren dann iwie mit golonen
Sdhapen der Wonne beladen, in fich zuriick. Auch die Cliern
erfraunen, alg fie ben Bliden der LTodhter tn der Ferne folgen.
Denn von der andern Seite bed Stranded {dhreitet ihnen eine
Geftalt entgegen, Nuftnader im Grofen, tweifie Unterflefver,
cothe Uniform, Federhut, grelblaue, und boch milde Augen,
pellroth-glangendes Geficht, wie lacivt, breiter Mund, verbor-
gen von ber wunderbaren Fiille ves {hwarzen Sdnurbarts,
eine fdhone gedrungne Geftalt, Kraft in allen Gliedern, fury
NRuftnader in jeder Miene, Form, Falte.

DBeforgt tritt ev hingu und fragt, wag der Dame fehle?
Der Vater fragt ihn feinerfeitd: Mit wem er die Chre...2
3 bin, verfept bder Frembe, indem er die Nafenfliigel jit-
ternd betwegt, und mit den Augen zwinfert, Signor Ruccios
puccio, von Geburt ein Sanefe, in Kriegsdienflen Seiner Ma-
feftdt, ved RKaifers aller Bivmanen, bei den Truppen auf Cu-
vopdifche Arvt, Commandeur der fedhften Elephantencompagnie,

€t der Taufend, dba find Sie wohl verteufelt weit Hor 2
fragte der alte Baron. €3 gebt nod, erwiederte der Frembde,
inbemt ex fich in ben Hiiften guvedhtrviicfte, daf die Gelente
Inadten.

Der Alte fragte fhn iiber die Birmanen ausd, die Piutter
mufierte die Stiderei an feinem RKragen, Cmerentia fiifterte,
in einen Abgrund von Glid verloven, nihts als: O Ruceio-
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puccio! ... o famen fie in dag Hotel der Familie, wo
fich bder Frembe nady Ffurgem Verweilen beurlaubte, mit ber
Bitte, feine Befurhe twiederholen u diirfen , und nachdem ex
pie Augen nodhmald bedeutendiwinfernd auf Cmerentia ge-
worfen batte.

Laft mich von ihr {hweigen! Der Traum ift Wabrheit
geworden, bag Hery Hat fich feinen Wunfeh verforpert, und in
Sidptbarfeit auggefthaffen! Am andern Tage laft fidh der
Commandeur ber fedhften Birmanifchen Cleyhantencompagnie
wieber anmelven, Wo bas Sdhidfal gefproden hat , find die
Menfdhen diber Worte Hinweggehoben , Cr-tritt in die eine
Ehiive, fie tritt in die Andere; er upft am Sdhnurbart, fie
qupft am Sdhnupfiudy; heut wixh er blaf, und fie wird roth,
er Dreitet Die Avme aug, fie breitet die Avme aus, er neigt fich
su thr, fie neigt fidh su ihm, und: Fiiv einander gefdhaffen! ift
ber erite Laut, den thre glithenve Lippen nad)y der Wonmne ded
erften Kuffes finden, Fiir einanber gefhaffen! rieberholt RNuca
ciopuceio bethewernd, inbem er abermald mit ben Augen vine
fert und bie Nafenfliigel itternd bewegt.

Aber biefem vafcherblithien Lenze der Liebe folgte ein Yey=
heevenber Sturm, ber alle Rofen fdhlings su fniden drohte.
3n Cmerentien eriwachte ndmlich die gange Dialeftif feinfiihlens
ber weiblicher Dergen, wenn fie nicht wiffen, was fie wollen.
Die Arme fithlte fich durch einen fehavfen :Conflict der Gefiihle
serfpalten, Der Nufnader twar ihr Sdeal, ein Firf von
Hedpelfram ihre Sufunft, der Bivmane Rucciopucels aus Siena
pie Gegentwart und Wirtlichteit, Sollte fie demt Sbeale und
per Jufunft untven twerden um Gegenwart und Wirklichfeit9
Sollte fie Wirflidhfeit und Gegenwart opfern und bei Sdeal
und  Jufunft vieleiht eine alte Sungfer werben? Bife
BWahl , fdredliche RKdampfe, bdie alle Gotter und Ddmonen
ihred Bufens aug dem Shlummer wedten ! Cine weiblihe Fe-
ber wird in einem Anbange 3u ben gegentvdrtigen Cridphlun-
gen biefen Theil von Cmerentin’s Gefhichte wusmalen. Nuy
cine “Sdriftftellevin verfleht fich auf die Entgaferung aller der

gepetnten Fafern und Safern, welthe das Gewebe folder Nothe
bilben, :
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Endlidh fiegten Gegenmwart undb Wivklichkeit fiber Jufunft
und Sdeal, Dad Shidfal raumte ndmlich uvdrderft dag
Qoeal hinweg , indent es die Hand der Mutter leitete, Diefe
ergriff , al8 fie einmal fich von dber Tohter unbenterft wufite,
ben Nufknader, und lief ihn auf den Kehridht hinter dem Ho-
tel werfen. Dabin gehorie er audh, nadhdem er feine WMiffion
exfiillt, und bdie Jbee, beven holzerner Trdger exr gewefen, vols
eg gefchichtliches Leben in Ruceivpuceiv gewonnen hatte, NRue-
ciopuceio aber fhioor, ald er bei feiner Geliebten auf den
Grund bed KSummers gedbrungen war, ihr mit Heiligen Civen
bet bem Affen Sannemann: Cr fei eigentlich cin Hecheltrami-
fher Fiivft, efn vertaufhter Knabe, durdh teuflifhe Cabale nadh -
Giena gebradyt , und von dort s den Bivmanen verfhlagen.
Bald fwerde er nady Dechelfram suriidfehren , fein vdterliches
Feich unter BVorlegung authentifher Urfunden in Anfprud u
nepmern. '

Jweited Capitel.

Gut fir ....
|
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Euterentin’s Liebe glaubie, wad Rucciopuccio’s Liehe hes
fhworen hatte, befonders ba der Cid auf dben Affen Hannes
mann abgelegt worden war, der in Hindboftan eines noch
grofieren Anfehend genieft, old fe einem Affen in Guroyo,
o fie dodh audh viel gelten, zu Theil getworden ift. Alles
hatte fih nun in den fdhonfien Cinklang gé‘r’ei;t; bie Beftime
miung dey Todier aus bem Gefammibaufe Schnuck, bdas
NRuBtnader- Soeal und bder Fiirft von Hecdhelfram unter der
Ditlle bed RKaiferlich Bivmanifhen Kriegsbeamien aus Siena.
Man Fonnte in diefem Falle fogen, bie Crfiilfung Habe die
Crivartung iberflligelt.
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War Emerentia in das tiefite Geheimnif ihred Ruccio-
puccio eingebrungen, fo fonnte fie fich dagegen nidht entichlies
fen, ibhm ihren wabren RNamen ju entdeden. Der Gelichte
war arglog und fhivaphaft; das merkie fie nach furger Bes
Fanntfdhaft. Lie leieht war e8 mbglich, vaf er dag Geheims
niff ausplauderte, baf e iiber die Alpen ju den fedhs feus
vigen Landjunfern drang, daf diefe thr Wort Hten, und
nadhgefprengt fantenn, und dann — ade, du fHilfes Himmelss
ghid in Nizzal  Fitr Rucciopuceio blich Emeventia baber die
greiin von Sdhnurrenburg - Mixpidel, und Hicf Marcebille,
weil ihr diefer Taufname befonvers {iif und romantifdh fang.

€8 waven nun fiix beide Liebende bie Herrlicdhen Tage
angebroden , in welhen die Leute efnanber beftdndig beim
Kopfe haben, Lippen auf Lippen preffen, in welhen, wenn die
Geliebte niefet, ber Licbende Aevlsharfen und Engeldgefang
gu bernepmen mnteint, und wenn der Geliebte ein Gdbnen
berbivgt, bie iebenbde einen neuen hinmlifhen Yusdrud in
fefnen theuven Jitgen entbedt, in welhen, luftwandeln fie mit
einanver, Sonne, Mond und Sterne befhworen werben, auf
ipr Gl Herabjufthauen, wenn fie fonft nichts su fyrechen
wiffenr. Rueciopuceio und Cmeventio madhten alle diefe Krifen
ber iebe gritndlich durdh; befonders gingen fie viel mit eina
anver fpagieven. Cr fithete fie an das Peer, er flibrte fie
auf die Alpen, er fiihrte fie in Gdrten, ex fiihrte fie in Oli-
ventwalodhen, er fihrie fie bet Tage, cv fitbrte fie bei Nadt,
und gartlich vief fie oft, nody nie fei fie fo anmuthig gefiihrt
worben.

Cin Teidhted Woltden am Horvijonte threr Freuden tvar
8, baf ber Pritendent von Hedhelfram nie Geld Hatte. Cr
verficherte fie, er Dabe fo und fo viel faufend Lud Rupien
pom Birmanen - Kaifer an riidfindigem Solde ju bejichen,
bie feden Pofttag eintreffen fonnten; indeffen bis sum Cins
gange diefer Jahlung mupte fie ihm freilich mit ihrer Spar-
bitchfe aushelfen, AL diefe erfhopft war, fagte ex, es miiffe
nun burdaus ein Wedhfel des Schidfals vor der Thiir frehen,
und um oiefem gleidhfam fymbolifch vorzuarbeiten, wolle er
Eeine Papievfiveifen befchreiben, die tn ber Welt aud) Wedhfel
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y5 genannt wirden, wefl fle ble wunbderligiften Abwerhfelungen
b von Freiheit und Nothwendigleit hervorjubringen pflegten.
fe So floffen abermalsd einige Woden in Liebedglitd und
ps Wedhfelverfertigung Hin, Cines Abends gingen fie wieder in
{2 einer parvadiefifhen Gegend fpazieven, angeweht von fenen
1= Liiften dort, welde in die Bruft ded Kranfen wie Balfam
D bringen, und der Wange des Gefunden gleidh feidnen Handden
2s fhmeicheln. Sie Dbatten fidh ganz in bHohe Wbnungen {iber
ie ®ott und Unfterblichfeit verloven, fie fpraden, daf es gleidh
¢, in den Stunden der Andacht hHitte abgedrudt werden Fonnen,
5 ba  franden pIoplich adht Juden und fedhsjehn Hdfcher, bdenn
1 fever Jube batte fich jwei HDafher auf den Leib gemiethet, vor
it bem feligen Paare. Die Judben hielten Rucciopuccio’n gange
ie Hande voll fpmbolifher Papierfiveifen unter bie Augen, und
@ bie Hifder viefen auf Jtalienifh: Darfdh! indem fie ibhre
1 Gypiefe wie Wegiweifend ausfirecten.
n Um alle Heiligen, Geliebter! rief Cmerentia, was ift
it biefed? Midhtd, meine Theuergefthafite, ald eine Holifde Ca-
if bale, Wedfelarrveft geheifen, verfepte Rucciopuceio, der Feinen
n Augenblid feine Faflung verlor. Der Kaifer aller Birmanen
1 it ein Tyrann. Cin Tyvann, fage ih; ein {hmahlicher Ty-
15 vann! Gr fann mid nidt entbehren, ev rveclamivt midh; i
fe foll thm auch die fiebente, adite und neunte Glephantencoms
is pagnie, die er ingwifhen gebildet hat, vrganifiven helfen. Auf
t, gradem Wege feppt ex ed nicht durch, da fpiclt ex denn mit ben
vt ruppigen Juden unter einer Dede, (o wie flein fiir einen

Raifer!) dle miiffen michp hier in Wedpfelarreft fefien, und von
1r ba fomme i) auf ben Sdub von Gefingnif ju Gefangnif,
iy big nach Hintevindien; ih fehe es voraus, O Fiirftendienft!
" Slicflendienft] * * * # % = % x & % PWerlaffet Cudh nidht
1, & % & % quf die Kinder ber Menfdhen, iweil bei thnen fein
1# Oeil su poffen ift!
¢ Rucciopuccio hob bet diefen Worten die Yugen gen Him-
e mel und Tegte die Hand auf fein Hery, wie der Graf von
7, Strafford, ald man ihm anfindigte, dag Karl Stuart es
or fich gefallen laffen wolle, daf er, Strafford, fidh fitr ben Kbnig
ol Bopfen faffen mwolle.

Smmermann’d Miindhaufen. 1. L. 3
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Cmerentia aber ndaberte fich thm itternd, und vief: Du
verldffeft mich, dba — — Sie flitfierte ihm etiwas in das Ohr.
WNeber dag Pellvothgldngende Antlipy Rucciopuccio’s legte fidh
eine Todtenblaffe, worauf ein Farbenfpiel in bemfelben fichtbar
ward, weldhes von allen fonft in menfdhlichen Gefichtern pors
formmenden Fdvbungen fo febr abwidy, bdbaf felbft die Suden
und Hafdher erftaunt juviidtraten, und Cmerentia aufer fich
patte gevathen miiffen, wdve fie nidht mit fich und threm Ge-
feptef gu febr Defdhaftigt getwefen,

Rucciopuccio erholte fich aber bald wieder, und fagte 3u
Emteventien mit rubiger Freundlichleit: Diefes find natiivlidye
olgen natirlicdher Urfachen, die fein weifer Mann beftaunt.
Berlaffe dich auf mich, Marcebille, ich forenge die Ketten desd
Tyrannen, {dh fomme wieder ald Hedpelframifdher Furft, und
hole didy ab von dem Shloffe deiner Viter ju Schuurrenburg.
Der Geift Tegt miv ein Troftlied auf die Lippen, bewahre es
tm tiefften Sdhrein des Hevzens als Heiliges Gemithsgeheim-
nif; davan wollen wir uns einft wiebeverfennen :

Einfr liebteft du den Nufknader,

Nach dem NRuEfnacder Hebteft du mid ;
Nun holer vag Sdidial, dver Rader,
Erft den RuBinader, dbann holt e8 midh !

Der Nuifnader fanf auf den Fehridh

und mid) rauben bie toilden Birmanen;
Nuffnacer Fehrt nicht; aber Febr® id),

Hol* id)y ab didh) vom Sdblof deiner Uhnen!

Die Dafder verbinderten die FortfeBung bdiefer Obve, {ndem
fte thn abfihrien. Cmerventia fanfin Obnmadht. Sivel Juden
bradhten fic thren Dbeftitviten Cltern.
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. Oritteds Capitell
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A Weitere Wadhridten von dem alten Baton und feinen

L= Ungehorigen.

m

e A8 die Eltern nach einmer iemlich friibfeligen Reife mit

¢ Cierentien wieder auf bem Sdlofle Shnid-Sdhnad-Shnurr
angefonumen waren, wollten die feurigen Landjunfer ihre un-

ju terbrodhnen Werbungen erneuern, aber bag verfiimmte Friu-

he lein twies fie jept nodh entfhiconer juviief, af8 friberhin. Shre

t Gefundheit hatie offenbar burdy den Kummer gelitten, bdie Jiige

28 bed Oefichted nahmen oft etnen feltfamen Ausdrud an, bdie

1D Speifen mahten ihr Wiverwillen, fie befand fich hin uud mwies

3. ber fefr fibel. Der alte Baron lief efnen Aryt Fommens bev

2 Arst fovach mit demt Fraulein unter vicr Augen, fam mit

1= einem langlichten Gefichte aud dent Jimmer und fagte 3u den
Cltern: Die Pwft von Nizza ift {br 3u nahrhaft gewefen, das
ift eine Quft fiir Sdhwindfithtige, aber nidt fiiy Bollbliitige,
ed entftand eine Ueberfitlung von Sdften in ifr, fie muf in
eine gehrenbe Luft, in ein anbdered Babd, da fommt Ulled wie
ber in bas Gleidhgewicht. Auch allein muf fle veifen, damit
fie Tribfal pat und Sehnfucht, dann 3ebrt fie um fo eher ab.
Die Eltern glaubten dem guten verfidndigen Arite, und liefen
Crmeventien {n ein anderes Bad, worin eine sebrende unbd abs
magernde Luft webte, veifen, gang allein Tliefien fie fie veifen,

: weil der Arst e fo Haben mgﬂte.

g Die Kur mufte fehr grindlicdh und nadhaltig porgenoms

men wevdben, wenn fie anfdlagen follte; das Frdulein Hlich
beBhath viele Monate lang tm Bade, Dann fam fie uriid,
gefunber und wohler , als fie je juvor gewefen war, Auch
thre Stimmung Patte fich gans wieder erbeitert; fie Tebte in
vem feften Vertrauen, daf Signor Rucciopuccio alg gliiclicher
Pratendent von Dedpelfram eined Tages anfommen fwerbe, fie
aug dem Schlofie abzufolen. Die Mutter fagte: Wenn das
tft, fo fleht Alles wobl, dann Haft dit in Nizza nur deine Be-
frimmung erfiillt.

S
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Biele Sabre verfloffen feitbem. Der alte Baron war non
wirflich ein alter Baron, Frdulein Cmerentia eine alte Sungs
fer geworben, die alte Baroneffe aber ingwifdhen an einem erba
liden Fantilieniibel bes Jweiges Schnuc-Muctelig-Pumpel ges
fiorben. Die Jahre hatten das Alter gemehrt und die Gelder
gemindert, worausd fich aber ber Baron wenig madhte. Sagte
thm fein Rentmeifter: Herr Baron, die Pdadyte und die Jinfen
reichen nicht su, fo twar die Criviederung: Thut nidhtd, wenn
Alles aufgesehrt ift, gebe ich in bad hodhfte Collegium, und
Tebe von meiner Befolbung; ich bin geborner Geheimer-Rath.
Geld muf ich haben, alfo verfauft nur einige legende Griinde,
lieber NRentmeifter,

Der Rentmeifter adhtete fich nach diefen. Worten, und vers
settelte nach und nach alle liegenden Griinde, die jum Shlofe
gehorien, Felber, Wiefen, Triften, Holzungen. AIS ex bas lepte
©Stiid losgefdhlagen hatte, trat er wieder ju bem alten Baron
in dag Jimmer und fagter Cw. Gnaden, mit den liegenden
Griinden wdren wiv nun fertig; ich begehre neinen Abjchied,
benn o feine JRenten find, da ift fein Rentmeifter mehr vons
ndthen,

Gehr wabhr! verfefte ber alte Bavon, fo wahr, als wie,
baf jweimal gwei BVier thuns ih will Cudy ein Atteft {ehrei-
ben iiber woblgefiihrte Adminifivation; was mich betrifft , fo
gebe idh fept in dag Hodhfte Collegium und twerde Gepeimers
Rath.

Adp! aber ald er nad) dem hodhften Collegio fragte, fo
ar ein folded nicht mehr vorhanden, und ald er nady den
glivften von Sedelfram fragte, fo fagte man ibm, die hatten
lngft aufgehdrt gu rvegieren, und alg er fich bei dem Refohs-
tage erfunbigen twollte, wie er feine woblhergebradhten Ane
fpriiche durdhzufepen habe, fo horte ev, das beutfhe Neid) ware
flhon vor fo und fo vielen Sahren einmal unverfehens bem
Kaifer unter den Handen weggefommen. Somderbar ! vief der
alte Bavon, wie ift das nur jugegangen? Er verfant in tiefed
Radhdenten, und dadhte mehrere Sahre lang davitber nady, wie
nur dag beutfdhe Reich habe wegfommen, der DHechelframifche
giirftenflamm gufhdven fnnen, ju vegieven , und wie ¢s mog=
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lich feyn follte, dafi exr nicht ntehr geborner Gehetmer-Rath im
pochften Collegio fei? Fiir die beiven erften Probleme fand ex
sulept noch eine Lofung, aber das Lefite, das Geheimraths-
Problem blieb ihm unldsbar , und defhalb Fam er endlicy auf
pen Gedanfen , bdie gegenwartigen Verbaltniffe feien nur ein
Furger lebergang, bdie alte, gute Jeit fiebe fchon wieber vor
per Thiive, und twerbe bald antlopfen. Mit diefem Gebanfen
erbielt er feine ganje Heitexfeit uriidf. Er nahm fich vor,
in ber davaus enfipringenden Uebergeugung zu leben und ju
fterben,

Ingwvifdhen waven bie Brillanten, Perlen, Roben und
Gypigen ber feligen gnddigen Fraw vertrddelt worden, bann
ourde das eiferne Gitteriwerf von ber Pforie abgebroden
und, benebft ben Pilafterfieinen ded Hofplages, fammi allen
entbehrlichen Hausmobilien, nad) und nad) in Geld umgefest.
DOerveilen bif auch der Wanvenldmwe in dbas Gras, darauf
bridelte ber Bewurf von den Wdnden, unbd dann widh die
Giebelmauer gefahrlich aus ihrer Iothredhten Stellung, ohne
daf eine NReparatur verfudht werden fonnte, weil bie rohen
Dandiverfsleute nur, wenn fie Geld fepen, Hand und Fup
Tegen,

LBierted Caypitel,

Die blonde 2idbeth.

3n demt nadh und nady fothaneriveife herabgefonmmenen
fogenannten Sdloffe Shnid-Shnad-Shnure mupte fich der
alte Baron mit feiner Emerventia, die feit dem Cintritte in
bie fehenden Jabre fo fehr an Fille junabm, wie die Mpittel
abnahmen, Himmerlih und einfam bepelfen, Die Jagd hatte
nativlich aufgehort, weil die Walbgriinde Yerfhiwunden waren,
in berien biefed Vergniigen fich betveiben Y&, und an Spief
war audy nicht mebhy ju denfen; man hatte um Redenpfennige
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ple Stihe maden miffen, AUmIbHd waren daher aud) die
Sreunde feltener geworden, julefst blieben fie gany aus, tvaren
audy wohl jum Theil geftorben. BVater und Todhter hatten fidh
amt Ende den Kaffee und bie fparlichen PMahlzeiten felbft bereften
miiffen, denn aud) die Bedienten und Mdgde {Phlidhen fich all=
gemtadh) aud Mangel der Vezahlung weg, wdre diefem diirfis
gen und jufammenfinfenben . Haushalte nicht cine Stiie fu der
Blondben Lisbeth erwadfen , welhe, fobald fie die Hdande 3u
Dienftleiffungen ju vegen fm Stande war, dem alten Paron
und dem Fraulein wie die gevingfte Magd aufiwartete, Fodte,
wifdy, fauberte, babet aber tmmer Hold und freundlidh ausfabh,
und wenn fie bad Shiverfte vervichtet hatte, {o that, als Dhabe
fie nidhtd getpian.

Die blonbe Lidbeth war ein Findelfind, Gin alted Weib
patte einft vor Jahren eine grofie Schachtel , mit fleinen Los
(hern verfeben, auf dag Shlof gebraht , fie einem Bedienten
fibergeben, und ithm gefagt , davin fei ein Gefchent fiiv den
Herrn, weldhesd ein guter Freund {dhide. Jndem nun der Be-
diente die Sdhachtel 3u dem gnddigen Herrn hineintrug, fing
bag Gefdhent barin an, fich 3u vegen, unb ein feined Gefchrei
su erbeben. Der Menfdy hdtte e8 bald vor Sdhret ju Boden
fallen Taffen, befaun fich indeffen dodh, und feste die Shadhs
fel vorfihig auf einen Zifh in des gnadigen Herrn Simmier.
Der alte Bavon oOffnete den Dedel und efn Flefnes Migblein
bon hodpitens feh)s LWoden firecte ihm aud den Litmpchen,
womit der avme Wurm Fimmerlich befleidet war, wie hiilfes
flehend bie Aernrhen entgegen, indem die fleine Keble fich wader
in den erfien Lauten itbte, weldhe die Menfhheit von fich giebt.

Webrigens [ag Dag Kindlein weicdh in Baumwolle gebets
tet, Sonit aber fanden fich durdhaus feine Amulete, Klcino-
bien , frveuge, veritegelte Papieve, weldhe auf den Urfprung
ped Fleinen YWefens hinbeuteten , und obhne welde %ein wohleons
pitionivter Romanenfindling fich eigentlich gar nicht feben lafs
fen darf. Kein Maal unter der linfen Byuft, fein eingebrann-
tes, ober eingedapted IJeichen am vechten Yrme von weldhem
fih bermaleinft im Sdlafe “a8 Gewand verfihicben founte,
baf Jemand, der jufallig vie Sdlafende fieht, Soupcon bes
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fommt, und weiter nadifragt, wie? ober wann? und fo fort
— fury nichts, gar nichts, {o daf mir felbff um die Wiebers
erfenmitng bange wird,

Rur ein groues Blatt Papier lag in der Shachtel, mit
per Radyricht befdhrieben, daf das fleine Madbdhen drifilich ges
tauft fet und Clifabeth Heife, Die Worte waven Faum Tlefers
lih; der Sehreiber Hatte offenbar feine Sand verftellt. *Rings
umber in den Scen bed Blattes wimmelte e von Budhftaben,
frapen- und Kradelfiifen , die aber frof aller Bemiihungen,
fie gufammenguftellen, fich denfelben eben fo twenig fiigten,
als. bie Charaftere, weldhe auf dem Papiergelde fich jerfiveut
voryufinden pflegen. Diefed Blatt war unt einen Cylinder ges
fplungen , twelher swei optifde Glifer cinfafite. Der alte
Baron nahm dben Eylinder, blidte durdh dbag Oculavglas, ridiete
bas Perfpectiv gegen dag Frefe, um fich die Criduterung des
Fundes aug der Luft v Holen, aber fo viel er audh rvidhtete
und durchblicte, er befam nichtd , ald blaue Luft und vertvors
venfehivimiende Gegenftande ju fehen.

Neber biefen vergeblidhen Anfrengungen, die Kradelfirfe
sufammenguftellen, und durd) das optifhe Glasd die Wahrbeit
3u entdeden, war wohl eine halbe Stunde pergangen, wahrend
welcher der Bavon nodh) gar nidht dazu gefommen war, fid
nad) bem Geber bder vor ihm liegenden Gottedgabe Au ev
fundbigen. Auch der Bediente, der mit aufgefperriem PMunbde
bald bag Kind, bald die Anfrrengungen feines Gebieters bes
trachtete, Dbatte bisher verabfaumt von dem alten Weibe ju
reben.  Endlidh verfiel der alte Bavon auf die unter den obs
Wwaltenden Wmiftanden fo natiteliche Frage, der Bediente gab
bie Ausfunft, die ex evtheilen fonnte, wurde dey Spifbitbin
nadygefandt, rannte einen Halben Tag lang in alfen Richtuns
gen umber, Fam aber unvevrichteter Sadhe juriif, denn ey
batte weber dasg alte Weib gefehen, nod Jemand getroffen,
Dey fie gefehen Dbitte,

Smwifden waren die Frauen, die alte Bavoneffe, welde
pamals nodh febte, und Frdaulein Cmerentia, in dad Simmer
getreten , und dex affe Bavon, der mit feiner eigenen Vers
wunderung nodh ju fdaffen hatte, mufte jefit dem Sturme
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pon Audrufungen und Fragen NRede ftehn, welder fiber die
Lippen der Gemablin und Todter firidh. CEine Dienerin wax
gefolgt und forgte, wihrend bie Herrfhaften iitber die Eregefe
bed Creigniffes verbanbelten, fiir bie nothditrftige Fitterung
und Stillung deé nody inmer fhreienden Kinbdes,

AlS biefed fiill, Ladhelnd und fehluntmernd twieder in feinex
Sdadtel lag, fepte fih die Familie um den Tifh, worauf
Tepstere fland, su einer Verathung nieder, wasd mit dem Finbe
linge ju beginnen fei. Der Haud- und Sdhlofberr, deffen
Lhorheiten nur von feiner unverwiftlichen Gutmitthigteit fibers
troffen wurben, way fofort der Meinung, daf dad Kind u
bepalten, und wie ein eignes aufjugiehen fel. Seine Ge-
maplin Leiftete ihm ecinigen Wiberftand, bequemte fih inbeffen
bodh bald um milderen Cnifdhluffe, da {hr einfiel, dap dex
Gltere 3iweig der graumelivten Linie, der Siveig Sdhnude
Mudelig-Pumpel felbft miitterlicherfeits von einem Findlinge
abftamme , in weldhem eine Tochter Hoher Herfunft geftedt
habe. Den Deftigften Cinfprud) Hatte ex von Emerentien ju
exfeiden. Das Frdulein war nadh ihrer jiwveiten Badereife fo
iiberaus fugendfam, garifinnig und verfhamt geworden, daf
auch bie entferntefte Begiehung auf bie Verhdaltniffe, durd
welde wir entfteben und werden, fie tief verlepen fonnte, Sie
modhte die Blumen nicht mehr Leiden, feitbem ihr ein durds
reifender Profeffor die Bedeutung der Staubfiden auseinans
dergefeit batte, fie twar vom ZTifthe aufgeftanden, ald man
erzaplte, bdaf bie braune Diane fedhs Sunge geworfen habe,
und hatte vor iprem Fenfter Scheudbanftalten befonderer Avt
gegen die Syperlinge anbringen laffen, um die Sdhndabeleien
niht mit anfeben gu diirfen, womit diefe Thieve nady der
Lebhaftigeit {hred Naturelld leider gegen einander nur ju

freigebig fiup,

3n bem Findlinge abnefe fie nun, wie fie fagte, (und die
Abnung der Frawen ift ftats fiher und wabhy) eine Frucht
berbotener Liebe, Worte, die fie vor Schaam Fausm Herporgus
bringen vermtodhte! Sie erfldvte, daf fie eine folche nur mit
Abfhen anzufehen vermbge, daf ihr das BVerbleiben der Creatur
unertraglich fein werde. Sie befehiwor ihren BVater, dbag Kind
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einer Offentlichen Anftalt 3u {tbergeben. Aber dev alte Baron
blieh feft bet feinem Borfabie, und da die Mutter, wie fthon
berichtet torden ift, aud) auf feine Seite getreten war, fo
mufite fich Cmeventia endlich, wiewohl mit grofem Wiber-
willen, fiigen.

Diefen lief fie aber in der Folge auf jede Weife an dem
Kinde aus, und felbft, ald bdie blonde Clifabeth, ober Lisbeth,
ie fie im Sdhlofle genannt wurde, hHeranwudhs, und das
befte, suthatigfte Wefen twurde, modhte fie fich felten dazu ver-
ftepen, ibr einen gittigen Blid u gonnen, Lisbeth dagegen
war durd nichts in den fonderbaven Neigungen, die ihr die
Natur vorgeeichuet ju haben fdhien, irre ju madhen. Anbem
Frdulein, die ihr fo itbel begegnete, hing fie mit einer un-
glaublichen Jarvtlicdhfeit, fie vervidhtete freudig das Schierfte
fitr fte, Lief fih von ithr fdhelten, und lddhelte danadh nod
eing fo freundlidh, wogegen fie dbem alten BVaron, bder dodh
efgentlich. ibr alleiniger Befdhiier und Wohlthdter war, nuy
eine Empfindung widbmete, welde die Grangen der Dantbarfeit
nicht ibexfdhritt.

Funfted Caypitel.

Der alte Bavon wird Mitglied efned Journal-Lefeciviels.

3n bt war, ald Jagh, Spiel und Gaftereien fliy ihn
aufgehort hatten, und nur die Schwalben ober Flebermdufe,
weldhe durch die Mauerliidfen fhlitpften, in den unbewohnien
Stmmern des fogenannten Shloffes su niften, alfenfalls nod
fite Befuche gelten fonnten, eine grofie Langetveile entftanden,
oie anfangs auf feine Weife fich befhiwidhtigen Yaffen wollte.
Jwar malte ex fich gur Unterhaltung feine Crivartung beftens
aus , wie er bald alé Gebetmer = Rath im Hohften Collegio
fiten werde, neben fidh den Herrn von fo und fo und ben
Deren von da und da auf der Udelsbant, ey frellte fish den
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Prafiventen lebbaft vor, und alle Befondberheiten des alter-
thitmlichen Confevengfaals, er entiwarf dasd Bild bed Sefjionss
tifhes mit den grofen Daufen von Sdhrifien und Papieren
pavauf, die er mit feinen Herrn Nadhbarn nidht su lefen Habe,
fondern wweldhe von gelehrien unbd bitrgerlidhen Beifigern durds
suftudiven fefens aber a8 diefed Gemalde pon ihm jum Huns
vertfien Male im Stillen vollendet und feinen et Angehd-
tigen befthrieben worben fwar, wurbde e8 thm dboch ju eintdnig
und er fehnfe fith nadh andever Befhaftigung., Diefe vere
fuhte thm nun feine Tochter Cnierentia ju gewdhren , indem
fie ithrexfeits eine Sehilverung ju LHefern begann, wie Firh
Sedelfrant, pfeudonym Rucciopuccio geheifen, PIOHlidh eines
Tages in einem vothladivien Wagen mit fechs Jfabellen bes
fpannt, anfomnien, einen fihottifhquarvivten Laufer mit Bl
menhut und feiderem goldbefranytem Schury heveinfhicden und
anfragen Taffen werde, ob Marcebille oder Cmeventia, nad
per er fo fange das ganye Shnurrendburg= Mirpidelfhe Geo
{chlecht vergebens hindburch gefragt habe, bid ev endlich jufdllig
exfahren, fie fef eine geboyne Schnud - Pudelty — ovb fie,
Gmerentia, noth an die Stunbe bente, die Stunbde ber Andadht
in Ninza? Wie fie fih firr diefen Fall {hou ibhre Antwort
ausgedadht, alfo Tautend: Gnabdigiter Herr! IJn den Bliithens
tagen der Jugend opferten fwir- ber Leibenfhaft auf dem Al
fave unferer Hergen! Fiiv diefed Opfer iff ung der Weihraud
gudgegangen, Aber der Alfar blieb ftehen; Iaffen ©ie unsg
auf demfelben der Freundidhaft ein Opfer entjitnden, fitr wels
thes ich ewig, Jhnen gegeniiber, Vorrath befiffen werdel —
ie fie bann, mit dbent grofen goldenen Stiftstrenze begnas
piget, ein Sdhlof in der Nahe feiner Refideny begiehen , nur
feine Freundin tm rveinflen platonifhen Sinne fepn, thn nie
anders alg vor Seugen foredhen, ihn mit feincr Gemalhlin
perfohmnen, fiberhaupt der fegnende Geniug des Firfienhaufes
und des Lanbes werden wolle,

Allein den alten Barvon unterhielt diefe Sehilderung aud
niht; ¢r hielt fie fiix ein ,Carnten” wie er filh ausdriidie,
und womit er Geditht fagen wollte. Bon Gedichten war er
aber nie ein fonderlidiey Liebhaber gewefen. Cnbdlidy fiel ex
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auf ben Gevanfen, zu lefen, da er gehort Hatte, daf damit
fo vicle Menfhen ihre Jeit Dinbrddhten. Sndeffen wolten
audy die Biidher, deven eine Feine Sammiung vHon feinem
Bater er nodh auf dem Sypeiher fland, und unter denen o
auf gui-@Glid jepst wdplte, wenig Troft gewdhren. Die Sahen
fpurben ihm davin alle ju lang und auggefhonnen abgehan-
belt; der Autor fagte oft erft auf der vievunywansigften Seite,
wad er mit der erflen gemeint Hatte, pflegte fiberbaupt die
Forderung an den Lefer ju frellen, daf er feine Gedanfen
gufammenhalten folle, und daju fonnte fih der alte Baron
in feinen vorgeviidten Jahren nicht mehr bequemen, Cr wollte
Abwedhfelung , Jerfrenung, Mantherlei, wie vorlingft in
fetnen gritnen und Iuftigen agen.

Alles diefes fandb er auf einmal, da ihm bder gute Cinfall
wurde, in einen Journalcivfel einguiveton, ey alle Wifbegie-
vige auf dem Fldchenrvaume der umiiegenden vier Ouadrats
meifen mit Geiftednahrung verforgte, und deffen Reidhaltigteit
thm fhon Tange gepriefen worben war, Der lnternefmer

batte, umt die Nebenbubler in der eriwvdAbnten weiten Ausveh=

nung unvettbar daniederguidhlagen, nicht weniger als fdmmiliche
Jeitfhriften ded beutfhen Batexlandes in feinen Mappen
verfanunelt, €8 fanden fich fonach bavin nidhtnur die Morgen=
bie Abend- bie Radmittags= und Mitternahtblatter , Tondern
audh bic Bofen fiiy Weft, Off, Sitb, Nord, Nordweft und
Giivfitboft j der Sefellfchafter und der Cremit; bie groben
unb die efeganten Journale; die Lefefrithte nund die Erivacte
aug ben Lefefriichten; die lieberalen, die fervilen, die vationa:
liftifden, feubaliftifchen; fupranaturaliftifden, confritutionelen,
fuperftitionellen, bogmatifdhen, fritifdien Organe; bdie Fabel-
twefen: Phonix, Minerva, Hesperus, 3fis; das Ausland, das
Snland 5 Curopa, Ufien, Africa, Anterica und die Stimmen
aus Dinterponmern; der Komet, dex Planet, dbas Weltall —
fury, im Gangen vierundathizig Hefte, o daf jedber Lheil-
nehmer am Civlel die Wodhe Hindureh in feder dey $W0If
Tagesftunden ein Journal ju lefen bekam,

Dicfe Unterhaltung war gang nady dem Sinne des alten
Bavons, Cadlich, vief ev froflich aus, als ey ftdh mit bem
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Hmfange ber ihm neu erdffneten Vorrathsfammern befannt
gemadyt hatte, endlich dodh) Gedrudies, weldhes Cinen belehrt,
phue gu befchweren! Jn dbew That gewannen feine BVorftelluns
gen burdh bas Lefen der Journale bald eine auferordentlidhe
Bereidherung.  Hatte ihm dad eine Blatt eine Furje Notiy
von dem grofien Giftbaume in Jndbien gegeben, der die At
mogphare auf taufend Sdritte Hin anfledt, fo lebrte ihn das
folgende, wie die Kavtoffeln im Winter vor Froft au Dewvalbe
ren feiens in diefer Minute Tag er von Friedrich dem Grofen,
in ber ndaditen von der Grifenberger Waffercur, aber nidt
Iange, benn gleich darnad) erahlte Ciner die Gefdhichte der
neuen Cntdecdungen im Mondbe, Cine Bierfelftunde war er
in Guropa, dann fpazierfe er wieder, wie von Fauf’s Mantel
entritdt, unter Palmen; bald hatte ex efnen hiflovifdhen Chriftus
bald einen myihifhen, bald gar feinen; Bormittags fiel er
mit der duferfien Linfen die Minifter an, RNadmittags war
er abfolutiftifch gefinnt, Abends wufte ex nicht, wo ihm dey
Kopf fland, und ging ald Jiifte-Milien ju Bette, um Nadts
vom Lafhenfpicler Janden voy Amferdam ju trdumen,

Cr Datte nie gegloubt, nodh fo glitdlich werdben ju Fonnen;
Daf feine Nmftande indeffen tmmermehr fich verfhlinmerten,
und daf er endlich nur auf einen Fleinen Lebnsftamm, bder
ibn eben vor dem duferfen Mangel fdhtiste und unangreifs
bar war, befdhrantt ward, fiimmerte thn wenig. Sagte thm
pie blonde Ligbeth, das Haus befomme nady der Giebelwand
au Rifle, und fdnne iber RNadpt einmal einftiivzen, fo pflegte
er au eriviedern: Laf mid) jufrieden. Sdh Habe nody fehs
Hefte durdauftudiven, Wurde fie dringender, fo vief er drs
gerlich: Che dag Sdhlof einfhivgt, bin ich Geheimer-Rath! und
fie mufte unverridteter Sade weidhen,

preilid entfland durd) das unenbdliche Material, weldes
er taglich su vevarbeiten Batte, in feinem RKopfe eine grofe
Berwivvung der Vorftellungen, und er mufitc suweilen dag
Daupt in beide Hande nehmen, um fich su befinnen, ob et
nedp in unfevem, ober in einem frembven Welttheile, obder ob
er fiberhaupt nur nodh auf der Grbe und nidht fhon langfh
im Sivius fei? Audy begann ex von fepst an, Alles ju glauben,
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1t wad er hovte, und wenn man ihm gefagt Hitte, die Vogel
v, fangen nad Noten. Denn, pflegte er oft gegen die Seinigen
s su dufern, e8 fann Heut ju Tage nidhts Ditmmeres geben,
the als ben Kopffchitttler und Iweifelmitthigen ju maden; man
ty muf nuy Mitglied unfred Journal-Lefecivfeld getvorden fepn,
(s uit ju erfabren, daf nidhts fo wunderbar ift, wasd nicht fepo
as vorfallt; bie Menfdhen und bie Sadien und die Erfindungen
e | find in cinem er{dhredlidhen Forifdhritte, und wenn er nod
a1, sunimmt, fo erfeben twir, daf dag Waffer Balfen befommt,
ht und dbaf nman mit Crivapoft von hier divect nach Londbon fahrt.
ot Konnte ettvasd feine Stimmung fritben, fo war es der
or Mangel eined Freundesd, dem ex fich hatte exfhliefen, mit bem
tof er feine Jbeen hatte austaufden mogen. Die Sehnjudht nad
ud einemt Gletdhgeflimmien, nady einem fordernden Umgange
ot wurde oft fehr grof in ihm, Seine Todter fonnte diefem
ar Berlangen nidht genfigen, fie hing nur thren empfindfanten,
or iveellent Richtungen nady, und hegte fiix Realfenntniffe wenig
48 Sinn; Lidbeth aber hatte ein fiix allemal, da er mit ihr von

ven Dingen, die ihn fo mannigfad befdhdftigten, veben wollen,
e ablefnend eriviedert: Sie wolle fih nidhis in den Kopf
M, fegen Iaffen.
123
ifs
m :
nb Gedyfted Capitel.
yte AR
b8 ; 3 :
. Mie der Dorffdulmeifter Ugefel durd eine dentfde
Lo Spradlehre um feinen Werftand gebradt wurde,
nd und {id feitvoem Ugefilaud nannte.
¢ 5
fie . Ginigermafien, wenn audy nidht genfigend, wurde die Sehn-
ad fusht ved alten Barons befriedigt, fie erbielt fo ju fagen, wie
o dag Spridhwort lautet, eine Birne fir dben Durft, ald der

ob Sdulmeiter Agefilaud in feine Nape Fam. Diefer WMann,
weldher frither Agefel gebeifien hatte, und ein alter Befaunter
deg Barons war, befleivete bid zu dem Umihrounge in feinem
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Sdhictfale dag Amt, die Jugend eined benadhbarten Ddrfhens
it Lefen und Sehretben gu untervidhten. Gy twobhnte in einer
Ditte von Lehmivdnden, bdie aufer der Schuljtube nur fein
Sdlaftammerdpen fafite, Batte dreifig Culden jdhrlichen Gea
halt, auferdem bag Sehulgeld s B Kreuger fiir den Knaben
und fechs fiix das . Madchen, einen Grasfled fiir ein Rind
und dag et , swel Gdnfe in die Gemeindetveide mit eingus
tretben, Gv verfah feinen Dienft ohne Tabel, lebrie die Sugend
nady ber alten Manter, fo wie fie im Dorfe feit hundert und
mepreven Jahren gebraudhlich: wor, budpftubiven: Gee=, Ge,
fu=n=b, fund, D=esi=t, Deit; @efundbeit — Beest, Bet, f-e-l,
tel, Bettel, f=a=tf, fack; Bettelfat u. f. w, und bradhte bie
fabigfien KOpfe nicht felten foteit, daf fie Gedrudtted vhne fons
verliche Anfivengung lefen lernten, Wad bag Schreiben ans
langte, o ging auth aud feinen Hinden Diefer und Sener
hervor, der den eigenen Namen ju Stande ju bringen withte,
wenu man hn nicht iibeveilte, fondern hm die ndthige Seit lieh.

Jn diefemr Syfteme war unfer Shulmeifter fiinfiig Sabre
alt geworden. Da eveignete e8 fich, dafi bie allgenteinen Steis
gerungen deg. Jeitalters auff) efnen tieuen Lehrplan im Lande
bervovriefenr, der big 3u den Dorfidhulmeiftern umbilvend durdha
greifen follte, Seine %UIga leten fchickten {bhnt ein Lo 1} f‘urf)
per beutfchen Sprache ju, eines von mmt, fwelde bie Y B €=
BWiffenfchaft teffinnig und philofopdifth begriinven tvo [{Ln, und
ertheilten ihm bie Weifung , feine - bisherige rohe Empivie zu
vationalifiverr, fich felbft juvorderft aus dem Budhe A1 unfers
vichten, und dann banadh die verdnbderte Belehrung der Jugend
angufangen.

Der Seulnteifter fad bad Budh durdh, er lasd ed nodh
etnmal durch, er Tag e von hinten nadh vorn, er lad ¢8 aus
per Mitte, und ev wufite nicht, was er gelefen hatte. Denn
e$ war barin gehandelt Hon Stimmlauten und Mitlauten, von
Auf= Jn= und Umlantens ex follte daraus die Laute triiben
und vevdinnen leenen, er follte burch Sdufeln, Sifhen, Prefs
fen , burdh Nafeln und Gurgeln die Laute hervorbringen, et
vernabn, daf bie Sprade Wurjeln freibe und Seitenturgeln,
ev exfubr endlidy bavaus, vaf bas I ber veine Urlaut fei, und
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baf defient Grjengung dureh ftarfed Jufammendriiden des Kepl=
fopfes nach dem Gaumen hin geichehe,

Gy bat Gott um Crleudhtung in diefen Sinfterniffen, aber
fetr Flehen pralite guviid von dem ehernen Simmel.  Er fepte
fich swieder vor das Budy, mit ber Brilfe auf der Nafe , um
fdhdrfor su fehen , wiewohl v bei Tageslicht ool nod) ohue
Gléfer fortig werden fonnte. Ach, nur deutlicher fraten feinen
beivafineten Augen bdie furdptbaren Rathfel bes Dafeynd , bdie
Saufes Jifdh- Prefi- Nafen= und Gurgellaute entgegen ! Dars
auf legte ex dag Bud) weg , fiitterte feine Gdnfe und gab eir
nem Sungen, der geradbe dagufant und fagte, dex Rater twolfe bad
Sdhulgeld nicht yahlen, ywei derbe Maulfhellen, unt diwreh dasd prafs
tifhe Qeben - Auffshluf fitr die Theorie su gevoinnen, Umfonit.
Gy af eine Snadwurft, fidh Hyperlich ju ftarfen, Bergebens.
Gr Teerte einen ganzen Senftopf, weil ex gehdrt hatte , bdiefes
Gewiiry fehdvfe den Verftand,  Citles Bemiihen !

@ legte Dag Buch Abends vor bem Sdylafengehen unter
fofn Kovffiffen, Lefver fiihlte er am andern Morgen, pafi tes
net bie Wurgeln, nodh) die Seitenwurzeln ihm in den Kopf
gedbritngen fwaven. Gern patte er das Budh , wie Johannes
jenes vom Engel getragne, auf die Gefapr der ey findlichfen
Qeibfchmersen hin, verfhlungen, wdve ev dadurd) bed Subaltes
Meifter geworden s aber weldhe Hoffnungen fonnte er nady dem
Bigherigen vou einemt fo gewagten Berfuche hegen ¢

Die Sehule fand fill, die Kinder fingen Maifafer, over
jagten die Gnten in den Teich, Die Alten aber fehiittelten ben
Kopf und fagten: Mit dent Schulmeifter hat ¢ fetne Richtigs
feit nicht. Cines Tages, nachdem ev fich tieder in feinen
werzweiffungsvolien Bemiihungen wn den Sinn ber Diinnung
nd Triibung abgearbeitet hatte, vief ev: Weinn ich diefer Beftie
vou Budh nur exft an einem Flede beigefommen bin, fo giebt
fich bvielleicht dag ebrige von felbit! — & nabm fich vor,
suvbrberft den veinen Hrlout J nady bev Aniweifung ded Bud)s
3l erzeugen.

Gr fepte fich daher auf feinen Gyagfled jum Rinde, wels
thes bort, unbefiimumert um rationelle Lautereugung, empirijth
brummie, flemute die Yvme in die Seite, driifte den Kehllopt
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flavf nach bem Gawmen hin, und fHef nun die THie Hervor,
weldhe fich auf foldhe Weife vervanftalten laffen wollten, Sie
waren Hohft fonderbar, und fo auffallend, dag felbft dag Rind
bom Grafe emporblicfte, und fefinen Herrn mitleidig anfaj,
Cine Menge BVauern Hatte ver Schall Herbeigeogen; fie fans
ben neugierig und vYerwundert um ben Sehulmeifter her. Ges
battern ! rief diefer undb viubhte einen Augenblicf von feiner An=
firengung aus; pafit cinmal auf, ob e8 der veine Wrlaut 3
wird 2 Davauf gab er fih wieder an bie Kehlfopf- Gaumens
prifdung, Gott bepiite viefen die Bauern, und gingen nad
Haufe, der Schulmeifter ift itbergefhnabpt, er quieft fhon 1wic
ein Fertel

Und wirflih) fland ber arme Sehulmeifter nabe an der
Grenge, tiber weldhe die Bauern ihn bereits gefprungen glaub:
ten, Die Frift war abgelaufen, welde man ihm jum Selbfts
untervichte gefest batte, er follte feft nadh bem Buche Yefen
lernen laffen, eine WBifitation feiner Schule durd) den Herrn
Sdhulvath Thomafius nabte hevan, die Veryweiflung trat ihm
sum Hergen, und feine Gedanfen begannen u fdhrdrmen,
Andre find durdh dag Britten {iber der unbeflectten Cmypfings
nig ber Jungfran Mavia, oder iber dem Geheimmiffe dek
Zrinitat, oder bon dem Gedanten an die Ciwigkeit verriict ges
worven 5 warum folfte ein Dorfihulmeifterlein niht durch efne
moderne Spradhlehre ven Verfrand verlieren Fnnen? Genug,
ih evahle es, und wer mir nicht glauben will, frage im
Dorfe Dadelpfiffeléberg nady. Da hat fich die Gefehichte juz
getragen, und jebes Kind weif dort davon.

Cin vetfender Student fam tn jenen Tagen purdy Hacels
pfiffelsberg , der fehrie in ber Schenfe ein, und vernahm von
vent- narrifdhgeworbenen, oder ndrvifhwerdenden Sehulmeifter.
€3 war ein feiner , denfender RKopf, der fith Dbefonbers auf
Plochologie verlegt hatte, und der daber eine grofie Begierde
verfpiivte, ven Kranfen fennen ju fernen, Gy fand ihn in lei=
nenen Aermeln figen, bdie behaarte Bruft offer, eine grofe
weife Nachtmiipe auf dvem Kopfe. Wie gebt e, eifter 2
fragte ber Student. Sp, o, sremdling , werfesite der Shul-
metfter.  Micht wabr, die alten Spartaner waven Kerle? Keine
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mitfige Gelehrfambeit, feine Dudleret mit Umlauten, Snlauten,
Bruftlauten] Aldes auf Thatfraft , auf dad wirklide Leben bes
vedhnet, Den Kdrper abgehdvtet, den Sinn jugefpipt ju Apophs
tegnten ! IMich foll der Henfer holen, wenn ich miv nicht Alles
tn Sufunft Laceddmoniich einvidhte! Meine wadern Vorfahren!
Denn was ift Agefel 2 Agefel ift nichts, verftitmmelt, verdorben
ausg Agefilausd, dem tapfern Konige von Syparta, Die Tiir-
fen vertrieben bie Grieden, davunter waven natiivlich die Nady=
fommen bed Konigs Ugefilaus auch, und die bhaben fich all=
mablig big Dhicher verjettelt, bie Cndfplbe ift aber untermweges
berloren gegangen. £, man miifte nidht von den Wurzeln
und Ableitungen bdbie Jeit her die Krdnt gefrieqt Hhaben, wenn
nman fo etivas unglaublich finden twollte!

Hoho, dardhte der Student, fteht 8 dermafen hier 2 Uber
ein angichender Fall! Jch muf hn beobadhten. Er blieh den
gangen Lag uber Dbet bem Schulmeifter, und wmerfie durd
bicle Fragen aus feinen fraufen Antworten endlich fich foviel
ab, daf bder Kranfe in fritheren Jabhren eine alte Shwarte
fiber die Sitten und Gebraudbe fenes qriechifchen Freiftanted
gelefen Datte, frhon damald von denfelben Hochlich entyitcft ges
wefent twar, daf nun gegenwdrtig die gleidhfam in Sdhlums
mer gelegenen Borfiellungen evwahten und ein fieberhafies
Zeben in thm gewannen. Abends trug der Stuvent folgendesd
Rotizenfdhema in feinemt Tagebuche ein: Parvalpfivung bdes
Dentoermdgens in efnem Defehrdanften Geifte durd) unverbaus
fihen Denfitoff.

Almabhliged Dent-Nidyts.

Cintreten einer pragnanten antifen Sbee im Vacuo.

Die Atome ded aufgeldfien Denfvermdgens fhiefen an

diefer Jbee an.

Juftand des Ravpelns.

Confolidation deg Rappelns.

Sire Sbee,

Auferdem verniinftiger Menfdh,

NB. Rad) der Ferienveife weiter ausiufibren.

Jmmermann’s Mindbaufen. 1. Th 6
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&3 modhte ungefabr ein Bievteljahr nady diefen BWorvfiallen
perfirichen fepn, als ver Schulmeifier , nur beflejpet mit einem
braunen, groben PMantel, in der Hand eine junge Tanne, vor
ben alten BVavon fraf, der in feinem vermwilderten Fransofifchen
Garten hinter demt Schlvffe die frefe Luft genofl. Der Baron
wufte fm Allgemeinen {hon von den Dingen, die feinent Bes
Fannten toiederfabren feyn follten, und tvat dbaher dret Schritte
por thm juvii , Dbefonbers da er {hn mit bem nicht gerade
bitmit ju nennenden  Tannenftamme geritftet fah,  Aber der
Sdhulmetfter [ichelte , und Yegte, ald vb er bdie Gedanfen bed
Andern evriethe, die funge Tanne ab.. Dann madhte: er dem
Baron eine Hofliche BVerbeugung , und {prad) die iiblidhen Ve-
griiffungsworte , ofhne daf in Ton ovder Wenditng etwas Ers
centrifhes Dpervorgefprungen wave. Der Barvon fafte Ddaher
Muth, ging auf den Schulmeifter su, evgrif feine Hand
md fagte: FNun, wie geht’s Cudy, alter ndrvifder FTeufel?
Was fiir Streidhe habt Jhr denn angefangen, Agefel 2

Agefilaus, wenn iy bitten darf, gnddiger Herr, eviviederte
der Sdhulmeifter fanft und Hoflich, S Habe diefen meinen
gutenr, ehrlidhen Stammnamen tieder angenvnmnen.

Der Bavon entfernte fih nun dodh twicber etivad Hon
feinemt Befuche, unbd fah thn mit fheuen Bliden von ber Seite
an. Der Sdhulmeifter aber fubr gefepten Wefensd fo forts:
Sh weif, wad Sie von miv denfen, mein Gdnner,  Sie hal=
tent mich fir vervitcft, Sie frven fidy, Derr Barony idy bin
nicht vervitckt, €3 follte mir Leid thun, wenn fh mic) tn Ddiee
femt Suftande befande, denn dann fonnten Sie miv mit Redt
pagfenige verfagen , wm tweldies ich Sie dringend anfpredyen
muf. S bhabe meine fiinf Sinne volfommen beffamnten,
und weif, daf idh ein NadhTomme ded alten Konigs Agefilaus
bin, baf {dh folglich bie Verpflichtung habe, fpartanifihed Leben
und Wefen m miv davjuftellen, welhes wohl diberhoupt ein
herrliches Corvectivum fiiv diefe weichliche, abgefdhrwdshte, iiber-
gelahrte und fophiftifhe Jeit feyn moddie.

Der Baron feagte, um nuy etwasd zu fagen: Jft ed benn
wahy , was ih gebdrt habe, daf Jhr abgefept feid, Hevr...
Serr... Agefilaus ... nicht 2 {o nennt Jhr Cueh ¢
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Abgefepst allerdingsd, fortgefagt, wenn Sie fo wollen,
burch den Sdhulvath Thomafius, eriviederte Agefifaus rubia.
Nadhvem ih dad grammatifihe Fieber, in weldes ich duveh
fene Hollen-Lautlehre geftiivyt worden war, fberwunben hatte,
pielt sich e8 fiir meine Schulbigfeit, die mir anvertraute Dorfs
fugend Lacedamonifd) ju bilven. Jeh twies fie daher an, u
feplen und fich nur nicht betreffen ju faffen, wm thre 2ft und
&iibupeit zu dben, id ervegte Streit und Sdhldgerel unter
ihnen, um thre Oerghaftigheit su pritfen, und idh priigelte fie
allivdpentlich dretmal ohne Grund ab nady dem Mufier der
Geifelung am Altave dey Diana. Develich fehlug audy meine
Methove an, Die Jungen fandben, daf nodh nie o Tuftig
Sihule gehalten worden fei, vauften fih, bdaf ed eine Wst
way, phne gu wtudfen, frablen thren Eliern die Aepfel Hor der
RNafe weg, und Lefen fich nicht eviwvifhen, verfhmeryten felbf
bie grunbdlofen Priigel wegen der fonftigen Crgdhilichleiten, die
fie jept ungeftvaft hatten, Aber die dummen Bauern fonnten
meinen Plan nidt faffen. Sie fhrien, daf idh ihve Brut von
Grunbaus verderbe, und verflagten mich, Da Hat midh nun
ber Srhulrath — nun, ev ift audh feiner von den Hellften
Sfopfen — von dannen getvieben, und affo eveilte midh das
Satum,

3 undbre midh nur, fagte der Baron, bder fih nod
tnmer von feinem Crflaunen nidht erhofen fonnte, itber alle
bie gelehren Anfpiclungen, die Cudh va fo vom Munbe ftauben,
ie Federa vom Kiffen, wenn dbag Bett gemadht wird. Wober
babt Jhr bag Fatwm und die fophiftifdhe Seit, und was Shr
fonft nodh vorbrachtet?

€8 fommt mir alled Diefed und mehreves dbergleichen,
wenn i) ed gebrauhe, wie durch innere Cingebung und Cr»
lendhtung , antwortete der Shulmeifter. Seit die Urerinnes
tung an nteine fapferen unb unvergleidliden BVorfabhren in
mir aufgewadt ift, fiehen metnem Geifte Dinge ju Gebote,
welde freilich vordem in meinemt Dorfleben mir nidht ges
lauftg waven.

Cr frug nun dem Baron fein Anliegen vor, weldes darin
befiand, ipm Obbach und nothdixfrige Sr:ibcgi}u'{:rmtg 31 ges
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wahren, da er nad feiner Abfeung von Alem entbivft fei
und nihts befie, ald was er um und an fih trage. Der
Baron nahm Anftand, einen follen Menfden, (denn dafiir
bielt er den Sdulmeifter) tm Sdhlofie ju beherbergen, gleidh
ipohl [itt es fein guted Hery nidht, einen Ditrftigen Hungern
und frieven ju laffen. €r svies {hm dabher ein fleined, vers
fallenes Garvtenhiusden, weldhes in der entfernteften Cefe des
frangofifhen Garviend auf einem Sdhnecdenberge ftand, und
ehentald griin .angeftridhen gewefen war, jum Quartier an,
Damit war fein Sdhupbefohlner vollfommen jufrieven. Cx
3og ein, nannte den Sehnedenberg dag Gebirge Tapgetus,
und taufte ein Fleines Wafferchen, weldhes jiemlid) trage unter
fogenanntent Cntenflott in der Nibhe dahinfhlich, jum Curotasd
tm.  Cinmal des Tages fam er auf das Sehlof, mit den
Bewohnern ihve Favgliche Mahlzeit su theilen; die stweite hHielt
ex in feiner Behaufung ab, Sie pflegte in der RNegel aug
einer Avt von WMehlbrei ju beftehen, den ex auf dem Schnedens
berge an Neifigfeuer gurvidhtete, und feine fhwarje Suppe
nannte, Aufer feinem Mantel hatte er feine Kleidbungsitice;
fein Getrant {hopfte er vom Brunnen mit einem alten {rdenen
Lopfe, der thm dben fpartanifchen Becher ober Kothon bebeus
ten mufite, und von welthem ey vithmie, daf er, Wwie fenes
antife Sdopfgefdf, wegen feinesd eingebognen Ranves jeglis
theg Txitbe und Unreine vom Mundbe abhalte; alle Worhe
aber Holte er vom Sdloffe fich frifthes Stroh jur Lagevfiatt,
und hief dieh, fich Schilf tm Curotas fhneiven,

RNady eintger Jeit hatte der Baron alle Furdyt vor fefnem
Gafte verloren., Denn er bemerfte, daf diefer itber jeden
Gegenftand fo verftdindig dadte und redete, wie der gefestefie
Altagsmenfd, und daf auch feine foartanifhen Borfelungen
fich u einer fogenannten unfhadlichen Schrolle, vder ju dent,
wad man den Wurm bei einem Menfhen nennt, gemilvert
batten, Jn der That mufite ex geftehen, daf unter den Ges
feen Sdmalhanfensd, des RKiidenmeifters, die fber Sehlvf
und Gavienhiausden hervihten, die laceddmonifdie Cinfadhheit
vollfommen geredhtfertigt twar, und daf ihrem Anhidnger daher
bte Jugabe von ber Ahnenfhaft dbed Konigs Agefilaus wohl
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mit buvdhgehen fonnte. Seine Gefellfthaft murde {hm nun
febr liebs; er Datte dodh Semand, mit Dem er in Ben Langen
Derbft= und Winterabenden plaudern fonnte; er durfte nicht
mehr Defiivchten, an bem Jdeenveichthume, den die Sournale
tn thm Pervorbradhien, ju erfticen,

gretlich war, wie wir fm Anfange diefes Capitels fagten,
ver Sdhulmeifter nur eine Birvne fiir den Durft. Ueber Ge-
fopichten und Anecdoten Fonnte feit Goénner mit ihm ver-
bauveln, und des lebhaftefien Gefprddes ficher feypn, wenn ex
fidhtige Punfte der Hifforie jur Sprade bradte, wie jum
Beifpiel: Ob Brutus Redyt gehabt habe, Cafar'n ju evfreden,
was aus der Welt geworden fepn mochte, twenn bdie Fran-
sofen bie JRevolution nidt ju Stande gebradht hatten, oder
wenn Friedvich der Grofe und Napoleon Seitgenoffen getwefen
dren, und was dergleiden mehr war.,. Dagegen fehlte dbem
vermeintlichen Abfommlinge des Konigs von Laceddmon aller
Ginn fitr die Curiofitdten aus der Linders und Volferfunbe,
und qugd bem Gebiete der Crfindungen, Handeld- und Ges
werbsperhdliniffe, benen der Bavon gerave am feidenfdhafts
lichften fich zuneigte.

Mit dem Fraulein batte der Sehulmeifter manden Streit
und fie dulbete ihn eigentlich nur ihres Baters wegen. Gt
war ihr befonbers durd) eine feurige Rebe verbaft geworden,
in weldher er die Sitte der Spartaner, audh die Jungfrauen
bef ven Feften ber Gbtter nact tanjen su laffen, hohlich Her=
ausfividh.  Gin Nevvenanfall Datte fie nadh diefer RNeve ers
griffen. undb mehreve Wodpen Yang unpdflich gemacht.  Ce
nahm fich daber auch fpdterhin eine grofeve Borficht in fetnen
Lieblingsreden jur Ridtfhnur, wn ven Boden, auf dem ex
feine Freiftatt gefunden batte, nicht yur unteriwithlen. Anbdern-
theifs mwurde e8 nach und nady der alfgemeine Grundfats ber
drei Academifer von Sohnid - Shnad - Shnurr, eine sarfe
Sdhonung der gegenfeitigen Sdosfneigungen walten u (affen,

Sn befen Verhaliniffen lebten der alte Baron, das Krau=
tein und der Schulmeifter ihre feltfam = abgefhicdenen Tage
bin.  Cines UYbends fagte der Sdlofhery ju feinem @ci;i‘x;a=
Finge: Jbr feid jeBt weft ruhiger und gleidymiithiger, Here
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Agefilans, ald vor Jeiten, wo ¢8 Cuh doch im Grunde beffer
ging, alg jepunder. Damald fonntet Jhr Stredeniang fehs
miivrifdy und yerbrieflich feyn,

Mitrrifeh und verdrieflich nun wohl nidht, nein Gonner,
verfefite der Sehulmeifter, aber tieffinnig und melandolifd,
Wenn ith fo meine fhmubigen Jungen in efnem fort budy:
flabiven [ief, eine LWode nadh der Andern, einen Monat nad)
pemt Anbern, und fich dad ohne Nefultate fortfepste, diejenigen,
welche Tefen gelernt hatten, die Schule verliefen , und frifde
Rangen, die nodh nidhtsd wuften, Wwieder hineinfamen, und
immer, {mmerdar wieder pon vorn daffelbe angefangen werden
mufte, ba founte mir das gange Leben juleft vollig diinn
und unufammenhangend vorfommen, und e8 gab Nadyie,
ovin miv trdumte, das menfchliche Dafeyn fey nur ein langes,
leeves A B €, vou bem die Budpftaben X Y 3 in der Civige
et fidnden, und qus weldhem nie ein verftandiger Saft, ia
nur ein finnopolles Wort wiirde. Wollte idh mir dann 3u
meinemt Srofte fagen, idh fei eben nur ein avmer Dorflduls
meifter, dbie Tritbe diefer Meinung entfpringe aus meiner ges
dritdten Lage, und glitdlichere Menfhen, wie hohe Obrigfeiten
oder gar durdhlaucptige Potentaten feien wobl in denmt JFalle,
threr Crifteny einen ufamuenpang su geben, fo war die
Befhwidhtigung dod)y nicht lange fichpaliend, Denn tch mupte
evivdgen, daf dad Negieven diber Land und Leute dodh) oud
nur fo ein 0ded, langwicriges Budhftabiven fei, und baf, twenn
man e8 an irgend einem Fivfel jum Lefenlernen gebradt habe,
piefer berfdhwinde, und an der anbern Seife ein newes Fibels
fhuienivefen ju ftanumeln beginne. AUbexr feit ih meine Ahnen
fenne, feit ich weif, welde Perrlihe Crinnerungen in mir fidh
fovtfefent, und duvch mich lebendig 4u exhalten finb, ift Alles
tn miv Rube und Freudbigleit, haben fich die Beftandiheile ded
Lebeng im Kreife um mich Dox geftellt, fury, bin idy qur Klave
heit und jum Bewufifeyn durdpgedrungen,

Gondberbar! rief der alte Barvon vor fich hin, ald ber
Sdulmeifter nach biefer Aeuferung forigegangen war. Wie
e8 fheint, muf der Menfch {mmer einen Sparren haben, um
vedpt gufammengubalten. Die Vernunft ift wie reines Gold,
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[34 ju weidh, um Facon angunchmen; e muf ein tidhtig Stitd
hr Kupfer, fo eine PorHion BVerritcthelt darunter gefhan werbdet,
bann ift demt Menfchen erft wodl, dann madyt macht er Figur
oLy und fieht feinen Mann, Was fitr ein Gimpel war der Schuls
L2 metfter fonft, und wie gefhetdt foricht er fest, feitbem o8 bei
th= thut rappelt. Dag Leben ift dodh ein curiofes Ding, und ware
i i nidht geborner ®Geheimer=RNath im hodhften Collegio, fo
m, tonnte mir audy por mir bange werden. IAber dba ith dex
the bin, fo muf idh natirlich meinen vollen BVerftand befifen.
nb
e
nn =
te, SGiebented Capitel.
¢$,
tqe
ia Det %S-rctf;erj bon ‘J}Eiin.tf)f)o.ufen with auf ben Boden
u diefer Gefdhidten gefdhlendert.
uls
ges Die blonde Ligbeth war in dag Gebivge gegangen, in-
ten feniifftdnbe von den Bauern einjutreiben. Sie batte diefels
{fe, ben jufdllig in einem alten vergefinen Rentenregifter, weldhes
e unter -andevem Geriill in einer Polterfammer lag, verjeichnet
fite gejunbden. Jhr Pflegevater war dngfilih gewefen ; das Kind
uh fo allein bas Gebirge siehen su laflen, fie aber hatte muthig
nu geantwortef: Wer toird ntir ehivas thun? S {haff das Geld !
be, batte fidh an deg @hulmeifiers Curotasd einen Weidenftecen
yelz gefthnitten, ein Reifetdfthchen voll dber nbthigiten Wafthe num-
on gehingt, ©dniivftiefeldhen angejogen, einen Strohfut vers
fich wegen auf dag fede Hauptlein gefept, und war fo flirbad
o8 getvanpert, :
Desd Waphrend {hrer Abmwefenheit gingen bie Dre Suritdges
are laffenent, dexr Baron, das Fraulein und der Sehulmeifter eines
Nadmittags in dem verwilderten franydfifhen Garten fpas
bey sieren, Sie verfehrien aber nicht mit einander, wie bieh
Qe meiftens bei foldhen Gartentvanberungen su gefchehen vifegte,
unt fonbern hingen in verfdhieden Wegen und Stegen ihren eigenen
b, Gedanten nadh. Die Pfade um dad SehHlof Per waren fajt
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fiberall von Dorren verfpervt, ober durd fumpfiges Crbveid
feurdht, der trodne Sanbd, weldher die Gavtenflege nodh) tmmer
einigermafien bedecfte, verdiente daher ohne Jweifel den BVoys
sitg, wenn man lufiivandeln wollte, Damit aber bdiefe ge-
meinfame Crholung einem Jeben feine vollige Freiheit lafie,
und der Stoff der Gefpriche nidht ju verfdywenverifch einges
sehrt werde, Batte der alte Bavon fiix die Gavienerholung
Aufpebung des gefelligen Verfehrsd ald Regel fefigefesst. Sollte
eine Yusnahpme eintreten, und Gefprach Herrfhen, fo war von
fhm ein unteiiglich andeutendes Jeichen erfunbden worden, €
fohried ndamlich an folden Tagen einem Genius bon Sand
ftein, der, ben Finger auf dem Munde, vor einex Heinen
piifteren Laube fland, und u den nodh am befien exhaltenen
Kunftiverfen ded Gartens gehorte, mit Kyreide bag Wort: Col-
loquium quf bdie Bruft; eined vYon den twenigen lateinifchen
Wortern, deven er fich nodh aus feinem Jugenduntervichte ey
innerfe. So wie daher Jemand vYon der taglidhen Gefellfhaft
in den Garten trat, fab er nur nadh der Bruft ded Geniug,
und fhrieg ober vedbete, fenadhdem die Meinung besd Sdhlof-
beren Lautete, denn, in fo grofer Yemuth er fich befand, alle
feine Umgebungen waven gewohnt, fich piinttlich nady feinen
Wiinfden ju ridten.

Deute ftand fein Colloquium auf der Bruft des Genfus
angefreivet, Der alte Bavon war fdhon feit einigen Worhen
in etney tritben, fehnfitdhtigen Stimmung, welde, gerade heute
aut Defondberer Verdiifterung eviwachfen, abhnlidhen Launen bei
pem Schulmeifter und Cmerventien begegnete, fo daf Beibe mit
oer thuen auferlegten ZLrapypiftenvegel an diefemt Tage befons
bers jufrieben waven. Lie e Wobhl su gehen pflegt; Iange
Seit bletben die efgentlichen Grundvempfindbungen eines Kreifes
pont Tagestdufdungen fberhitllt; endlih aber brdangen fie
fich dodh wie Syvingfluthen unwiderftehlich an die Oberfldde
hervor,

Die Gefiihle ber brei luftivandelnden Perfonen braden,
ba lefitere teit genug von einander gingen, um fich fitr un=
belaufthbar Palfen su fonnen, in Selbftgefpride aus. Der
alte Bavon fdritt wifden wei Taruswdanden auf und niedey,
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i iwelche ehemals auf ihrer oberen Flarhe die zieriichfte Abwedh-
tér felung won Kreujen, Pfeilern und Urnen dargeboten Hatten,

Yo nun aber langft aus aller Sdhuur gewiden twaren, und nur
165 nodh unformlidhe, mifgeftaltete Klumpen gritner Blatter und
T efte jeigten. Sein @d?‘titf war DHeftig, fein Blid fdhwer.
Jes Sa, vief er aud, wenn idh einen Mann hatte, der mich vers
ng ftanbe, mit dem ih Taut denfen fomute, der Sinn fir einen
Ye weiten Gefidhtéfreid befafe, dann Tiefle fidh Derrlich und in
s Freuden leben! Jmmer Neues, Wunberbared muf ih haben,
G oie Journale geniigen wmiv fchon nidht medhr, fie fangen an,
‘oh miv fdhaal vorjufommen; Hypothefen, Hypothefen begehre ich,
o eine gemwaltiger al8 die Andre, bdenn nur Hypothefen [Hidhen
o ben Wiffensdurft, wenn er einmal entflammt wordbeniff. Was
hifft es miv, daf ich heute von den Ungeheuern gelefen habe,
- iR £ ,. : ;
o pie in fedem Waffertropfdhen chcni m:t .ﬁugeifqbcru, vher
P taitfend JFlifen, oder é}{ﬁil‘g[n oDer @atgeg,-a'{aur:nq‘.2 Bin idh) dbanad
oft Hiiger, al8 supor? RNein. Ditmmer im SGegentheil. Wie
i e}ntﬁc[)en fie? Was treiben fie? Was freflen fie? Wie begatten
)ﬁ" fie fih 2 Sinb e8 Sdaugethiere, die lebendige Junge sur Welt

e bringen , ober Gierlegende Fifthe? — O fande {idh dodh nux
einen WMann, mit dem ich Ales fo rvedt duvrchipredhen ¥dnnte,

o per eine Crilavung audy fiir dbas Dunfelfte gabe, gleidhviel
" 111.:‘[d;el i}cr Sdhulmeifter ift ein ehrlidher Kaug, aber dodh tn
i 'Ei)tnnbe etn §u-n'mwr Ecu"fet mit feinen alten @parfaner:%[m:fen:
o6 S Dabe mir einen verriidten Menfthen unterhaltender gebarbt >
Bei ber Agefel beginnt, midhy ju langweilen. —
it Cr trat verftimmt ju einem fteinernen Sdhifer, ber an
o bent einem Cnbe ber Taruswdnde ftand, uud vor Jeiten Flbte
‘ geblafen Batte, nun aber nur nody vergeblich den Mund fpifite
}E; und die Avnte fn der gegwungenen muficalifthen Daltung leer
i por fich Dinftredte, weil die Flote ihnen Idngft von der Jeit
t’;z entfihrt worden war., Der alte Wann lehnte fih diifter an
ven verftimmelten Sddfer; vor fetnem geiftigen Gefichte wal3s
ten fich, fdhoffen und Fugelten riefige Snfufionsthiere umber,
C"_’ big ihm die Gedanfen in dag Formlofe sergingen.
ff;r Suywifhen umereifete Fraulein Cmerentia efn mit Mu-

~ ftheln eingefofited Beden, weldesd freilih fohon feit gevammen
!
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Sabren {o troden lag, wie dad rothe Meer, ald die Sfracliten
pinburdgingen, Ein Delphin fivecte in der WMitte diefed Bedens
fetne aufgeftiilpte Nafe empor. Er hatte you Glid ju fagen
vafi er aud Kupferblech beftand; ohme bdiefe Conftitution hatte
ev in foldher Trodnifi vettungslvs verfhmadyten mitffen. Audh
ein Unbefdhaftigter! Woher follte der Wafferftrahl ihut suflies
fien, ben er fonft aus ben RNiiftern in die Hohe gefendet hatte?
— Das Fraulein umidritt, wie gefagt, dag Beden, und fah
bald auf ben Delphin, bald quf die bunten RKiefel, welde in
Sternen , Rauten und Blumen eingelegt , den Plap um bdas
DBeden zierten , obne dbaf fie vbon cinem biefer Gegenftande
Troft fiir ihre wehmiithigen Cmpfindungen jugefprodhen befom=
men batte. Davtes Lovs, flifterte fie fhtvermuthdvoll vor fidy
bin, mit eimem veichen Hevzen, mit einem jarvten Gemiithe uns
ter falten, abftofenden Naturen leben ju miiffen! Wer vere
ftebt Bbier bie heilige Sehnfucht, die mih fo gang nadh Ruccivs
puccio erfitllt, pem Flviten von Hechelfram im Geheimen ¢ Sch
weif, bas Sdidfal, welhes unfer Leben wendet, will f{ll ers
wartet feyn , und bavum greift fein ungeftiimmesd Verlangen
int- Bufen der Eniwidelung der Tage vor, nein, geduldig Harrd
per glaubige Sinn bed Iiebenden Weibes auf den feligen An»
genblicf, ba ber goldlacirte Wagen vor dem Schloffe halten
und ber Laufer mit Blumenhut und Sehury in die Thitve
fpringen vird, fragend nadhy Enerentia, biein dben Stunben dey
Andacht Ju MNizza Mareebille Hief, Aber eine feinfiihlende
siveite Seele, ein fompathetifhed Gemitth witnfheft dit div, und
barfft bu div wiinfhen , avme Cmerentia, die Qual des Hars
rend u lindern! RNun wie fleht ed um dle Befriedigung diefes
Berlangens hier ¢ Welhe Perfonen umgeben didh 2 Wirft du
in beinen Seufern von irgend Jemandenr, mit dem didy dein
Loos perbunden Hat, begrifen? Der gute BVater ift gut, febr
gut, aber lacdht er nicht, wenn du ihm die Geheimnifie deiner
Bruft leife und fhambaft enthiilit 2 O wie verderblich ift die
cinfeitige Verfrandescultuy, welhe der Menfch von Sournalen
empfangt! Wie HOHLE fie das Hery aus! Und fener fpartanifde
Pobelnarr — — nein; denfe ihn nicht 3 Enbe, bdiefen Nars
ven, effen cpnifdhe Reden fihon in ver Crimerung meine feufdhe
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Geele aus taufend Wunbden bluten maden, O fomm, Wenfd,
fiiplender Mitntenfch, den idh nidht Fenne, aber geftaltet vor ben
Yugen meines Geiftes febe, der du midy verfiehen wirfk ohne
Wort, wie der heilige Mond, wenn ih ju ihm aufblice , bem
pas Unausfpredhliche in mir flar fepn wird, wie ein Shrud
ber Ginfalt, fomun, Trdfter, Paraclet, miv meine {ifen Abnuns=
gen ausdjudeuten , und ntich in dbem ju begreifen, worin id
uiich felbft nicht faffe! — Rady diefer Rede, die Emerentien
gewif jeder Lefevin von Gemiith theuer madht , fehte fie fich
bt Delphin gegenitber auf einen unformlidgen NRNafenhiigel,
ber ehemald eine Bergere gewefen war, und fuhr fort, herge
bredhende Seufzer audjuftofen.

Auh der Schulmeifter war nidht glidld., Cr Fauerte
auf feinem Gebivge Taypgetus ober Sdhnedenberge, vor einem
Geuer, weldhed der Wind hin und herwebie und fodhie {hivarze
Suppe. Denn ed hatte jum Mittagdeffen auf dem Shlofie
©pinat gegeben , dbasd einjige Gericht, weldhed er, fonft nidt
auf Ledevei geftellt, ju geniefen unvermdgend tvar, weil er bes
bauptete , ¢8 fdhmede nady Raudptabal. Wabhrend feiner Bee
fhaftigung polterte und brummie er folgende Reden heraus :
Sdlimm ! Sehlimm, beim Kuduf, wenn man mit Jgnovanten
s thun hat! Das Frdulein ift eine Mondfcheinpringeflfin, und
oer alte Baron, dem brigens Gott feine Giite an mir Yers
gelten mag, ein Confufionaviug ! Scb friege e8 nitht Hevausd !
Bis nady Bopmen fann ih die Spuren meiner Vorfahren
verfolgen, ald fie fidh vor den Liirfen fliichteten , aber weiter
geht’s nicht , von da bid hieher Nadht, Finfternif , unwegfame
Wiifte] Mein Aeltervater war aud Burtehude , alfo Haben die
Spartaner einen Haten bid jur Fordfee gefhlagen. Wie reim’
ih nun diefen Haten mit der Niederlaffitng ber itbrigen Age-
felfhen ober vielmehr Agefiland’{dhen Famtilie in DHiefigen Lane
ben gufammen? Und doch, ba bie Sadhe ihre Richtigleit pat,
fo muf fie fich audh beweifen laffen. O, eit Gelaphrier, ein
gorfcher , ber utiy hitlfe , die Veurtuthungeéni jufammenfielie,
und felbft Vermuthurgen hatte, o mir alle Vermuthungen
audgeherrs o, ein foldier Mann feplt miv mit alfjufefr I —
Cr vithrte Peftig it der {dhiwaryen Suppe wid feine RNeden
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gingent in eingelne abgebrodine Ausrufungen iiber, bdie Hon
pem Verdruffe feiner Seele jeugten.

Nach einigen Minuten evfeufzte dasg Fraulein am trodnen
Wafferbeden fo Taut, daf felbft ihr BVater am Flotenbldfer
ohne Flote und der Schulmeifter auf bem Lapgetus es ver-
nabmen. Aus Sympathic fiimmien fie {hrevfeits ein, fo frart
fte nur vermodhten, und e8 flieg daber ein dreifadher , gewaltis
ger Seufier der Sehnfucht 1m Gavten des Sehlofies Shnide
Sdhnad - Sdhnurr empor. Kaum war er verflungen, fo ers
tonte aud ciner Cde ved Gartend , unddft der ecinfaffenden
Hecfe, ein lautes Gerdaufd), wie wenn Jemand HYon efner un-
bedeutenden Hohe Perabfalle, ein Huffdhlag, Wie vou cinem
pavoneilenden Pferde, und bag Gefprddy zweier Menfdhen, von
penen per Cine fragte: Wie ift e8, mein gnddbiger Herr? Ha-
ben Sie fich twebe gethan? der Andre aber antwortete: Durd:
aus nidht, durcdhaus nicht, du weifit ja, daff miv fein Sturg
etiwas thut, audy liegt hHier, wie du fiehft, ein weicher Haufen
Unfraut und Grasd jufammengetrieben , auf den bin idh ge=
funfen, al8 idy aus den Viiften hernicberfchivebte. Soll ich dem
Prerde nachrennen ? fragte bdie cine Stimme, Nein , verfepste
pie Andre, wir find am Jiel, weldes dad Sehidfal ung wies.
Laf die Creatur audy ihvemt Jiele nachlaufen, welhes obne
Jweifel in dem Stalle ded BVerleihers feypn toird , ausd dem id
ven Klepper tm Stadtdhen entnahm.

Der alte Baron, dad Fraulein und bder Schulmeifter nd-
bevten fich jept pem Drte, wo Dder Fall unbd diefed Gefprdd
exfchollen twar, und fahen iver Manner , weldhe fie tn nidt
geringes Critaunen verfeften. Der Cine war cine fidmmige
Stgur, deven Cigenthumer feine Wiersig und mebreven Sahre
3dblen modhte, mit einent durdhaus blaffen, aber Frdftig mugs
culdfen Gefichte, aud dem et grofe Iebbafte Augen Bers
porfiraplten, An {einer Kleibung zeichnete fich fonft nichts qus,
pagegen founte ein fibermdpig grofier Strohut mit fufbreiten
Krempen auffallend erfdheinen, welder einige Sehritte von dbem
gremden im Sandbe lag, Diefer Strophut war eigentlidh
fein Ofvohbut; feine Fovm {dwantte swifden Miige und
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o Cadquett,  Jn Jutunft foll ev, wo er nod vorfommt, ver

Strohhelm Beifen.
e Der Aubere wavr nodh unterfepter und georungener , -alg
for bn @1‘&‘.:. fehien mit ibm in gleishen Sahren ju fevyn, batte aber
o vie gewohnliche Gefichtsfarbe eines gefunden PMenfchen, Seine
11t Augen waven wo mbglich nodh grelfer , al8 bie ded Herrn,
(s venn in biefemt LVerhaltniffe mubte woll der Crfte 3 bem
i Biveiten flehen, da Lesiterer in einer eiergelben Livree ftaf, eis
P nen ladivten Bedientenhut auf dem Kopfe trug und fich wmn
en ben Crften mit einer RKleiverbiivfte bemiihte, allevhand Grd »
e . und Grasipuven von vem lichtgrauen Ieberrode deffelben 3u
o tilgen.
ol Juvem vie Gefellihoft vom Sehlofie fidh den Fremben
Y fiﬁﬁf’-‘f% blidten biefe auf, der Grfte fagte dem Sweiten etwas
th= W bag Ofr, worauf der Diener den Strohhelm von der Grde
13 erhob unbd feinemt Herrn davreichte, Leptever frat ben Dreien
Fen mfﬂ‘{ﬂflf und fagte mit wunderbaren Musfelbewegungen im
gos 9{11[{115 sum alten Baron Pf]tfge Dnﬂ[f}')g JRorie der Entfchule
e bigung, dbaf er fo unangemeldet in feinen Gavten gefallen fei.
fste Der ?“W“ verfebite, bag pabe gar nidts zu bedeuten, und
08, ber Ocdulmeifier madte dbagu eine tiefe Verbengung. Befoe
i n‘tuﬂcrfcn erftaunt bie Jubehdrungen bed Sremblings, wie man
idh Pavierhefte, Rollen und Streifen wobl nennen purfte , twelche

aus ben Seiten« Riicfen = und Brufitaidhen feines Nods , ja
5 1ogar aus ben Ocffnungen eined federnen Ranzens hervorfaben,
=

S ; s ; z s s L
i den er an ement Querriemen iiber die Sdhultern geworien
i trug.
thi

Di

s e AufmerEambeit des Frauleing war Dagegen in biefen
165 erften Augenblicfen weit mebr von bem Bedienten gefeffelt

hre worden.  Jn ber That jeigte der Aufzug diefes Menfhen audh
-1@" 10 manded von einer getwdhnlichen Livree Abweithende, Denn
ey U von bem Straufe wilver Feloblumen u {thiweigen, ber an
18, fefnem Hute buftete, fo mufite gewifi Sevbem fonderbar Hors
ten fpmmcn, daf er einen grofien bunten Zud wie einen Schury
ent fich wm die Hitften gekniipft hatte.

:2 Der Heve war fudeffen in die Mitte 3wifhen den Baron

N> ben Sdpubmeifter getvefen, durd) diefe Bewegung war
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audy dad Frauleln veranlaft worben, ihn adtfamer ju bes
trachten, und fich su ndhern; fo bildeten die Drei eine Gruppe
pon Hovern un derr Fremden, weldhe wie vbon felbft entftans
bent war. QLaffen Sie uns, gefddapie drei Unbefannte, nidt
st Tange in cinem Teeven Crftaunen einanber gegeniibey flehen,
Bob er mit einer gewiffen Feierlichfeit an, welde fedodh die
Tiederholung fener Mustelbeivequngen im Antlif, auf die
wir fhon Dingedeutet haben, nidht verhinberte. [ fiihle
etwas in miy, welded miv fagen will, dafi unfer Jufammens
treffen in biefem verwilderten franydfifhen Garten Folge einer
fiderifchen Conjunction ift, welder die Signatuy unferey vier
Mifrofosmen entipricht. SJft dem alfo, fo wiirde alles gehalis
Tofe BVermwundern, und der eitle Apparat nidhisfagender Come
vlimente, teler die BVorhalle unbedeutender Vefannifchaften
ausgieven muf, nur e¢ine BVerfdwendung oflicher Minuten
fen, Hafthe nadh Minuten, denn auf thren Fitlichen ruht
die Gwigleit! fagt uns ein weifer Didter. Die tiefite Ahs
nung neiner Seele ruft mit vernehmlicher Stimme: €8 var
porbeftimmt; die 3eit war daju veif, daf mein Pferd an fener
Hede boden, fich baunten und mich juerft auf fenen Untrauds
Daufen fdbleudernt, vem u Folge aber in Jhren freundlichen
und empfanglichen Kreis befdrdern mufte.

Sind Sie vom Pferbe gefllivyt? fragle der alte Baron.
Ja wobl, verfepte dex Frembde; dodh efgentlichér f6 veden, ih
flog mebr und befchried in der Luft eine Curve, beven Bee
rechnung wobl die Glentente der Ellipfe crgeben mddte. Jh
bin auf einer gelehrien Fufwanderung begriffen, deren Jwed
¢é ift, bas Mineral ju entdedent, wwodurdh man Luft — — —
boch fHIL vor bder Hand nodh von diefen Dingen! Weil idy
mich aber ermiidet fiihlte, nafnt ich in der Stadbt, vier Meilen
pon Diex, ein Miethpferd zu dent Abflecher in biefe Segend.
Hicher wiefen midy geheime Andeutungen in mandpent Sheiften
meldhe die Menge nicht beadbtet, die aber Korner gedicgenen
Golves enthalten. Auch eigne Combinativnen madien ¢8 miv
wabefdeintichy, daf bier ein Stod des Min — — dody, wie
gefagt, fHll davon! Sb Hing auf meinem Pferde verfdhiednen
Unterfudbungen nady, wic ed denn meine siemlidh auggebreis
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oo tefen Gtudien mit fih bringen, baf bas Verfdievenartigfe
pe miz gleitheitig durd) bden Kovf su laufen pflegt. Jd fand,
fla bag bie Jnfufiondthiere , deren Oeconomie ntich unter Anbrem
it tiivglich befdhaftigt Dat, eigentlich unentrwictelte Karpfen find,
m, und Gedadhtnif befigen. ..

ie Konnen Sie miv mehr von den Jnfufionsthieren fagen?
i unterbradhy der alte BVavon mit einem fhwdrmerifchen Eifer
le den Hebner,

fs ©o viel Sie begehren; mit diefen Gefhdpfen babe idh {n
¢t oett vertrauteften Umgange geftanden, ertviederte Jener,

or Dagwifdhen fann ich meinen Hypothefen ifiber bie Bertreis
s bung und Berpflangung der alten Ratisnen burd) die Volfers
e wanderung nady, bewied mix, daf viel griechifched Blut une
3l ter uné vollt, worauf aud fhon in der Sprade fo Mandes
n binweifet, wie 3. B. Kater, abftamntend von 20S0Lp® 5 Tels
bt nigen, fdubern, weil fened Thier die Daufer Yon ben PMdaufen
b reiniget; Kape, von den Prapofition xave, [erab, gegen,
1t

bavauf him, drither hin, durch Hin, entlang; venn find nidyt
bie Kafen in ihrer gefchnreidigen und fhivmi{dhen Beweglichteit
s gewiffermafien dfe lebendig gewordene Prapofition Kata ?
©pringen fle nidht unaufpdrlich von Didhern und Bdumen
berab % Riht gegen Manern? Nicht, wenn ein Bogel im Laube
i fpielt, brauf hin'? RNicht, fheint der Mond auf den Siller,
L britber Hin? Ridbt durch Dict und Ditun Hin? Nicht Kornfelo
g bev entlang ? Alfo, griechifche Rudera, Wwobin wir in Deutfh=
¢

er

land freten ...

Spartanifche dodh insbefondere audh? fragte ver Shul-
meifter mit funfelnden Augen,

Die werben fidh natitrlich ebenfalls febr leicht entdeden

L laffen, ermwiederte der Frembve,

D Der Sdyulmeifter driictte dem alten Bavon hinter dem
m Riicdent des Frembven feurig die Sand, und der Shlofherr,
Al der an biec Jnfufionsthiere pathte, und alle Stanbedunters
v fhiede vevgeflen Batte, erwiederte diefes Jeihen ber Bes
i geiferng  mit Warme, Der Fremde fubr fort: Diefen
H und Hielen andern Gebanfen bing ich auf dem RNiicfen meines
s Thieves mit Bequemlichfeit nach, denn o8 gehorte zu benen,
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weldhe aufgehdrt Haben, Freunde von Leibesbemegung su feyn,
und Fonnte nuy durdy die Gerte meined nadwandelnden Dies
ners, womit derfelbe die Sihenfel des Laffigen befiridy, im
nothdlirftigten Gange evhalten werden,  Jeh evyahle diefe Ym-
ftande fo auéfiihrlidy, tweil fte dem nadfolgeriden Vorfalle exft
feine wolle Vebeutuny geben.  Ramlich , als ih in den Weg
einbiege, ber fidh bovt entlangft Jbrer Gartenhede hinsieht,
und mein Miethrof im gefehteften Sehritte cinberfdhleidht, tdh
aber an nichid weniger denfe, ald mit dem Shloffe und feinen
Bewobhrern anjufniipfen, fcheut das Pferd , alg fabe ed gleid
Bileams Cfelin eine CEricheinung, wirft den Kopf in die Hibe,
hebt fich auf oie Borberfiife, Dodt mit einer unglaublidhen
Sehnellfraft, {hldgt fofort auch hHinten aus, fpringt mit einem
Seitenfae in dag Dornengebiifde; ih aber, biigellos ges
jorden, fohwebe in der von miv {dhon befdhrichenen Curve,
gemag dem Parvallelogramm ber ufammenivirfenden Krafte
bes Bodensd, bes Ausfhlagens und ded Seitenfapres iiber die
Gartenhede auf dben Krauthaufen. LWabrend bed Shiwebensd
aber und bei pem Nieberprallen entfieht in mir bliartiq eine
intellectuelle Anfchauung, die mit finnlicher Starfe vom Kreuge
aufwdrts durh das Ritdenmart in die Gehivnnerven feigt
und in Worte iberfefst, Tautet: Dief ift ein grofer hiftovifher
Montent, ein Audgangspunct widhtiger Entividelungen. Damit
Sie aber erfabren, wer {o unvermuthet in die Mitte alles
Sbrer Begichungen gefchleudert wurde, fo vernehmen Sie meis
nen Namen, Stand und Chavatter. [eh bin ber Fretherr von
Mimdhaufen, Mitglied fafi aller gelehrien Gefellfhaften, in
pie Acabemie der Arcadier ju Rom mit der Begeidhnung: Det
nie Verwelfende, aufgenommen,
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”H“n Adhted Capitel.
(=
exft :
3eq Hanbelt bor{ bem Bebdbienten Karl Buttervogel, und von

: ber freundliden und eherenvollen UYufnahme, mwelde der
:T_)t’ Sreihery pon Miindbhaufen im Sdhloffe Shuid:Sdhnad:
teh Sdhnurr fand.
nen
eidh
e, Unb ih, fagte der Diener, breift su den Herrihaften
hen bevantretend, bin ber Bediente Karl Buttervogel, biirfte ntef=
em nem Herrn die Kleider aus, und puse feine Stiefeln. Die
ges guavige Dame da fehen Hertwunvert meinen Blumenfrranf am
198, Hute, und bdiefed Tudy an, welhed befnabe wie ein Laufers
ifte fhury Lt fa, idh wdre fo ein Laufer, den jede Shnece ein=
pie holen wiirde; ich habe ju fhwer hier an meinem Tornifter au
eng fbleppen, worin die Jnftrumente ded gnddigen Hevrn frecen,
e Rein, i pflitctte miv die Blumen aus Langerweile, wdhrend
e metn Serr bie Lwft unterfuchte , und was den Sdurs betrifft,
igt, fo habe th mir ben umgefniipft, meine nterfleiver Yor den
Het verdammten Dovnen in At ju nehmen, duvdy die dex gnadige
mit Derv fidh abfolut hindurdparbeiten swollte. Seb glaube nidht,
Mex baf bie Schindbmdhre vor einem Bifforifhen Domente geftheut
1eis ift, wie Sie fagen, fondern die Dornen rifien fie, und davon
on wurde dbad Bieh fudhstoll.

in - Der.alte Baron und der Sdhulmeifter horten mit Ver-
Det wunderung diefen dberfecen Reden eines Dicners su. Miindh-

baufen fuchte mit etnem gewidhtigen Blicde den BVorlauten in

feine Schranfen juviidiuiveifen, da aber Sener ven BlhE ers
trug, ohne fich niederfchlagen su faffen, fo fenfte der Herr die
Augen, und die Jiige feined Gefichtes begannen, ein aebetines
geiftige Leiben auszufpreden. Jn vem Frdulein aber war
die peftigfte Gemiithsbewegung entftanden.  Jbhre Wangen
batten fich bei den Reven Karl Buttervogel’s in Purpurgluth
gefarbt, ihve fliegenden Blice fhweiften von dem Derrn jum
Diener, und von dlefert ju fenem, wdbhrend die Lippen leife
Jmmermann’s Miindbaufen. 1. Eh g
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Sragen an bad Sdhidfal vor fich hin fiifierton, weldhe wie:
Cauferfhury? Blumenhut? lauteten.

Der alte Baron [ud den Freiherrn von Miindhhaufen auf
pad Freundlichfte ein, bet ihm fo lange porfied ju nehmen, al8
es ihm gefiele, was Miinchhaufen dantbar annahut. Alle be-
gaben fich bierauf aud bem Garten in das Haug, nadybem ber
Shlofherr feinem Gafte, der bag jerftvte Gebdude cinigers
mafien ftupig anblidte , juvor erdfinet hatte, die Wirthichafi
fei in diefem Yugenblice dburch allerhand Jufalligleiten ctas
in 1lnordbnung gerathen , aud) folle gebaut werden. Auf dev
Treppe, die vom Hausflure ju dem Wohnzimmer fithrie, Hatte
per Freiherr beinabe wieder ein Ungliid gehabl. Denn eine
pon den morfhgewordnen Stufen fnacte, ald er fie betrat,
und brach. Hierauf verlor er dad Gleidhgewidht , wollte fid
an dent Geldnder halten, fafte aber mur in die pitnne Luft,
weil dad Gelander vorlangft zu Brennboly Yerwwendet worden
war,  Gr ware gefallen, wenn ihn nidht bder alte Baron am
Rodaipfel gehalten hitte, So aber fanmt er doch twieder gliids
lich auf feinen Fiifen ju flehen, und wurde vorldanfig in dag
Wohnzimmer gefiihrt , big feine Appartementd in Stand ges |
fept waren. Diefe Cinridhtung beforgte der Schulmeifter, ba
mit pem Fraulein nithtd anjufangen wav, Sie fafi verflavien |
Blicks in einer Ccke ved Jimmers, fah vor fich hin, und ihre
Gepanfen fchienen abivefend u feyn. A3 der Vater zu ihr
fagte: Renzel, (fo nannte ev fie, wenn er Dbefonders gutet
Qaune war) wo friegen wiv den Nadpttifeh hHer fiir den Frems
den 2 verfepste fie: O BVater, e wird Tag! und ald er fie bat,
bie Bettung ded Gaftes ju beforgen, blicte fie ihm flary m
bas Antli und verftand ihn nidht. Der-Schulmeifter, weldper
unter fothanen Umftanden fich um Haushofmeifter anerbot,
bewvies bagegen eine nicht geringe Unftelligleit. Cr war wabs
vend feineg Dienftes ju Hadelpfiffelsberg fich Knecht und Magh
gewefen, und batte dadurdh die genaufte Kenninif aller Feinen
pauslihen ©efdhdfte erworben. — Flinf vaumte ev von Dder
BVorrathsfantmer , die der Schlofherr jum Gaftzimmer bes
fiimmt Datte, weil fie dag eingige Gelaf war, weldhes nod
Fenfiern batte, die getrodneten Aepfel, die Bohnen und Crbien
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hinweg, welde fiiv ben Winterbedarf dort aufgefthiittet lagen,
forgte fiir dag Haupt bed Frembden, indem ev die lofe Gyps-
befleidbung der Dede mit einer Stange abfticf , fegte den Eft-
rich vein, verjagte die Spinnen aus ibhren [uftigen Sdhldfern,
nahm aud den Betten dber Schlofberwvohner die nod) einigers
mafien entbehrlichen Stiice, ftellte verfchiedene Holifragmente
mittelft Sage, Hammer und Nagel u einer Art von Sponde
gufammern, und wufte felbft nodh einen ertrdglichen Tifeh und
Stupl fiir den Freiherrn aufiutreiben,

Nachy vollbradhtent Werfe ging er hinunter und fand den
alten Bavon unmt 3ehn Jahre verfiingt. Miindbaufen Hatte
ipmt die Wirthidhaft der JInfufionsthieve mit o veizenden Fars
ben gefchildert, daf fein Jubdrer in Enizlidung gerathen war,
er Datte thm ganze Jdylen, Cpen und Tragbdien vorgetragen,
bie fich in fevem Waffertvopfen feiner Verfiherung nady eveig-
neten, AL ber Schulmeifter nun einige Augenblice mit MWiindy=
haufert allein gelaffen wurde, gab ihm diefer auf Verlangen
fein Wort , dbaff er unfern von Burtehude in einem Bauern-
borfe bie veutlichften Spuren fpartanifdher Sitte und Abfunft
angetroffen habe, indem die Leute dort nihté von den LWiffen-
fhaften bielten und von Sdhmuf flareten. Der Shulmeifter
ging hodft befriedigt von dannen, um fhiwvarse Suppe 3u ver-
jehren, und itberlief Cmeventien den Freiherrn.

Nady einer Paufe, die fo feierlich war, alé diefenige ju-
fepn pflegt , weldhe pie Comddianten vor der grofien Scene
machen, in welder die Liebe dadureh iiber die Cabale fiegt,
baf Ferdinand feiner Louife Rattenpulver in Limonade eingiebt,
einer Paufe, lang und laftend, ivic dic vorfiehende Periobe,
fagte bas Frdulein fehitchtern gum Freiherrn : Herr von Miinch-
baufen, Sie treten wie ein mythifdes Product unfrer Suftande
mit innever RNothwendigleit in die Burg meiner Viter. Schon
baben Sie fich felbft in Shrer Garfenvede ald einen durch be-
sehungsvolle Beziehungen mit unfern Wiinfdhen und Ausfich-
ten Vertniipften empfunden. Verargen Sie ¢ daher bder
fdhiichternen Sungfrau nicht, wenn fie, die Gefepe dev uriidhals
tung , weldhe fonft meinem Gefdhlechte eigen, brecdhend, Sie
berylich und dringend fragt: Giebt es nodh Laufer 2

7*
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Sa, meine Gndvige , erwiederte der Freiberr mit evnfter
Rithrung 3 e giebt allerdingd nodh Laufer,

Vflegen fich wobhl Fiivfren bdergleichen Laufer ju Halten?
fragte dag Fraulein , indem  fie eine Thrane inr vedhien Auge
jerbriicite. _

Nur ein Flirft it deffen fibig! vief Mitndpbhaufen , und
fiibrte dag Tafdhentudh an fein linfed wweinendes Auge.

1nd nun die leBte Frage an Jhr fhones Hers, edler Pann,
eine Jrage, in der Sie meine Seele empfangen: Trdgt ein
Qaufer, wo er erfdeint, Blumenphut und Schury ¢

Blumenhut und Sehury  bleiben die 3eichen eined Laut=
fers Big an vad Enbe der Tage, fpradh der Freiherr evhaben,
und flrecte, wie fdhiwdrend, den Dawmen und die beiden eriten
Finger der redhten Hand empor.

S banfe SJbhnen fiir bdiefe Stunbde , fagte das Frdulein,
Mein Leben beginnt wieder feine Schivingen ju vegen, Das
Sdhictfal giebt mir ein Jeidhen; auf bie Libpen der Unfdhuld,
auf die Livpen Shres Karl legte ed fein bedeutended LWort,
wunderfamen Tonen meined Tiefinnerfien ent{prechend, Schaten
ped Bufend, die fich eben leudhtend dem Dunfel entrungen
patten, Sie aber, hoher Meifter , legten Zart unbd weife die
fiife Fabel alg fblichte, freue Wahrheit aus, O id) wufte
wobl, daf idh Hier verftanden werden wiirde !

Durdhaus verfranven! rief Miinchhaufen.

Sn diefem Augenblicte trat der alteifBaron, der injwifden
bie Cinricdhtung der Gaftftube befichtigt Hatte, wieder in o
Stmmer, und (ud Miinchhaufen ein, ihm dbahin ju folgen, das
mit er es fich vor ber Hand etwas bequem madhen fonne.

Emerventia fagte, alg fte allein war: Cr ift exfdicnen, der
mich ohpne Worte verfieht; der Himmel Halt ung die BVerbei-
fungen, bie er uns in der Sehnfudht giebt! Bald, bald wivd
nun auch Rucciopuccio fommen , dev Fiirft von Dedelfram,
feine Freundin im veinften Sinne ded Wortd abzubolen,
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Neunted Capitel,

BVerftdndniffe und Mifverfdndniffe, Sehnfudt, Orden,
Gefinnungen und Ehrenfrellen; Gorred und Strauf;
die Piicelle D’Orleand, Jeidhen, Wunder und neue
Gebeimniffe.

Sn den nddften Tagen nady der AUnfunft des Fremben
gitg dad f{hwdrnende Entyiicden der Sdhlofbewohner fiber
ben wunderbaven Mann tn den rubigern , aber unt fo fefteren
Glauben itber - daf in thm der vom BVerhangnif beftimmte
Heiland fhrer Wiinfdhe erfdhienen fel. Denn ber' alte Baron
merfte fihon am erften Abende, an weldhen e Mitndhhaufen’s
Unterhaltung genof, vaf mit den Kenntniffen , Crfabrungen,
Sibidfalen, Bliden, Sveen und Hypothefen feines Giaftes Nie-
mand 3wifdhen Himntel und Crde fich ju meffen vermsge, Cx
war, feinen Craahlungen ju Folge, faft tn allen befannten und
unbefannten Gegenden dev Grbe gewefen, Patte fGmmtliche
Riinfte und Wiffenfchaften getviebenn , zu Weinsberg Blide in
bad @eifterveidh) gethan, ‘war durd) alle Lagen bed Lebensd ab-
wedhfelnd ald Kiidhenjunge , Krieger , Staatdutann, Naturfor-
fiher und Mafdinenbauer gegangen. Selbft in aufermenid-
[iche egionen war fein ‘Lebendlood geworfen worden; er [ich
nady denerften Stunden ber Befannifhaft merfen , daf ex
einen Theil feiner Tage unter dem Vieh jugebradt habe.

Der alte Bavon hatte hauptfadlich die Abendftunden , in
weldhen die Gefellfchaft fich tm Wobnsimmter u verfammeln
pflegte , und bei demr Siheine einer Kevge ‘auf den Holiernen
Sdenteln unt den flefernen Tifh faf, fich 3u Mittheilungen
erbetent. Jiir bie Garténpromenaden” war von ihm ein nod
firengered Silenthwm feftgefest worden, ald friiperhin, bdenn,
fagte exr, man muf den Tag sum Nachdenfen frei behalten,
darviibey, wagd Mindshanfen am  Abend eyiahits ded Stoffes
ird fonft sut viel, und  mwir werben Ale drefend , wie die
Gdpafe, you per Weisheit diefed Mannes. — Ausd dem Jours
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nafcivkel trat er nun wiecver aud; in feinem Gafte befaf er
jeit mebr, al8 ibut ¢ine Seitfhrift bieten fonnte, ber Geift
alfer Sonrnale erfdhien fn Miindhhaufen verforpert, Jmmer
ging ber mwitnderbare Mann bei feinen Criahlungen von efiwad
Befanntem und Verbiivgtemt aud, erhob fih aber von biefer
Grundfldche 3u den fiihnfien und abentheuerfichften Sdhiviin
gen, fo paf man wohl fagen fonnte, er ftelle redht eigentlidh
in feiner Perfon den gewaltigen Fortfhritt unfever Jeit bar,

Sreilich blieh die Cmpfindung ded Schlofiherrn nidht gang
ohne eine hin und iieder Hervortretende entgegengefepte Bei
mifhung. Miincdhhaufen vedete audhy viel von Literatur und
Poefte, und Fonnte bei folhen Gefpraden leicht fativifh wers
pen.  Der alte Baron hatte aber an diefen Gegenfidnden fein
Snteveffe, und hafite bie Sative; wefhalb er denn audh devars
tigen Converfationen fich nur mit einem gewiffen Unbebhagen
pingab. Wirflich verlept aber fiihlte e fich, wenn Miindhaus
fen, wie er nicht felten that, feine Meimtng Guferte, alle Men=
sehen feien gleidh geboven, und nur ber Wahn , der aber fir |
fmmer ab und tobt fei, habe den Ginen durd) feine Geburt ju
Borgligen beftimmt ausgeben fnnen, die nidht aud) dag Cigens
thum alfer feiner Mitbritder getwefen feien.

Mit dem Fraulein gefraltete fidh dbas BVerhalinif ves Ga-
fted Dald griindlich und tief in dasd garvte Verftehen ohne Wore
aus, welhes unfere finnigen und Hodhitehenden Frauen {o fehr
ficben, Wenn fie ihm juflitfterte, ein unausfyredliches Ctivas
purdiyoge fie, fo verficherte ex, daf er fie vollfommen be-
greife; und founte fie fiix den Drang ihrer Empfindbungen
nur Borverfape ohne RNadfise finden, o lief er fie ahuen,
baf  QLepteve in feimer verfdhiwiegenen Seele audgefproden
rubten.  Daneben erquidten fie die glangenden Sdhilberungen,
welde er von fremden Gegenden gab, tm Grunde ihres Hers
seng , und big jur Shwdvmerei flieg ihre Regung, wenn ¢
pie vierundimwanzigfylbigen Namen, welde in Mexico , Peru
ober Jndien gebrdudlich find, ausipradh.

Bwar fithlte audd fie fih fezuwmweilen dureh ibn Heripunbet.
Sn bem Glauben namlidh, ihr dadurd) nur nodh wm o mehr
st gefalfen, fprad er einigemale feine Mefnung aus, baf nur
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er pag Weih ihren Empfindungen treu bleibe, bei bem Manne
2ift aber der Syrudh gelte: Aus den Augen, aug dbem Sinne!
ter . wefibalb benn quf fein von diefen unbeftandigen efen ge-
g gebnes BVerfpredhen jemalsd zu vedhnen fei. Cr fonnte freilich
fer nidt wiffen, wie ungeftitm folde Ausdfpriihe thren Crmwar=
in= tungen entgegentraten. Sie pflegte darvanfju vexfefen: Herr
idh pon Mitndhhaufen, Karld und Jhre Crfdeinung rwiderlegt mix
ar, tm Sinne Hohever Ahnung jum BVoraus diefen Sap. LWenn
m3 fie nun das fagte, verftand ex fie wirflidh) nicht, und twar
ief aueh nicht fo dreift, e ihe u verfichern.
Imb Sudeffen  gingen diefe eingelnen Mipfimmungen intmer
eV bald in dem Gefiihle der Hingebung und Begeifterung unter,
etn weldhes Bater und Tochter ihm widmeten; fa fie dienten durd
ars ben Contraft daju, biefem Gefithle nur nod) grofere Leidene
jen fhaftlidhfeit su geben. Dagegen war der Sdulmetfter dem
HIE Freiberen gegenitber in einer eignen Stimmung, die fidh nur
ens mit den Sdyersbildbern vergleihen lief, welde Hon dexr einen
fur Seite angefehen, ein lddelnded Geficht, von ber aundern De-
3u tradhtet, eine overdriefliche Frape jeigen, Die Perfonlidhteit
el Miinchhaufens nebft feinen Reben Hatte nidht verfehlen tdnnen,

auth auf den Sdulmeifier einen tiefen Cindrud ju maden
Bas wir wiffen, weldhe usfidhten fitr die Beftdtigung feiner theu-
ie erflen leberjeugungen audh er an bdiefen Mann des Sdhidials
ehy Eniipfte. Nun aber founte er fich fdhon nidht mit der Dar-
yasé ftellungsweife Miindhhaufensd itberall einverffanden erfldven.
bes Gy mwar von feinem Glementaruntervidhte Her an Einfadhheit
jen gewdhut; ex hatte den Knaben und Madden die Exfdaffung
e, ber Welt, den Siindenfall, die Opferung Jfaats, und die
hen Gefthichte des Feufchen Jofeph, ohne Epifoden eingumifdhen,
ety fmmter {oh{icht Derabersdhlt., Der Freiherr aber, itbermwdliigt
135 von feinen Crinnerungen, iiberfitllt mit Begitgen, Ridbliden
¢t und Seitenblicten , fhachtelte dermafien NMebengefchichien in
erl feine Hauptgefdhichten ein, unbd verftieg fich oft in ein foldes

Labyrinth babei, daf demr avmen Schulmeifter, toelder noth-
pet. gebrungen pen Thefeus in femen Jrrgdangen fpielen mufite,
ehe ber :Faben der Aviadbne haufig aus den Hindben fdhlitpfte.
nug Auferdem Patte er ju bemerfen, dag Mindhaufen, der ihu
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fiiv efnen untergeordneten Miteffer anfabh, wie er ed denn in
ber That audh) war, ihm feinesiweges mit der gefilligen Aufe
merffamfeit begegnete, wie dem alten Baron und dem Friu:
lein, ja fich fogar vergebens von ibm anmabnen lief, die
Wanderung ber veriviebenen Sparfaner nady dem Fiirftens
thume Hedpelfram urfundlidh fiir {hn auseinander ju fefen.

Cr war daher abwedfelnd bife auf den Freiheven, und
hingevifien von {Hhm, So wahy ift ed, daf feber Prophet
fhon in feiner erflen Gemeine den Thomas findet, welder
thm beute folgt, und ihn morgen verliugnet,

An einem der Eraabhlabende fagte dex alte Bavon ju feinem
Gafte: Weif Gott, daf idh nidht gern an Wunber glaube,
und im Grunde audy dber Meinung bin, die Natur fef ein
Saug, worin man nodh immer jeden Tag neue Simmer und
Kammern entdedt, aber wenn iy bedenke, wie Shr, liehfter
Mitnchhaufen, uns dahergefthleudert wurdet, inft, als wir,
wie i) von Cmerentien und demt Schulmeifter herausqebradt
habe, gleidhseitiq nach einem Manne, wie Shr feid, das allers
lebhaftefte Berlangen empfanden, und auf etnen Shuf den
biden Sehnfudptsfeufser hervorfiiefen — fo tweifi i wahy:
bafiig nidht, ob devgleihen mit redhten Dingen jugehen fanm.

Und wad ware denn daran fo wunderbar!, wenn Sie,
meine Freunde, midh herangefeufst Hitten 2 vief Mitndhhaufens
Dariitber find wir benn dodh nun wobl aufgefldrt, daf dem
menfdlichen Geifte, wenn ev fich vredht in einem Punfie con:
cenfrit, ein. gefteigerted Vermbgen beiwohnt, tvie denn 3. B.
Gorred tn einem itberaud glaubwitrbigen Budpe , in feiner
driftiichen Myftif, erydadlt, die heilige Cathavina habe einmal
wegen leihter Jndbispofitton nidht communiciven fonnen, und
veshalb wabhrend der Altarhandlung in einer entfeynten Cee
ber Kivde gefniet; das habe aber gar nidyts ju fagen gehabt
penn die DHoftie fei itber dad gange Sehiff der Kivdhe hintweg
thr in den PMund geflogen.

Nun fage ih immer: TWas dem Cinen vedht ift, muf
pem Andern billig feyn.  Konnen die Fromnten fih dasg Be=
nerabile ven hunbert und mehreven Sdhritten herbeibeten, o
haben die Weltliden, wenn fie nuy ihr Berlangen audy:ener:
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gifth auf einen Punkt vidhten, gewif ebenfalls die Madht, diefen
Punti, beftehe er mun in Geld, Frauen, Ehre, herbeizuziehn;
und febe Parthei friegt auf foldhe Weife, was fie wiinfdt,
pie Frommen empfangen das Cine, was Noth thut, die Welt-
lihen bag Anbdre, twasd hilft, I bin alfo iiberjengt, daf
Sbhre dret Sehnfudhten meinen Micthpferde magifche Schlingen
um die Fitfe legten, die ed in den Dornenweg entlingft der
Gartenhece jogen, und daf e§ dann vor der myftifden Ge-
walt Jhrer Seufier fcheute, foldhergeftalt aber duvch die nady-
folgenden Jwifhenurfacden Hinburch midy su Shnen beforderte.

Ja, Mindbhaufen, vief dber alte Baron, Jhr feid glefchiam
aug ber Luft wie etn Donnerfeil unter und gefdhlagen !

Mincdhhaufen fuby fort: Wie Fame c§ denn, wenn eine
foldhe Macht des menfdhlichen Willend nicht beftdnde, daf o
mandhes gute, fchdne Maddhen fich mit dem haflichfien, ein-
faltigften Tropfe vermdhlt? Dex Tropf hat e8 fidh efnmal in
ben Kopf gefeit, eine fhone Frauw ju befommen; ev-vichtet
fein ganges Verlangen auf eine foldhe, und fie giebt ihm
ridhtig ihre Hand, obhne felbft ju wiffen, twie e8 Jugegangen
ift. - TWieber ein Anbrer Hat mehr Liebhaberei an Chrenfrellen
und hoben Poftens ex weiff Nidts, gar Nichts, e fann eigents
lich Feinems Schreiberbienfie vovftehen, aber ev it ein Mann
von ., Gefinmung? . b. nad ber Auslegung, dietwir Ginges
fweihten unter. und bdem Worte gebens er befilst: die fiartfre
Jntenfivitdt bes Sinng, fich und feinen Hevyn Vettern alles
mogliche Gute-und nody etwas mehe ju bevithaffen, iiberseugt,
vaf, wenn ed nur ihn und den Heven Vettern wohl gelie, ¢8
auch mit dbemt Glitde des Landes wohl beftellt fei.

Louis quatorge fagte: I'Etat, ¢’est moi. - Wir haben nun
gegentvivtig feinen Louid quatorje, aber eine Clique DHaben
Wi, eine {hone, vollftandig vrganifivte Clique, mit Obers
und Untercliquiers von dauerbafter Gefinnung und die Clique
fagt: PEtat, ¢est la clique.

Mais, pour revenir a mes moutons: - Cin Gefinnungs-
mann ohne Keuntniffe und Verffand wiinfdht fich in dey Stille
fo lange mit foldher Jnbrunft jum Statthalter ober Minifter,.
big ex eines Tages, alfo byevetivt, auffeht.  Die Welt fhreit
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pon Heinen Jnirviguen, die gefpielt worben feien; ad, Pofjen!
fie follte dafiie fich einen Blid in grofe Naturgeheimnifie ans
sueignen fucdpen. Die myftifhe Kraft der Sehnfucht hat ge-
wirft, daf dem Gefinnungsmanne bdie Statthalterei in den
Mund flog, wie...

Cine gebratene Taube!l fiel der alte Baron ein.

Dic Hoftie der peiligen Cathavina, nady Gorved; fagte
Mitndhhaufer, Jh Habe miv im Hergogthume Diinfelblafen
peim efumal ben Lanbdedorden erfehut; d. h. ich habe nidt
febufuchtsvoll, wietwohl vergebensd, danach gefeufst, fondern
ibn vealiter an meinen Rocf herbeigefehnt. Der Herjog ift
ein guter alter Mann, feine Bilbung datirt nody von Gellerts
Fabeln, dariiber iff er nicht hinausgefommen, und in heitever
Ritdevinnerung an diefes findlidhe Lehymittel hat ex den Drden
pom griinen Efel geftiftet, mit Comthuren, Groffrenzen und
Kieinfreugen. Der Efel frifit in einer Umfrinjung von Sternen
Diftefn, und bdie Ordensbevife lautet: Vappetit vient en
mangeant. RNun, nad diefem griinen Efelorden verlangte idh
heftig, denn man war in Dinfelblafenheim faum nodh bei'm
LWege angefehen , wenn man nidht gu den Cfeln gehorie; fo
jurben die Nitter nadh einer abfitrjenden Nedefigur benannt,
Cines Morgensd fommt mein dbamaliger Stiefelpuper Kalinsly
por mein Bette, HAMt miv den Frad, der in ber Stube ges
pangen batte, audgefpreitet unter die Augen und ruft: Herr |
pon Mindhaufen, Sie find 1iber Nadht auch ein CEfel gewors |
ben. S febe Hin und erftaune denn doh ein wenig, denn
vidhtig fitit tm dritten Kuopflodh das dhangeante Vand, und
baran Hingt das Kreuz mit dem Diftelfreunde und der Devife.
S foringe aud bemr Bette, erfundige midh im Haufe, ob
Sentand fich Habe einfdhleichen und den Spaf veriiben fbnnen?
Aber die Thilve twar bdie gange Nadht iiber feft verfhlofien
getvefert, Kalinsfy war der Crfte, der bon aufen fam.

Der Orben ift va, wo abeyr freden deine Verbienfie? frage
ith mich felbft, Haft dut {xgend Verdienfle um Diintelblafens
Peim? Scb pritfte aquf vas Cenftefte mein Gewiffers ieh 040
bie leptgedadhte Hauptfrage in fedhs Unterfragen auf:

L e @ #
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1 Aber auf alle Fragen und Unterfragen mufte ich mir mit
12 Nein! antivorien, Jh batte fein BVerdienft, gar fein Ver- JL
ps pienft, nidht das geringfie Verdienft wm fenen Staat. Um !l
bl anbere Staaten Habe idy miv BVerbienfte evivorben, aber nidt |}

um: Diinfelblafenheim. Jdh liige Jhnen nichts vor, mein
Wabifprudh ift: la verité, toute la verité, rien que la

{1
il
e
fe verite. i 'I{
12 Und bder Orden war dodh da. Alfo abermals eine Cr- i !
ht fabrung von der myftifhen Kraft der rveinen Sehnfudgt. Das ,
m BWunbderbare bei ber Sadye, und was ih mir nody nicht habe e
ift erfldren fonnen, war, dbaf nidht allein dag Kreuy von meinem if =1 |
t8 Wunfhe Derbeigejogen tworben war, fondern bdaf e audh
et feinerfeits auf dbas dangeante Band eingewirft hatte, fo daf
m biefes fich von felbft tn dag Kuopflodh Eniipfte.  Jdh verfudte,
1D ben Kuoten ju Idfen, aber er war fo feft gefdhlungen, daf
m miv biefes nur mit dber groften Mithe gelang. . Aueh nadher
n blieb bag Band untrennbar haften, wie Johanna Rodrigues
] nachy Govves: dhriftlicher Myftif, Band 2 pagina 569- feft am
i Sreuge Daften blieh, auf weldhes fie fich Locfer gelegt hatte.
fo O wihre i) Jobanna Robriguey! flétete das Fraulein.
t, Dummesd Jeug! brummte der Schulmeifter.
fy Sn diefent Buhe von Gdrres mitfen fa erftauntide Dinge
0s ftehen, fagte ber alte Baron:
er D, vief Mindhhaufen , gany andere Dinge frehen nod
v« [ bavinl Dem beiligen Filippo RNevi {dhwoll, nagh Gbrres, das
i Ders vom Beten {o an, dbaf ed ihm wet: falfhe Ripyen gere
1D brach, namlid) die vievte und fiinfte; der Heilige Petruts von
e, Alcantara brannte {o in Liebedflammen, daf der Sdhnee um
sb ibn fohmols, und daf er einmal bei Wintersseit, um fich ab-
g Juldichen, in einen gefrovnen Seidh fyvingen mufite, worvauf
’ pag Cig um ihn jifdhte und fochte, wie in einem Gefife iiber
grofiem Feuer..,
ge Dort ouf, hovt auf! vief der afte Bavon, - Mir {dhivinvelt,
i geurtg fubr Mitndhaufen fort: Gorres fagt and: Die
e Deiligen vbchen febr fhdm, befonders wenn fie den Ausfas
batten. - IWas aber bdas Leblidhfte ift: Sie geben Del won
fig. Die Heilige Lutgardis vritdte fich das Oel ausben Fine .
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gern, Ehriftina mivabilid Hatte ¢ in den Britften, und Hon
ber Aebtiffin Agnes vou Monte Pulciano fitllten die Klofters
fhweftern gange Keiige ab.  Gbrres Hat aundy diefen Oelbils
bungéproceff fehr vichtig an den Korper vertheilt, wie er denn
itberhaupt Nichtd fo voh und unjugerichtet hinfehreibt, fondern
alle die Sadhen, welde ficdh an den Heiligen eveignen, aus der
hoberen Phyfiologie ableitet. Sn ben unteven, befdhafieten
Regionen dbed Leibesd bilde fidh dasd milde ober fette Oel, fagt
Gdrres. .. :

Berftebe, verftehe, eine vt von Baumdl, Salatdl, vief
ver alte BVaron dagwifden und fhtwentte feine Mitges o
aber redite Heiligteit hereiht, griinlidhes Provenceroel . ..

O ghbe ih audh Oel vou miv! fhmadptete dasd Frdulein.

oo Oben fedbodh, in den hoheren NRegionen, alfo etwa
vom 3werdpfelle aufwdarts, fomme e mehr jur Production
eines fliidhtigen Oeld, Aroma’s, fagt Gorres. Suiweilen numn,
wenn gerade in bder Luft eine befondere Vefhaffenpheit vbs
waltet, {dhldgt fich diefes Yroma als Manna in Form eines
Kreuges nieder; wasd daun die Gldubigen vom Heiligen abs
fragen und aufeflen. So bat 8 fih nadh Govred Dei bex
fhon erwdhnten Webtiffin Agnes von Monte Pulciano jut-
getragen,

Minchhaufen! Mindhaufend vicf deéy alte Baron, blies
die-Baden auf, und fticf einen Stromt Luft ausd denfelben
Dervor, «ivie ev ju thun pflegte, wenn {hm ein Gebante 3u
mddtig twurbe — wir leben in einer grofien 3eff, “Ueberall;
dpurd) dag gange Reich des Wiffend hin, fiftet fidhy Licht und
Sufenumenpang, LWasd: dem Filippo Neri mit feinemt Herzen
begegnete, ift ja in einem Hoheren Gebiete nur daffelbe, was
fish tagtaglich i einer niedeven, ‘animalifhen Sphiave ereignet,

LWenn dody bie Seiten der Govred'frhen Wunber gang
wiederfehrien, {o fonnte man fa faft alle Houshaltungdhbes
plirfnifie mit einem feiner DHeiligen befiveiten, und erfparte
biinbert Auslagen; die basd Leben jefst fo fehr vertheuern!
Cin Gorved'{her Heiliger Heizte uns dag Jimmer-durd, gabe
Oel, uniten fetted, vben flichtiges, ein Pasymal int Jahve aud
cing Shitffel Manna ...
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Guter, f{duldlofer Bater! fagte Cnerentia und blicte
ibren Bater mitleidig an. — Ob e8 fe dahin wieder fommen
wird, weifi ich nicht, fagte Mitnchhaufen, aber mit dem Gx-
res’fchen Buche Habe iy felbft mein dreifarbiged Wunder exlebt.

Der Schulmeifter war hinaudgegangen, Jhm madten
diefe Cridblungen grofe Befdhwerlichteit, denn exr war ent
fhiedbner NRationalift. Der BVaron und feine Tochter forderten
pen Freiherrn bringend auf, dag dreifarbige LWunder u be-
vihten, und Mitnchhaufen bHob tvicder a:

Gefchifste Freunbe und Juhbrer, wiffen Sie hiemit, daf
id) bag vielbelobte hriftlich-myfifhe Bueh auf meinem Biicher=
brette neben dem Leben Jefu von Strauf fehen hatte. Doctis
pauca sufficiunt; Gelehrien ift gut predigen, ih braudpe Jp-
neiw, mein wirdiger Altvater und Sehlofberr nidht ded Brei-
teren den  Jnhalt der lepteren Sdrift auseinander 3ut feisen,
pennt e8 ift Jbnen aud Jhrer Journallectiive befannt, vaf, wie
der chriftliche Myftifer noch bid auf die neuefte Beit die Nd-
gelmaale fich hat veprobuciven laffen, der Unbdere dagegen dem
Heilande nicht einmal fein Dafeypn in ven CEvangelien gbnnt,
fondern behauptet, die apoftolifhe RKivehe fei eine Art von Ue-
tiengefellfchaft getvefen, die fich den Erxlofer auf gemeinfdhaftliche
Koften angefdhafft habe, weil fie thn bedurft. — €8 war un-
borfichtig von miv, daf idh swei fo widerhaarige Biicher u-
fammengeftellt hatte; ich mufite vovausiehen , baf fie fich nicht
vertragen wiirdben.  Und fo fam e audh, Cines Nahts wache
ih von einem fonderbaren Gerdufdh auf, iweldhed aus meiner
Bibliothet tont. Jeh nehme die Kerge, leudbte Hin, und habe
einen feltfamen Anblif. Strauf und Gorred find in wiithen=
bem Kampfe begriffen, namlidy {o, daf die beiven einander u-
gefehrien Budhdedel auf cinander u fhlagen , wie die Fliigel
erbofter Truthdhne, Der Kivchenvath Paulug, Steudel, Mar-
beinete, felbft Tholud, die redhtd und linfd8 von diefen beiden
Werfen geftanden Hatten, waven fheu ur Seite gewichen, fo
paf die Gegner vollen Raum jur Cntfaltung ihrer Polemit
in den Buchvefeln gefunden hatten. Dabei gaben fie fonders
bare Téne ju vernehmen.  Jm Leben Jefu-lieh fich cin feines,
nagendes Knidpern, wie von freffenden MWufen horen, dagegen
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grungte und guolzte bdie bide Myflf in einer At von Stroh-
bafi.  Sch napm meinen avmen Gorred, bder audh {dhon gang
tarm getworden tvar, wenn gleich nicht glithend , wie der heis
fige Petrug von Alcantara, vom Brette, freichelte thn, vevete
ihm mit guten Worten ju, und bradhte e8 denn endlich aurh
pabhin, vaf fidh das Budh von feiner entfeplichen inneven Aufs
regung berubigte; wdhrend das Leben Jefu nodh inmmer mit bem
einen Dedel in die leeve Luft hineinfoht, gegen einen LWuns
perglauben, ber ihm gar nicht mehr gegeniiber frand,

Wie ich nun aber den Einband von Gorred unterfudte,
wm g fepen, ob er in diefem Sivaufie mit Stvauf nidt
Shaben gelitten habe, da exfdhien mir bdas dreifarbige Wuns
per. b batte ndmlich ben Gdrred in Purpur binden lafjen,
und, was fagen Sie dazu, meine Freunde¢ der Autor hatte
vor Alteration zwifden dem Purpur blaue und weifie Streifen
befommen. S[n der That, meine Wertheften , die driftliche
Myftif batte dag alte, wobhlbefannte, vevolutionaive Coblenjer
Blaw, Roth und Weif von Unno 1793 angelegt. Cin Fars
benfundiger fagte mir nadhmald, diefe Tricolove fei die eigents
lidhe Grundfarbe deg Autord unb frete bei jeber Crregung,
auch) bet der myftifhen, ausd alfen andeven Ueberpinfelungen
tmmter wieder fiegreich an ihm hervor,

Run, dem fei, wie ihm wolle. Jcb fellte meinen Gorres
auf ein andeved Brett, hatte ihm jedodh in der Nadtmiivigheit
abermald einen unfohictlichen Plap gegebem, wie ich am folgens
penn Morgen fah. Ndmlich, neben Voltaived Pucelle Hatte uh
ibn geftellt. Aber diefem verfholinen Spotte gegeniitber hat
fish die drifiliche Myfif fehr madtig und dhberwaltigend er
wiefen, Denfen Sie fich, die Pucelle war in ber Nadht von
bent frommen Buche befehrt worden, twabhridheinlich durd) die
fih in demfelben entwicelnde fette und arvomatifche Oelbils
bung. Sie mbgen ed glauben, oder nidht, ed legt mir nidts
paran, aber ed ift wahr. Das frivele Gedidht waxr in fich
gefthlagen, ber Tert verfdhwunden, und ich hielt, ald idy einen
Bli hineinthat , ein in Halbfrany gebundned Budh) volf une
fhuldigweifier Vapierpldtter in Hdanben, fiatt der gotteslifter
lihen Spdfe von Chavles fept, Agnes Sorel, Diinvig, Jeanne
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und ihrem Gfel, Ja, wasd nodh mehr fagen will , dbag Payier
fhdmt fidh feiner fritheren Siinden , ed liegt cin leifer rother
Sdyimmer daviiber, dem Safe jum Trof: litterae non eru-
bescunt. Jch will ed doch gleich Herbeiholen , Sie durdh den
Augenfehein zu fiberseugen.

Mitnchhaufen lief vafdh, wie eine Badftelse hinausg, Der
alte Bavon ging, mit ben Handen in der Lt fedhtend , feine
Peiige in die Hohe twerfend, und fie, wie cinen Ball wieder
auffangend, tm Simumer auf und nieder und vief: Cin Teufelse
ferl, ver Miinchhaufen! Man muf ihin nady, man mag wollen
ober nicht | Jm Anfang flemme ich mich jederseit gegen feine
Gefdhichten , aber ehe ich midh deflen verfebe, haben fie mir die
©dlinge iiber den Kopf geworfen und nebmen midh mit fort.
Was fagft du dazu, Renjel 2

Cmerentia Yerfepte: Jch Hoffe, die befondere Luftbefchaf-
fenbeit audh noch ju evleben, und aug meinem Aroma Manna
U ergeugen,

Cine Narvvin bift dbu, polterte der alte Schlofherr, die im-
mer nur an fich denft, und nie ihren Gefichtdfreid erteitern
mag! Wenn ih nun cben fo wdre, und nichts von heute
Abend mir zur Ausbeute gewdnne, als den felbftfiichtigen
Bunfd), miv den griinen Efel in dasd Knopflodh u fehnen ?
Denfit du, daf dein alter Vater nicht aud) nodh gern in fei-
nen Iepten FTagen einen Orden triige, ohne frgend eind der
fechd Verdienfie um Diinfelblafenheim 2 Yber ich bin nidht fo
enggefinnt 5 mir Legt meine Ausbilbung am Herjen, und nod
heute Abend frage idh Dhinchhaufen {iber feine jweifarbigen
Augen und fein Crgriinen aus, denn wir frecen einmal mits
fen in ben fonbevbaven und auferorbentlichen Dingen, judem
fiort und auch der Schulmeifler nicht mit feiner einfiltigen
bobnifdhen Miene.
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Sehnted Capitel.

Dad Flirgefte Capitel diefed Buded nebft ciner Unmerfung
bed Herausdgebers.

Die Tepteren NReden ju verfehen , muff gefagt werden,
bevor Viinchhaufen twieder dag Jimmnter betritt, dap unter den
piclen wunderwiitdigen Dingen, bdie den Schlvfberwophnern
ant dent Gafte auffielen, 3wei int vorziglichften Grabde ihr €r=
flaunen erregten.  Gr patte ndmlich ein blaues und ein braus
nes Auge, welcher Umftand feinem Antlife einen ungemein
tharatteriftifthen Ausdrud gab, um fo davakterifiifder , -ald,
wenn feine Seele voll gemifhter Cmpfindungen war, die vers
fchievenen Glemente foldher Stimmungen gefondert in den beis
pen Yugen hervortvaten, Fiihlte v 3. B, eine freubdige Weh=
muth, fo leudptete die Freude aus vem braunen Yuge, die Wel-
muth bahingegen itterte tm blauwen, Denn diefemt blichen die
gavten, dem braunen die flavfen Gefiihle jugewiefen.

Sein Geficht war, wie {h ed fhon Dbefhrieben BHabe,
ndmlich bleich, mit einem gelblichen Anfluge, efwa Hon ber
Sarbe des Penthelifehen Marmors, oder cines tn Wadhs gefotts
nen Merefchaumpfeifenfopfes , der feinen Rawder nodhy nidt
gefunden Hat. Stiegen {n {hm Affecte auf, tweldhe Dbei und
Andern ein Crrdthen hervorzubringen pflegen, fo lief iibev feine
Geftchtsfidde ein griiner Farbenton. Daber Dhatte der alfe
DBaron audh febr rvichtig den Yusvrud: Crgriinen, gebraudt,
und wir werden und deffelben ebenfalld bedienen miiffen, wenn
Minchhaufen im Verlaufe diefer Gefhichien in Affect gevathen
und die Farben wedbfeln follte,

Anfangs Hatten bie Sehlofbewohner diefe Phanontene mit
eitenmt  gebeimen Schreden betvacdhtet,  Bald indeflen tilgten
bie grofen Gigenfdhaften deg Mannes und feine hinveifenden
Darfrellungen den Sehrecen, und ed bliehb nur eine flavke
RNeugicr nadh, was 8 mit jenemt Farbenfpiele fiir eine Bes
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wandnif haben moge? Diefe Neugier war Bcgrmﬁzr@crmm& in
pent alten Vavon am fidrften.

Aber fie follte auch an biefemn Abende nody nicht geftillt
werden,  Denn nadhdem er mit feiner Todhter eine geraume
Beit auf die Ridfunft Mitndhhaufens gemartct batte, trat
fratt feiner der Bediente Karl Buttervogel in das Fimmer und
fagte: Mein Herr [aft fich entfhuldigen; er fann bad Bud)
nicht finden. Auch muf er — feste ber Menfch geheimnifivoll
und Palbleife hingu — feine chemifchen Mittel braudhen.

Mittel? Chemifhe Mittel 2 fragte der alte Baron be-
forgt. Sft fein Herr frant geworden ? .

Das nidt, verfeste Karl Butterbogel, aber der Lebense
pursef famr in Abnabhme und die (Smfln miiffen angewendet
erdett.

Gy will wobl fagen: Lebensprocef, und: Gafe? fprad
ber alte Baron nady etnigem Befinnen. Aber wasd foll denn
pag Debeuten 2

Sch weif nicht, ermwiederte der Bediente mit einer widhti-
gen Miene, €8 ift noh nicht aller Tage Abend und mu
meinem Hevrn fteht ed fo fo. Cin gefdheidter Herr, ein ges
fahrter Herr, aber, aber, ih lobe mir Vater und Mutter !

Der Shlofherr drang vergebend in den Menfchen , fich
niber u erflaren, Dad neue Gehetmnif batte indefjon nicht
3eit, in den Seelen der Shlofbewohner Wurseln ju {hlagen,
penn Mitnchhaufend Reben mwaren gerave in den Tagen, twel=
e diefems Ubende folgten, Dbefonders gebaltreih, fo daf dex
alte Barven felbft die Frage imtf} pen Urfachen ded Farben-
fpiefs im Antlise feined Gafted eine Jeitlang vergaf,

Wiv fverden im Folgenden einige diefer Reden und G-
adiblungen jur Kunde der Lefewelt bringe.

Anmerfung

Sier fhliefen . fich die Capitel GCilf bid Fiinfehn am,
ielhe Der wohlivollende Buchbinder ber Shannung Halber
Smmeemann’sd Mindhaufen. 1. Th s
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vordeheftet hat. Jdh habe idiber die Rathidlige nadgedadt,

weldhe mir von diefemt Manne Heimlicher Weife evtheilt oy
pen find, werde fie befolgen, und fann dem giinfligen Lefer
in den folgenden Biichern die allerherrlichften und foftbarfien
Dinge verfprehen. Der Mindhhaufenn wird ein Buch, bei
bermt man nicht begreift, wie Gott der Herr , ofune ed gelefen
u bhaben, mit per Sddpfung fertig geworden ift.

Die deutfdhe Litteratur PHebt erft von meinem Miindhau-
fen an. Der giinftige Lefer glaube diefen Verheifungen! I
batte mir u denfelben wobl eigentlich cinen bon den jungen
Leuten in Hamburg, Berlin oder Leipsig miethen miifien, aber
ih dadhte julept, eigne oder fremve Fabrif gelte gegenivdrtig
tn biefem Arvtifel gleich viel , und dbarum erfparte ih miv den
Seuerlopn und die Complimente,

Oeddzehnted Capitel

gBarum dber Freiherr von Mindbaufen geiin anlief,
toenn et fidh) fdhamte oder in Sorn gerieth

Nadh fo  manchen intereffanten Abenden fiel dem alten
Bavon wiever feine Frage ein, welde er vorlangft hatte thun
wollen. €8 war eine {hone Stunde ded Vertrauensd; Mitndy-
paufen batte feit mebreven Tagen nur Dinge Yorgetragen,
bie den Sehlofherrn undb feine ZTodhter auf das Angenchmfte
beriipren mufiten; felbft ber  Schulmeifter {dhien von fefner
Berftimmung wicder etwad juviicgefommen ju feyn.

Dev Wirth viicte dbaher bem Gafte, nadhdem bdag fvdrs
liche Abendeflen, beftehend aud Salat und Eiern, verzehrt wors
ben war, freundlich naber, und fagte: Shr wdart vedt gefdl=
lig, licber Mitnchhaufen, wenn Jbr und Heute eine fHichhaltende
Dypothefe fiber Cuve gweifarbigen Augen und Cuer Ergriinen
gum Beften gabet, Unmiglich fonnen Cudy diefe Naturivun:
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ber entgangen feyn; nun {éfd- Ihr aber ein Pann, der iiber
Alfed nadhventt, alfo Habt Jhr gewif audh dariiber eine Hy-
pothefe fertig.

Keine Hypothefe habe ith daritber fertiq, fondern ich fweif,
wie eé bamit fiherlich sufammendingt, verfetste Mitnchhaufen
und gog dbie ugenbraunen in die Hobe, daf das Hlaue und
bag braune Auge nodh gewaltiger hervortrat, ald getwodhnlid).
— Was bie Jiviefarbiglett meiner Sehorgane betrifft, {o leiten
fih diefe aus Geheimniffen meiner Erjeugung ab — werben
Sie niht voth, meine Ondbdige, ich bevithre diefen Punkt nidht
weiter — bie feiber fiber ganje Negiomen meines Dafeypns
tinen fhwarien Schatten tverfen. Wie oft habe ih ben Ta=
geldhner Deneidet, der tm faurén Sdhiveifie feines Anilifes,
bei bem Parten Stitde Shwarybrod, weldhes feine Kinnladen
gevmalmen, dodh den fitfen Troft nimmer entbehrt: Du bift,
iwie feder andre Menfdh entfianden, und fabhreft dabhin, wo deine
Biter ruhn, Aber ih... oh! — — Dodh den Sehleier iibeyr
viefe Abgriinde! Sie find tef und fdhredlich, avnter Mitneh-
haufen!

Meine Freunde, th Fann Shnen {iber mein Hlaued und
braunes Auge nur Folgendes fagen: Die Sifte, oder Sub-
flangen, ober Materien, ober Species — — Himmel, wie foll
ih es anfangen, Shnen bdie Sadhe deutlich ju madhen, ohue
meinen. fogenannten BVater blofizuffellen? — —

Ober bie Jngrediengien, ober die Simpla — —

Meine Theuven, fennen Sie Mifchungen 2

Lieber Metfter, mithen Sie fich nicht ferner ab, fagte dag
sraulein weidh und Derglich; ich verfrehe Site gany.

O Gott, weldhes Gliid, einander immer ohue Wort ju
verfiehen! vief Mitndhhaufen und Fifite dem Frdulein, wie qes
wopnlic, bie Hand, Jeh braude alfo von diefen Gegenftande
nidht weiter gu veben, und wende miidh gleich qu dev Grildrung
pe8 Gritniverdens, um —

3a, dabet wverlieven vir aber! riefen der alfe Baron u
ver Schulmeifter wie aus einem Munde; denn wiy ‘*w:,;
©Sfe dburdhaus nicht verfranden,

Mimdhbanfen vdusperte fish, antwortete und fprach:
3‘1
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Rémifhe 1. 0,208 Glycerin 4= 0,558 Waffer 4= 1,010
Sobhlenfaure bet 1100 getrodnet = Blau.

Romifehe 1. 0,035 Fohlenfaures Nafron 4+ 0,312 Chloy-
wafferftofffaure: 4 0,695 Glycevin bei 108°
getrodnet = Blau, gum Naddbunteln
geneigt. '

Berftanden ¢

Sa, das [Gft fich cher Dorven! viefen Der Baron und ber
Sehulmeifier. Dabei fann man dody eftvasd denfen,

RNun affo genug von dbem Dblawen und braunen Auge,
fagte Miinchhatferrs Was mein Griinwerben berifft, wenn
andere Leute exrothen, fo habe ich dad von einem furdhtbars
tragifhen Sehidiale in bder Liebe iwegbefonnmen. Wenn ¢4
@ie nidht ermiivet, fo will idh Jhuen einen furen Abrifi
meiner Liebes{dhidfale liefern.

Mindbhoufen, Sie tn der Liebe, e muf etiwas Grofied
gewefen fepn! vief dag Frdulein mit Teudhtenden Augen.

Sa, metn Fraulein, e war ein aufierordentliches Shaus
fpiel, evtwiederte Mitndhhaufen, Und befonders defhalb way
e aufierordentlich, tweil ich die Liebe nicht fo auf vas Gerathe=
wohl, wie andbere junge Leute, fondern nach einem gewiffen
Plane trieb, Jb bin, fo Yange ich denfen fann, tmmer flaved
Betwufitfepn gewefen ; alle Seelenfrdafte lagen gefondert {n mir,
wie bie Specied in den Biidhfen einer Apothefe, ich habe Tage
exlebt, an welden ich gugletch mit dem BVerftande Schluffols
gerungen madhte, miv von der Phantafie golbene Luftichlofjer
vormalen [ief, und in unbeftimmien Gefiiblen {hivelgte. So
gelang ¢8 mir denn audy, bden madtigften Affect, bder den
Menfdhen fonft iberfallt, wie ein Feuer bet Nadht, aus feinen
Beftandtheilen in mir aufjuerbauen, und mid) auf die eigents
(iche Dauptleivenfdhaft meined Lebens formiich Lorzubereiten.
3 war in die Cntwidelungsdjahre getreten , und batte mir
flar gemadyt, daf die LUebe aus Sinnlichfeit, Geift, Cmpfin-
pung und Phantafie, Selbftfudht und Hingebung beftehe. Atfo
fechg Clenmente, die {h nach und nadh tn. nmix durdiuarbeifen
verfudhen mugte, -
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3h ielt mich damald, in diefem Theile nteiner wunders
lig umbergeworfenen Jugend im Pallofte eines fréntifhen
Prilaten auf, der bei der gewaltfamen Umbehrung der dortigen
Verhaliniffe bie Pralatur verforven, die Cinfinfte bderfetben
feood) jumr. grofeven Theile bebalten Hatte, und daber nodh
imuter feine Tage in Wohlleben Hinbringen fonnte. Haupts
fadplich Dielt der alte Hery auf eine lecdere Tafel, und diefen
Genuf thm vorbereiten su Helfen war aud ih befrimmt, S
entlindete bag Feuer ded Heerded, ith nahm die hexfommlichen
Abwafdhungen der dem Dienfte geweibten Gefife vor, idh fetste
bie Mafdyine in Gang, mit welder der Spief jufantmenping,
des Bratensd DHalter; furg, bdenn woju Umidreibungen? i
war Kidenfunge bei dent Pralaten, aber ich way ein denfens
ber Riichenjunge, :

Der Prilat ging von dem Grundfape aitd, daf eine fede
fKochin nur die fechs erften Monate ihres Dienfles. Hindure
gut fodhe, nacdhher aber fich u vernadhlifiigen pilege. Gr
frhaffte daber aud) alle Semefter eine neue Kodhmagd an, und
ih exfannte bald, vag, wenn idh bei ihm nur drei Sahre lang
aushielte, ich alle fedhs Clementarfrudien der Liebe mit den
Kochinnen ber ferhs Semefter werde durdhmadhen Iunen,
Denn 8 war in diefer Kitche hergebradt, bdag die Kodhin
dben RKitdhenfungen licben mufite, Die Sahe Datte alfo feine
Sdhvierigteit,

Dad erfte BVorfrudium mufite, wie fich von felbft verftebt,
bie Sinnlichteit fepn.

Dag Frdulein twollte fich exheben, Mindhhaufen hielt fie

Ul und fagte: Fiivdhten Sie aud fept nichts, meine Veys

ehrte, bon ber Sinnlichleit, ich habe von diefem Seitabfdmitte
pur gu berichten, wasd felbft in einer Maddenyenfion mit an=
gehort werden founte. €8 bdiente damald in der Kiidhe die
alte Wallp; wie man fagte, eine natiixlihe Todter von Lu-
cinde Schlegel. - Sie hieh bei dem Gefinde die Sweiflerin, wetl
fie in iprer Haflichfeit und Welfheit davan veryweifelte, nodh
einen Mann ju befomnen, ;
Wenn man fie veven Hovte, fo hatte man freilich glauben
follen, baB fie ein giemlich freies Leben gefithrt habe, benn
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ihre Aeuferungen Flangen freh und unanfiindig genug, Abey
per Kuifcher, der auf feine Weife ein Spdtier war, behaups
tete, et habe fie von jeber gefannt; fie fet alle ihre Lebtage
fiber eine gavfige Perfon gewefen und fhon defhalb von
Siinbe frei geblieben. Shre Joten felen nnr wie die Krante
Deit ber Hithner, wenn fie anfangen, u Frdben, vhne gleidhs
wohl durdy folhe Stimmitbungen femald die redhte Hahnens
paftigleit su errvingen.

Wir Hatten Blof ein Titularverhilinif der Kiidhenordbnung
gemdf sufammen; i glaube, daf wir ung faunt einmal die
Hand gegeben Haben. Dennody lfernte ieh vonihy, was Sinne
lich¥eit fei, namlich dex gerade Gegenfap von Alfem, was bie
alte Sweiflerin von fich fehen und Hoven lief. Nadher Hat
fie freilich in der Weit ausgebreitet, wir wdven fehr jdvilid
getefert; ich Datte, da niein Taunfname ju profaifd) geflungen,
ibr Cafar geheifien, und was: dergleidhen Schnuryen nodh mehe
find, woran fein wahres Wort ift.

Die Sinnlichleit hatte ich alfo nun theoretifd) fennen ges
fexnt, bdie Wally fam fort, und Seraphine wurbe Kodinm
Sie {himpfte getvaltig auf ihre Borgdngerin und fagte, n
ihr exfheine das wabre ddite weibliche Wefen, wovon Wally
nur ein Serrbild gewefen fei. Sie trug einen graugelben
Nmidlagetudy und befand fich Teider audy im ehérnén Jeitalter
obaleich fie aus Sung-Deut{dlaid fammie, €8 war ein fons
berbares &t weibliches Wefen, biefer Servaph Sevaphine!
S {ehlug aber mit ihr, oder mit einer Klappe jivel Fliegen,
friegte ndmlich bei ihr jugleich den Geift und die Empfindung
in-ber Liebe weg, Datte fonach grofen Profit von ihy, denn .
iy fparte durch fie ein Semefter. Unfer Biindnif fam fol
genvermafien ju Stande. Jdh fpidte juf einen Hafen auf dev
einen Geite, und fie that e8 auf der anbern Seite. Da fah
fie verfhdmt auf, warf miv einen feclenvollen Blid ju, vap
fich ‘miv das Hery it Leibe wmbdrehte, und fragte: Wil €
farieh, mit Crlaubnif ju fagen, Heben, Mudfe? Jch verfepte:
Sa, wenn Sie fo befehlen, Sungfer Seraphine, Darauf
gaben fvir ung itber dem Hafent einen Sthmafh und fpidten
pen Dafen, trunfen von Cutiiicen, fertigs  Wie {h fie be
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fhrieben, o twar dle Form der Bundfdhlicfung in der Pras
latenfithe, Die Kocdhin mufite obferbanimagig anfangen, der
Riienjunge durfte ed beileibe nicht, er batte, wenn er fid
untecfandenn, guerft den Lebedantrag ju maden, von der Ges
liebten bie fehonften Dhrfeigen getriegt,

Die Seraphine war auf el Tage mit ihren Gaben
cingerichter, Den einen Tag war fie ndmlidy voll Geift, und
bert Anbern Holl Empfindung und fo immer vegelmapig einen
um dben andern Tag abwedfelnd. IJd befam alfo von ihr
ben Geift und bie Cmpfindung in ber Liebe. Damit war od
aber folgendermafen beftellt.  Sie Hebte eine Hevjftarfung in
der Gtille gu nefmen, fonnte fedodh nicht viel wertragen und
wurbe- leidht dufelig. Jn diefent- uftande hatte fie Geift, vag
beifit, fie fprach 3eug, was fein Menfh verftand. Den an=
vern Zag Patte fie ben Kapenfammer, da war fie voll Cm-
pfindbung.  Seh madpte ibr nun alles Diefes nadhy, um dbas
Berhdltnif im Sdhwunge 3t exbalten.  Aber unglitdlicher-
eife war e8 gleih in der Anlage verfehen worben. R1:)
batte ndmlich an dem Tage, wo fie den Kapenfammer quss
frand, ber Flafche jugefprodhen, und war geiftvoll geworden,
Den folgenden Tag, o fie wieder Geift befam, Defand i
migh fm Kapenjammer und in der Cmpfindung, und fo ging
nun bag BVerfehlen {nmmer fort, wir pafiten nie auf einander,
mein Kapenjarumer traf auf ihren Geift, und mein Geift auf
ihre Cmpfindung. Daraus entftanden nativlidh heftige 3an=
feveien, unter benen bie Riichenangelegenfetten fitten, fo- daf
auth ber Prdlat fidy gendthigt fah, fle nodh vor Ublauf ihres
Gemefters foriufhiden. G way ein Gliid, 3 bin nie
ber Stdrtfte gewefen, und fann wobhl {agen, daf idh auf diefer
liebesfation fammerlich heruntergefommen wax.

Die folgende Kbehin hief das Kind, weil fie fich felbft fo
nannte, Warum ? weif ih nicht, venn idh glaube fherlich,
baf fie zu Denen gehdrte, von denen gefagt worbden ift: So
Jbr nidht werbet, wie diefe u. . w, Die fonnte Cinem was
s rathen aufgeben. Buweilen war fie Stundenlang vers
fthivunden , und wenn wir fte fuhen gingen, fanden wir fie
auf dem Dadbe fien, oder fie fam aud) wobl {hafernd auf
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cinem Befen den Raudfang hevabgefahren, €3 fann fein
Menfchenivifs exfinden, was fiir Jeug dasg Kind jufantien

e e e e

i au flunfern vexftand. « Jhr Hauptfunfiftiic aber war — Ah,
gnidiges Fraulein, wenn ih nicht ivve, yourden Sie braufen

b gerufen, :
i Dag Fraulein verftand diefen avten Wint unbd ging hin-

aus, mit dem dantbarfren Blide auf Mindhaufen. Cr fuhr
fort: Dag Kind fonnte ndmlich Rad {dhlagen, oder Purjels
baume fhiefen, ohne vie Sehambaftigheit gu vevlepen. Wie
fie e8 mbglich gemadht, weif ih nidt, aber die Sade iff
vihtigy fie feprte ihr Unterfied au oberfr, und alle Kenner
und Stimmfiihrer, die jufahen, verficherten einfiimmig, fie
i habe die weiblidhe Shambaftigfeit dadurd nidht verfept, viels
mehy feten -ihre Puygelbdume eine wahre Veveidherung ber
| poheren Gemiithswelt.

Bei ihr ftubicte i) die Phantafie der Licbe. Infre Liebe
war ndmlich pure, fare Phauntafie, wir fonnten einander
Teiven fvie Hund und Kafse; aber die hodhtrabenften Sadhen
fhried fie daviiber, wahre Hymnen; und binterhey swufite fie
miv nodh immer fo einen vecht titchtigen Kniff abjugeben, daf
ich batte auffhreien mobgen,  Die gemeine Sage bleibt waby,
i bie von ben * &, wosu fie gehorte, Dehauptet, diefe fingen in
ber Schalfheit ba an, wo andre Schilfe aufborten. Esift ein
It Buch iiber bas Kind vesfafit worden, worin,es bas pexfonificivie
LH Mittelalter genannt wird, Nun, ed hatie denn freilid aud
i fohen ein mittleres Alter erveight, und die Scdnheit pritdte
| es ebenfalls nicht fonderlich mehr, als ed fidh auf Findifhe
Feife der Phantafie in der Lebe ergab. Jdh war vedht Hers
quitgt, al8 iy ded Kindes quitt war; denn Sie glauben nid
wie fehr foldhe Gingelftudien der Liebe angreifen.

Die folgenden beiden Kihnnen, Jule und Sette , waren
die Beften von Allen, fie waven rveine Kodyinnen, vhne Geift,
Empfindung, Vhauntafte, Bei dicfen fevnie id) die Selbftfucht
unb bie Hingebung der Lebe. Ndmlich Julen, die den Heren
betrog, o fie fonnte, iibrigens aber. bas vedhtfchaffenite, guis
persigfte Ding von der Welt war, nahm ih alle ihre Schwens
selpfennige , die fie fich bet den Marttetnfaufen , machte, ab.
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Gie fhnellte blof fitr midh; wabrhaftia, fo that fle. S aber
braudte Geld, ih wollte mix gern einen neuen Rod faufen
und Ruhmors Geift der Kodhfunft, um midh in meinem Fadhe
auggubiloen. Jb fagte immer ju ihr: Gebe Sie muy ber,
Geliebte; Geben ift feliger als Nehmen; idy gbune Shr die
Geligteit, und bin mit pem Geringeren, mit vem Gelde ju-
frieben. LWas Datte ich davon? Meine fiinfte Probegeliebte,
Jette, ein durdptviebener Bogel, Hat mir die gange Sumine
wieder gemauft, ald wir unter Schiviiven bder Sartlichteit
fhieben, Nun, Hingebung muf aud fepns id) babe e8 ihr
niht nacdhgetragen.

Pindhhaufen madyte eine Paufe, uwm fich su exholen, Dag
graulein war wieber eingetreten, Nadh einigem Sihreigen,
wabrend deflfen er efnen Blid, in dem die gange Shipdrs
meret bev Jugend leuchtete, gum Himmel emporgefchics hatte,
fubr er alfo fort:

D, was ift die gewdhnliche, unbewugte, toh = jutdppifche
Licbe gegen bie bewufite Liebe, gegen bie Liebe, die nach Prin-
cipien Ifebt? Jahre waven verfloffen, die Kiiche Lag weit hintey
miv. Das Spiel des Lebens fah midh eiter an vYom grimen
Lifd, wenn ftarf pointirt wurde, und die Kugel fiiv die Bant
fprang, Miindhhaufen war ein Mann geiworden, ein PMann im
bollen Sinne des Worts, Dennoch trafen aud ihun die Jwei-
deutigfeiten beg Gliidd. Seh batte eine Feine Berdrieflichfeit
gebabt, bie mich ywang, incognito su leben, tweit, weit Yon Hier,

Nun muf i Sie, meine Freunde, mit einer Ctgenidaft
befannt machen, die mit den Geheimniffen metner Crzetgung
gufammenbingt.  Je rveifer ich wurde, defto utehr entwidelten
fih in miv gewiffe mineralifhe, oder genauer 41t redben, ne-
tallifhe Beziige, fo daf ih von Geld nicht veden horen fonnte,
ohne in ein Jittern der Ccftafe 3u gerathen. Da fah ih in
meinem Jneognito, weldhes fo fireng war, daf idh nur ver-
fiolen ausgehen durfte, Die, welde alle fehs Beftandtpeile
ver Biebe ju einem grofen Gangen in mir combinivte. Sie
war nidt fdhpon, fie hatte wenig BVerftand und Feine Eigen=
fhaften , dennodh — — aber mein gnaviges Frdulein, mid
diinft, Sie werden fdhon twicder draufen geyufen,




Gmeventia fland abermald auf, warf don Neuem einen
panfenven Blic auf ben Cradabhler, und fagte: Mindhaufen,
ih habe Sie immer verehri, aber Hon Heute bete ich Siean.
Darauf ging fie wieder Hinaus.

Sum Gefer! vief der alte Bavon, warum fhict Jpr denn
heute nteine Todhter immer fort?

Sbhr Sarvigefiihl su fdhonen, vevfefite der Freiherr. O
fonnten wix o alle Frauen jur Litevatur hinausfhiden , die
Getauften und die Egoptifchen Marvquifen, dann follten Sie
einmal feben, tie bald Alled friftig wiever tn Wi, LTaune
und Sronie aufblithen twiirde!

Metne Geliebfe war alfo nidht {hon, nicht fHug, nidt
angenehnt, aber fie fagte mir, bdaf fie eine auferorbentlid
veiche Grbin fef. Und fo twie diefed Woxt erflungen war
vegten {ich in miv die metallifhen Beziige, und, Sie mogen
¢8 glauben oder niht, e8 Legt mir nidhts daran, aber es if
wahrs e8 that in miv einen Rud, daf miv die Rippen trachten,
i dem Filippo Nexi, ald ihm basg Hexy fehwoll, und auf
etnen Sduf, wie fehd Rofen von Damadeusd aquf cinem
Stengel, bradhen in mir auf '

1. bie Sinnlighfeit |
2, per Geift

3. bie Cmpfindung
4, bie Phantafie

5, die Selbftfudt

6. bie Hingebung

Mich foll der Teufel fHolen — denn i - iverve allemal
Iyvifeh, wenn bie felige Riidevinnerung an diefe Tage uber
mich fommt — DHabe {ch meine angeblidhe veiche Crbin night
geltebt, tvie nodh nie eine Frauensperfon geliebt worden ift!
Seb war finnlidh, aber nie ohne Empfindung, denn idh weinte
fmmerfort, fo baf i mir eine ThHrdanenfiftel guzog. eift
fpendivte ih, dag eé muy fo eine Avt Hatte; wie oft vief idh:
Aem in Avm mit oy fithle ich eine Armee in meiner Fauit!
S babe Herovenmuth, den alten Sauerteig des Jahrhunderts
weg su fegen, und die Kauglein aus den Sohlen ju treiben,
worin fie nodh immer blingelnd fber thren verfegnen faulen

i bey Lebe.
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Giexn Dritten, benen nie eine lebenbdige Wirkichteit entfrie-
dhen fwied!

Mindyhaufen! fubr der Sclvffery auf; bdie Gefdichte
nimutt eine unangenehme Wendbung, Das Alte ift qut, und
man mug woblevworbene Redhte achten. Audh er ging hinaus.

Meine Gefdhichte muf u Ende, und va Niemand fonft
mehr ier tft, fo will ich fle Shnen auserydhlen, Herr Sehuls
meifter, fagie der Gaft bes Schlofies Sdhnid-Shnad-Shnury,
Dingebung und Selbfifucht flutheten wie sivei Stréme durdh
unfer Verhaltnif. I gab the mein Hevy, medy werth, als
eine Million, und befam von ihr manden Louisdlor. Shoue,
freundlidhe Taille bes Lebens, in welder Beide einfepten, ges
winnend ju verlieven! Daf die Phantafie nidht leer ausginge,
erfann idh ein freundlich Mahrdhen, ih ftamme von Fiivfens
blut ab, fagte ih ibv, fagte e8 ihr fo oft, dag ih es endlich
felbft glaubte,

Der Sdhubmeifter warf dbas Haupt in den Raden, als
pabe er einen Sehlag vor die Stirne befommen. Seine
Lippen frdmpelten fich su einer At von Wulft sufammens ex
fab febr verdrieflidr aus. :

Mimdhaufen aber adtete in feinem Feuer diefes U=
ftandes nicht. Devrlicher Traum! warwm mufite {h qus bdiy
erivadben 2 vief €v. b Datte fa Alles gern dulven wollen,
dag Crfalten ber Geliebten, bie Cuntdecung, daf fie fhon
dnbre vor mir geliebt, und was fonft nog Wivermdrtiges
an und von thr? Warum aber mufteft du mih fo Hart prifen,
Syictial? Warum beviihrieft du die Stelle, wo ich frexblidy
war, da du bod) meine inneven metallifhen Bezlige fannteft?

€8 Fam der Tag —

o lagt bon ihm

Sid) Hollengeifter nddhtlidh unterreden!

— e8 fam der Tag, an weldhem unbeimliche Geftalten
in metn Leben traten, BIB“‘I‘O)[{EBC Gewalten mich umfpannen
mit geifterhaftent e und bie graufe Trennung befahlen, Sn
ben Sehaudern jened Anugenblics fagte fie mir unter andern
Rlcinigteiten , su bdenen unfer BVerhdlinif gefithrt hatte, das
entfesliche Wort: Mit der veihen Grbihaft werde es fliglich
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genug augfalfen, venn fie habe exfahren, dap ibr Bater arn,
wie eine Kivhenmaus fei, — Dad fraf! I fithlte meine
Safte gerinnen, ich fithlte, daf fie fich nach neuen themifchen
Gefeen mifhten und entmifdhten. Meine Gebeine fhlotters
ten, und obfhon ich bald meine dufere Faffung wiedergewant,
fo merfte ich o, daf iitber meine Wangen cin fremdes Etivag
fief, al8 ich exrdthen wollte, Die Clemente in mir waren in
Yufruhr, und aus diefem ChHavs Haben fich denn gang neue
Humoralgruppen in miv gefialtet,

Seit fenem ZTage fab feh immer bleidh) aug, unbd wenn
mir nadmals Sorn, Sdred, Freudbe, Sdam dbas Blut in
bas Geficht trieb, fo Lef ih griin an. Diefeg Srgriinen fam
baher, daf ieh durch die furdhtbare Enidedfung meiner fechften
pber Hauptgelicbten alle Verwanbdifthaft mit edlen Metallen
einbitfite, und daf bdaher eined der unedlen, ndmlid) cuprum
oder Kupfer, mir in dad Blut frat, SKupfer fredt in jedem
menfchlichen Korper nach den neueften Unterfuchbungen; bei
meiner Cntftehung aber war efwas guviel dbavon veriwendet
worden, und der Ueberfhuf ging mir ind Blut. Wenn id
mir jur Ader Yaffe, Friegt dex Cruov eine gans grine Haut.
Alfe mbgliche Mittel habe ich gebraucht, um bie Sadje wiedex
in pag Gefthict ju bringen, fedodh vergebens, €8 ift tmmer
angenehmer, rofh ju werben, al8 grin, Jd bin duvd Die
Guprofitdt meines Blutes in fo manden unfdhuldbigen Freus
ben gehemmt, So darf idh nidhtd Saures geniefen, feine
Gabelfpise Sallat, denn, habe ich midh) einmal in diefer Bes
siehung vergeffen, gleidh fehldgt der Gritnfpan mir an allen
®liebern aud, wie das Manna an der Aebtiffin Agnes bon
Monte Pufciano. E8 ift fehr ldftig. Bergeliug in Stodholm,
ber mich vielfach analyfivt hat, warnte midh) vor Jinn- und
Bintgruben, weil Jinn und Kupfer Glodenfpeife, Jint aber
pamit vermifht, Tombadh giebt, und bie Ausdinfrungen in
jenent Gruben miv Teidht cine abermalige metallifhe Compos
fition juzichen fomuten. Sie ermeffen, fvie unangenehm mis
bei meiner Wifibegierde und Neifeluft foldhe Befdhranfungen
porfommen muften, und nodh daju, da ih gerade den Rants
melgberg bei Goslar, wo fie anf Jint bauen, befudhen, und Bon da
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B tad) den Jinnbergiverten von Cornwall veifen wollte, Jdh fchlug
¢ nadyher die Warnung in den Wind und befubr dennodd die Jint
1 grube am Jammeldberge bei Goslar. €3 waven bife Wetter
#o bavin, mtiv wurde heif und fhwil.  ALS ich mit meinem Steiger
Bl fvieder an dbad Tageslicht gefommen war, fah ex mid) vermunvert
8 an, unb fagte: Mein Herr, Sie miiffen an Mennige gefome

men fevn, benn Sie find orangegeld im Geficht geworden.
e | €r wollte midh) abwifhen; mir aber fiel bie Warnung ein, idh

lief miv einen Feinen Handfpiegel veidhen, und fiehe dba! idh
no| o war wolld im Antlig Hodhgelb, mwie eine reife Pomeranse.
n | Mein Blut war in der Sinfgrube tombaden getworden. S
1t fhamte mich vor dbem Steiger, fagte ihm, id) wiffe nicht, was
1 ed fei, aber abwifdhen Helfe nidhts. Redht befdamt ging idh
1 bon dem Grubenhausddhen fort, aus dem mir der Steiger mit
n alen alten und fungen Burfhen, Jimmerhenern und Pohine
it gen, bie geradbe su Tage warven, verwundert und lddhelnd nadfab.
it Das Bisdhen Jinf wurde idh ywar gliiclichermeife wicder
ot o8 dburd) eine Sehmelzeur, aber bdie Reife nadh Cornwall
d mufte ich ju meinem groften Leidivefen aufgeben, Was wire
1 daraus getworden, wenn midh die Sinndampfe nodh gar in
o Olodenfpeife umgefept, und wenn iy angefangen hétte, ohne
ot Privilegium g (Guten 2
it | ~ Goldhe metallifthe Naturfpiele im Menfchen bleiben alfo

i tmmer ohft verdrieflich, Kupfer im Blute ift fo fhlimm,
1e al8 fupfergeld in der Tafde. Nidt leicht ward ein Sterbs
oz liher gletch miv in der Liebe geziichtigt. b habe aber audh

" dure) diefes Shidfal einen folden Wiberwillen gegen bie
it Leivenfehaft befommen , daf ih midh nachher nie wieder baju
m, | berfiehen wollte, obgleidh ich Grdfinnen, Ficfrinnen und Prine
i [ geffinnen bdie Hille und bdie Fiille Haben fonnte. Vornehne
et | Damen haben Haufig den feltfamfien Gefthmad in der Liebe.
in | Oaber modhte e8 riihren, daf bie gange vornehme weibliche
b5 Welt pinter miv her waxr, wo id erfdbien. Sie wandien den
fe | {dhduften Adoniffen in Dolman, Ublanencollet und Legativnse
oft feact den Riiden, wenn ih, der {hlichte Particulier, der wns

e | fheinbare Privatgelehrte, dabertrat mit bdem Pentbelifthen
sa Wavmoreolorit und grin anlief. Was fiix Erflarungen pabe
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ith anboren, was fiiv Winte fiberhiren mitflen, weldyes Unbhetl
babe ) geftiftet! Jn Diinfelblafenheim madhte idh griine
f‘“d}}mnﬁ Mobde, weil die regierende Hergogin gefagt hatte, in
mir fet der ewiggriine Gott bder Jugend er fehtenen , und die
gange Hohere Welt die Anbeutung verftand, Sie waren eben
einmal wiever ganj afdhgrau geworden in Ditnfelblafenheim;
nun firichen fie fich griin an und meinten, fie hdtten die Sus
gend damit, — An einent andexn Ovfe fiel mivbdie Pringeffin
pon PMeyzo Cammino da RNapoli di Romania gu Fuigen und
bat mich um Gottedwillen, {hr nur wenigftens eine Exfpectany
auf mein Hery ju geben. Sie that miv in dber Seele weh —
fie war etne {home Perfon — aber gebrannte Kinder fheuen
pag Feuer! Sh hob fie Hoflich auf, fihrte fie jum Sopha und
fagte: Durdlaudht, es geht nicht. Jch habe einmal Ungliid
in der Liebe und wer weif, was durd) Sie bet miv in Cons
fufion gebradht wiirde. Sie dauvern mid, liebe Durchlaudht,
aber jever Menfdh ift fich felbft vexr Ndachfte.

Den bdhiten Ubfheu empfinde idh vor meiner ehemaligen
edhgten ober Dauptgeliebten, Jh Habe mtix taufendmal ges
fagt: Sie fonnte ja nihis vafie, daf fie feine veidhe Crbin
war, aber — die Natur 1aft fich nidht wingen. Jmmer und
imnter burdy Griinfpan an die Enttaufdhung iiber feine fehons
fren Hoffnungen evinnert ju werden, iff am Ende audy feine
Kleinigteit! Der Menfh bleibt Menfdh. Jeh glaube , daf,
wenn {h die Dauptgeliebte wiederfahe, ich mid)y uicht wiirde
faffen fonnen, th, der ich dodh fonft fo iemlid midy ju bes
berefchen weif.

Siebengehnted Caypitel.

Die drei ShHlofbemohner ertheilen dbem Freiherrn bon
Miindhhanfen vernfinfrigen Raths er aber bleibt aud fir
ven Bebienten Karl Buttervogel theilmeife ein Rathiel

RNadhdem Mindhaufen feine Crzahtung vollendet Hatte,
fragte er ben Sdulmeifter, warum dex alte Bavon foriges
gaungen fei, und nodh immexr nidt wiederfomme?
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( Hevr von Mitnchhaufen , verfesite Agefilausd, Sie haben
¢ stwar auf eine eben niht freundlidhe Weife in Jhrer Liebese
¥l gefthichte meinev theueriten Ueberjeugungen gefpottet, indeffen
¢ ift meine Sinnesdart nidht fo befhaffen, Anbdern etwasd nade
Al sutragen, und ich fann gany gerne Unvedht leiden, ohne mid
3 pafite gu vaden. Jch will Jhnen, trod Jbrer fativifhen Un=
i ipielungen auf midh, in Betreff unfred alten Herrn einen
fl wohlgemeinten Rath evtheilen.
g Weldhe fativifhe Anfpielungen auf Sie, Herr Sdhul=
3 meifter ¢
g Sie beliebten 3u fagen, bdaf Sie fenem Frauenjimmer
1 ine fiieftliche Abftammung vorgelogen bhatten. [ aber er-
b faube mir, Shuen zu verfihern, vaf , wenn ih eine dhnlidhe
¢ Abftammming von mir ausfage, dantit feinesweges Liigen Yoy
1 bringe, tveldhe teh fiberhaupt herslich verabicheue,
t, 3¢ betheure, Here Sdhulmeifter, daf meing Seele nidht
! an Sie gedadt hat. Grofer Gott, fann denn ein Erzahler
1 niht einmal in diefer Cinode den Deutungen entgehen?
gx IWohl, biefe Angelegenheit bleibe, wie mandes Andere,
i vor der Hand auf fich beruben, fagte der Sdhulmeifter, Dex
b Rath, den idy Shnen extheilen wollte, ift folgender. Unfex
1¢ alter Herr Dhat fich dbie Nidlehr friperer Verhalindfe, und
1® | ble Hoffnung auf das Amt, welhes er fein angebornes nennt,
§ | feif und feft in den Kopf gefest, SJn diefer Besiehung.ift ex
De toll, und fhon lange qualt midy bie Beforgnif, daf aus dex
ps Geheimeraths=Jbee, wenn twiv fie nicht fo fehr {honten, ein=
mal ploplich per vollig ausgetwadhiene Wahnfinn hervorfprins
gen twird, Sie aber rithren unvorfichtig — verzeihen Sie
meine Freimiithigleit, Here von Mindhaufen — nur ju oft
bavan, wie ed denn Deute Abend audy nodhy gefdeden iff. Unbd
& | e8 wdre doch fehlimm, wenn der fonft fo voviveffliche und gei-
- | ftedgefunde Mann muthwilligerweife von uns andern Lerniinfe
5| tigen um feine Befinnung gebradht wiirde,
Die menfdlicdhe Seele hat, wie der Kbrper , nur efn bes
te; frimnttes Manf von Krdften ded Wadhsthums, fubhr der Schuls
e meifter fort,  Ward  diefes ervfhopft, fo bleibt der Menfeh

geiftig flepen, wie er nach dem pwanzigften Jabre niht mehr
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feiblich twacht, Defhalb begreift bad Alter bdie Jugend nidyt,
und ungewdhnliche Creigniffe finden Ddarumt imumer nur bel
Denen Anflang , bdie nod im geiftigen Wadysthum  fiehen.
Kann fich nun der Menfeh mit allen feinen Seelentraften volls
ftdndig in bie von dber Natur ihm beftimmte Lange und Breite
fegen, fo wird ev nicht vevriift, fonvern er bleibt an einem
Biele ftehen, andernfalls aber geht ed ihm wie Cinem, ber in
per Cntwvidelungsgeit cine flarfe Hemmung erleiven muf;
per Ueberfehuf von RKrdften fhlagt thm a8’ Krantheit nad
Suuen uud er befommt einen Stidh. Unfer alter Herr war
purdhaung beftimmt , Geheimervath auf der Adelsbant ju wers
pen, da wdre ev ftefen, ober vielmehr fiten geblieben , und
ald vollig verniinftiger Mann 3u feinen Bdtern verfammelt
worden, MWeil exr aber Hid dahin nicht vordringen fonnte, fo
feste fich hmt der Geheimerath gewiffermafen ald Knoten in
bie Seele, ber, nicht geveizt, vielleicht ein ruhiged Lebengende
heranformmen [dft, gericben und entjiindet aber, ecinen une
feilbaven Brand audy fiber die nod) gefunden Theile ded Geie
fteg verbreiten mochte,

Der Freiberr wunderte fich itber bie Weisheit des Sdhuls
meifters und gelobte, feinem NRathe Folge ju leifien. Davauf
yiindete Agefifaus feine Handlaterne an und ging nad) dem
Gebirge Tapgetusd, dibergeugt, ein guted Werf gethan 3u
haben.

Miindhpaufen fudbte den alten Baron auf und fand ihn
praufien tm DMondfdhein binter vem Schloffe twanveln, Ex
wollte ihn um Cnifhuldigung bitten, der Anbdere fiel hm aber
in die RNeve und fagte: Laft dodh die Navrenpoffen; idy Habe
Cuch ben Hieb lange vergeben, ba ich weif , daf J[hr mid
nicht abfichtlich beleidigen twolltet. Subem fonnt Jhr Andern
auth gar nicht faffen, wasd es bedeutet , durd) die Geburt zu
einer Efre, ober einem BVorjuge, ober efnem Umte, ivie dex
Geheimrathdpoften ift, beftimmt u feym. Shr rvedet alfo liber
folthe Sadpen, wie der Blinbe von ber Favbe, und man muf
CGud) Cuer Gefhwdp davitber nidht fo {ibel nepmen. Nein,
ih blieh nur hier draufen, weil idh), aufvichtis gefagt, an
Liebesfachen Feinen fondevlichen Uniheil nehme unbd dbadte, Jpr
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witrdet wohl o giitig fepn, mir einmal unter vier Augen ofne
Umfchweif dad Crgriinen ju erflaven. leberbaupt wiinfdte
iy, befter Miindhhaufen , meiner Todpter wegen, Jhr fyrdadet
bon Romanenangelegenfeiten twenig ober gar nicht mebr.

Meine Tohter Hat in diefem Puncte einen Sparren, fubr
ber Alte mit leiferer Stimme fort, invem er Ddidht ju Miind.
paufert trat. €8 ift tmmer fehlimm , wenn die Frauenzimmer
nicht heivathen, oder feine Kinber befommen, denn auf Bdrts
lidhfeit find benn bodh nun einmal de avmen Dinger durdhaus
geftellt, und die verfeit fidh ihnen dann leicht, daf fie entives
ber langtveilige, empfindfame Biicher {hreiben, oder mit Papa~
gaien unb Schoofhunden quingeln , unertrdglich fiir Anbdere,
Meine Todyter Halt fich nun tweder Schoofhund nod) Papagai,
pagegen einen Gebanfen = und Crinnerungslichhaber , mit dem
fie verfehrt, wie mit eciner lebendigen Mannsdperfon. Befon-
berd im Mondfchein , ivie fepo , ift fie tmmer fehr aufgeregt,
und befibalb phiitet Cueh, Freund , diefen Juftand ju feigern;
bebenft , wasg fiir ein Glend fiir mich alten Mann e$ wdre,
wenn ihre Krantheit aus diefent fiillen und fonft unfdhavlidhen
Safeln in einen [auten Raptus iiberginge!

Mitnchhaufen fehlte die Jeit, dem BVater beruhigende Vers
fiherungen 3u geben, denn in der Taruslaube hinter dem
Genius beg Schmweigens entftand ein Gerdufdd und  Hervor
trat Fraulein Emeventia , die in der Laube der gangen Rebde
gugehdrt Hatte. Sum Henfer, vief der alte Baron , bdas habe
i fauber gemadht! Gr entfernte fidh eilig in dbas Sehlof.

Cmerventia naperte fich Mitnchhaufen und fprady mit fanfs
ter Stimme: €8 ift eine ju alte Crfahrung , daf die hohers
ftehende RNatur von ihren Umgebungen fitr wahnwipig gehals
ten tird, ald daf mich die Worte bdes Baters verlepen fonn-
ten, Vergebung daher ihm , und ferne fei ed von mir, bdas
Redht ber Wiedervergeltung sut iben und Sie auf feine Cine
bilbungen aufmerfiam ju maden.

Aber Dant bin idh Jhnen {chuldig , theurer Meiiter , fiix
bie unvergleichbiche Saviheit, mit weldher Sie mich houte 3wei
mal qud bem Jimmer fendeten. Cine riidfichtsvolle Behanbs

lung thut unendlich wopl. S muf Shnen meinen Dant
Jmmermann’d Miindbaufen. 1. Th. 9
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oneeh eiwe Warnung bethdtigen. Diten Sie fich vor dem
Sihulmeifter , veizen Sie feine Jbhuen Dbefannte Verrvidiheit
niht burd hingeworfene Aenferungen , welhe ev auf fich und
feine fire Qbee Dbejiepen fann. Jch habe Urfade, 3u glauben,
paf die Krantheit diefed Manned tm Steigen ift; Ddenn ex
focht fchon die fogenannte fhivarye Suppe, ohne ihrer bends
thigt 3w feyn und {hlaft jumweilen tm Frefen auf dem laders
lidhen Giebivge Tapgetus — Jeidhen gewifi ciner innerlichen
Gaprung. Weldhes Unglit, wenn er ploplidh wiithend wiirde,
pen Vater, wie leicht mdglich, anftedte, und Beide die Niefens
fraft der Rafevet entfalteten! Wir BVerniinftigen waren
fhwerlidy tm Stande, fie ju bewdltigen, jonur ung vor ihnen
U vettem,

Das Frauletn fuhr fort: Sn den Stunbven, in weldhen i
ber Empfindung nicht nadhing, Habe ich viel itber den Wahns
finn nadhgedacht und bin auf folgended RNefultat gefonumnen.
iler Wabhnfinn it eigentlich eine franthafte Ridtung der
Natur, dag Sndivivuum in dad Maaflofe ju evweitern, und
fiber die Schranfen hinaus, weldhe die Selbitverlaugnung und
eine edle Grgebung in die Befhliiffe des Sehidials ihm fept,
ibm Giiter, Gefithle und Geniiffe anjueignen. Defhalb ift pie
geiftige Krantheit auch verhaltnipmagig Dhiufiger bei Perfonen
aud ben ~geringen Stdinden, die fv vieles entbehren miifien,
und fehafft bet ihnen bie Sinbilbung, bdafi fie Konige, Kaifer,
jax ®ott feien, oder bdaf fie grofe Schdpe befipen. Aud) die
Furcht vor Feinden und Verfolgern , weldhe nicht felten ald
Heuferung des Wabhnfinng auftritt, und auf den erften Anblic
meiner Grifdrung ju twiverfpredhen fdheint, beftitigt fie dod
nitr,  Solde avme und unangefehene Leute Haben nidyt felten
bag gebeme, nagende Gefithl ihrer Unbedeutenvheit 5 nun fanu
nur ein Sufall, ein Mifgefdhict ihre Seele erfdhiittern, fo fans
gen fie an, eine ertraumte Widhtigleit in der Penge von ges
petmen Feinden, weldhe ihuen die fdhwdrmende Phantafie vors
gaufelt, zu genfefien. Daber fommt ed denn audy im Gegens
theil , daf Fiirften und vYornehme Perfonen, wenn fie thren
BVerfrand verlieren, tn Stumpfiinn und Hinbriter u verfallen,

ober fidh gang alberne Sveen eingubifven pflegen, wie 3. Ve
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paf fie von Gilas feien, einen Syperling im Kopfe fragen und
wad devgleichen mehr ift. Natirlid; fie bhaben fhon AUlles,
wad bad menfdhliche Hery begehrt , defhalb mug bdie Frante
Geele entveder iiber dem lngeftalteten triiben , oder fid) mit
ven abentheuerlichften , von Wunfd) und Begebren gany fernen
Rorftellungen ndahren.

Die Antwendung diefer allgemeinen Vemerfungen auf ven
Sdulmetfter ju maden, ift fehr leicht. Die Natur batte ihm
etne Beimifchung vou Selbftgefiihl gegeben, weldhe mit feinem
geringen Amisberufe nidht in Cinflang ftand, und bdiefen Eine
flang bat er fih nun durdh feine ftofze Trdumevei von ber
fpartanifdhen Abtunft luftfchlofartig geftiftet und erbaut.

Mindbaufen erftaunte nodh mebr {iber diefe JNebe, alsd
ibet bie ver anvern Perfonen, welde er heute Abend Hatte
fpredien hoven. Er ging auf fein Jimmer, vody in die Luft
binaus, twie exr oft ju thun pilegte, um die VBefhaffenheit bdere
felben filiv feine Jwecte au evfunven, fefste fich auf fein Bett,
unbd lief fich vom Bebienten Kavl Buttervogel, welher injivis
fhen miit - bem Wafdhwaffer Dhereingefommen war und feinent
Hevrn ble Nachtmiise aufgefetst Hatte, die Stiefeln ausdsichen.

Karl, fagte Miindbhaufen, wir find Dhier in ecinem FTolls
baufe. - Dex alte Baron, dag Frdaulein , der Sdhulmeifter find
famnttlich verviicft,  Jeder von ihuen Hat mevfiviirdigeriveife
einen flaven Blid in den Suftand ded Audern, und wasd nod
merfwiirbiger ift, fie veflectiven dufierft - gefcheivt iiber ben
Wahnfinn.  Aber nimm- dich doch in Acht; denn folihe Ju-
ftanbe fonnen duvd) die geringfte Bevanlaffung gefteigert werben.

Jch werd’ fhon, verfepte Karl Buttervogel, ndem er feis
nemt Hevrn die Veintleider abfiveifte. Dem Fraulein Hah i
[ang’ wad angefehen, fie {hieht jutveilen fo verjvidte Blide
auf mich. Aber gnddiger Herr, warum find wir denn o
fortgegangen , wo und bdie drei Heren fo rejhlich in Allem
unterhielten, und Sie nichtd ju thun batten, ald fidh ein Vaar
Stunden von ihnen fludiven 3u laffen? Und warum friechen
wir bieher in diefes vermwunfdhene Sehlof , wo fich wabrhaftig
feine Maug fatt freffen fann? S liege in einem dunfeln
Loche, wweber von Soune nodh Mond befchicnen , und will ein
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Hallunte feyn, wenn ih feit dbrei Tagen Fleifch gerochen habe!l
Dagu find dvie Wangen in meiner Spelunt’, jeben Morgen bin
i zerbiffen, alé hitte iy mich mit fechd Jagdhunden herumnts
gebalgt! faffen Sie und fe eher, fe leber fovt, gnddiger Herr,
benrt fo gern idh Shnen diene, hier halte ich e8 nidht lange aus.

Hier bleibe i, fo lange die Urfache dauert, weldhe mic
Pergefiifrt hat; ermwiederte der Freiherr mit Anfehn.

Die Nrfade, weldhe Hergefithrt hat, fagte Karl Butterpos
gel, ift dboch nur, daf Sie vom Pferde fielen, und biefe Dat
aufgehort,

O dut Thor und Kurifichtiger , vief Miindhaufen 3ornig,
ber bu fmmer nur ven Stury vom Pferde evfennfi und nidt
wahprnimmft — —

Was, mein gndabdiger Herr ?

RNihts! verfeste Mitndhhaufen barfdh , warf fich auf fein
Bette , baf die Noth- und Hilfsfponde, weldhe der Schule
meifter toh ufammengefiigt, tnacdte, und fhlief fogleich ein.

Karl Buttervogel frand mitten inm Jinuner, die Kieidungss
fiicke fefned SHerrn auf dem Arme, und fagte, ald er ihn
fdhnavhen Hovte: €3 ift wabrhaftig rvedt fdhledht von meimem
eren, daf er niiv nicht fagen will, warum  wir Hler in dem
vernaledeiten Nefte bleiben ¢ Keinen Lobhn friegt man von ihnt,
fonbern wird ewig vertroftet auf bie 3eit, wo er die Luft
wird feftmachen fonnen , wie fte’'ds in Parid thun, und dennod
fein ganjes Sutvauen! S weif dbody, daf er nicht mit vedhs
ten. Dingen in die Welt geformmen ift, warum fagt er mir
peun nicht, wad er pier vorhat?

e e EE e R L



	[Seite]
	[Seite]
	Eilftes Capitel. Worin der Freiherr seinen Abscheu vor dem Laster des Lügens nicht allein  ausspricht, sondern auch bethätigt.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Zwölftes Capitel. Der Freiherr bringt zwar die angefangene Geschichte nicht zu Ende, handelt aber von anderen außerordentlichen Dingen.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Dreizehntes Capitel. Der Freiherr beginnt eine historische Novelle von sechs verbundenen Kurhessischen Zöpfen zu  erzählen, wird aber von dem Ausbruche der Verzweiflung bei dem Schulmeister Agesilaus unterbrochen und verspricht geordnetere Mittheilungen.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Vierzehntes Capitel. Die angefangene historische Novelle kommt glücklich, wenn auch auf unerwartete Weise zu Ende.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	Fünfzehntes Capitel. Zwei Zuhörer sind in ihren Erwartungen so getäuscht , wie die Leser, der dritte Zuhörer fühlt sich dagegen höchst befriedigt. Der Freiherr theilt einige dürftige Familiennachrichten mit.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Eine Correspodenz des Herausgebers mit seinem Buchbinder.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52


	Erstes Capitel.Von dem Schlosse Schnick-Schnack-Schnurr und seinen Bewohnern.
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Zweites Capitel [...]
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Drittes Capitel. Weitere Nachrichten von dem alten Baron und seinen Angehörigen.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Viertes Capitel. Die blonde Lisbeth
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Fünftes Capitel. Der alte Baron wird Mitglied eines Journal-Lesezirkels.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Sechstes Kapitel. Wie der Dorfschulmeister Agesel  durch eine deutsche Sprachlehre um seinen Verstand gebracht  wurde und sich seitdem Agesilaus nannte.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Siebentes Capitel. Der Freiherr von Münchhausen wird auf den Boden dieser Geschichten geschleudert.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Achtes Capitel. Handelt von dem Bedienten Karl Buttervogel, und von der freundlichen und ehrenvollen Aufnahme, welche der Freiherr von Münchhausen im Schlosse Schnick-Schnack-Schnurr fand.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

	Neuntes Capitel. Verständnisse und Mißverständnisse, Sehnsucht, Orden, Gesinnungen und Ehrenstellen; Görres und Strauß; die Nüvelle d`Orleans, Zeichen, Wunder und neue Geheimnisse.
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Zehntes Capitel. Das kürzeste Capitel dieses Buches nebst einer Anmerkung des Herausgebers.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Sechszehntes Capitel. Warum der Freiherr von Münchhausen grün anlief, wenn er sich schämte oder in Zorn gerieth.
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132


